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ie Finanznot der Gemeinden :

Berlin mutz sparen.
Die städtischen Betriebe

'

^ sollen ausgelöst werden .
März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

in ^etUner Finanzlage der Reichshauptstadt zwingt
Cj

'
tyiifijkj

^ « waltung, umfassende Sparmaßnahmen
■J s dex e ." Gehälter der Kommunalbeamten sollen aus die

iuPPieti . .?-
,
- 6eamten Zurückgeführt werden. Außerdem stehen

Ii» int n9
«
n 6et,or' um weitere Einsparungen vorzunehmen.

opi," ! * 'kt es aber , daß die Finanznot der Stadt Ber -
oi

' " tl tye u » 7 , hat . daß jetzt endgültig mit den unrentablen
, . i

>»v [t (>hH ,
ei tlc6en ausgeräumt wird . In Berlin gibt es mehr

w '" fien r - Gesellschaften , die sich mit allen möglichen Dingen
lifiiu £ S städtische Bauftoffgesellschaften. Zimmereien ,
ei

" • cit,e ^ Sägewerke, es gibt eine städtische Brennstoffgesell«
stiid,-

°" ° megesellschaft . ein Anschaffungsamt. Es gibt sogar
«5t 1rtfien J1

. Weinkeller und ein Sargmagazin. Alle Unter -
tiiJ ?U(f) Dnn - 'eit langem mit Fehlbeträgen . Sie genießen

ichatfe ©
9e Steuerfreiheit, so daß sie für die Privatwirtschaft<* Konkurrenz darstellen.

Der Kampf der Privatwirtschaft gegen die öffentliche Hand
ist aber bisher erfolglos geblieben. Jetzt sorgt die Not der Zeit
dasür, daß alle diese städtischen Gesellschaften ausgelöst werden
muffen . Co sollen jedoch einige große Monopolbetriebe bleiben,
die Ueberschüsse abwerfen .

Diesem Berliner Vorgehen dürften sich über kurz oder lang
auch andere Gemeinden anschließen , so daß dann von dieser Seite
her schon ein nicht unbedeutender Beitrag zur Wiedergesundung
unserer Finanz - und Wirtschaftslage geliesert würde.

Poineares Gesundheitszustand verschlechtert.
B. Pari ». 6. März . (Eig. Drahtbericht der „Vadi 'chen Presse ". »

Der Gelundheitszustand Poineares hat sich in den letzten Tagen
wieder verschlechtert , nachdem das Befinden Poincares eine zeitlang
besser gewesen war . Sein A- ,t teilt allerdings mit , daß dieser Zu¬
stand auch jetzt zu unmittelbaren Besorgnissen keinen Anlaß gäbe.

Die japanischen Frauen dürfen wählen.
TU . Tclio, G. März . Das japanische Parlament hat am Don-

nerstag ein Gesetz angenommen, wonach den Frauen d«s Wahlrecht
verliehen wird . Es beginnt beim Alter von 25 Iahren .

% Pr wieder das alte Lied :

Brians über die Abrüstung.
^ Sicherheit Frankreichsifi

den sronzösischen Auhenmtnister
^ P° r

bie Vorbedingung .
iNtl'51« « nli ' März. Der französische Senat beschäftigte sich am
f'flen1 Eticfatsr mi » aB mit der Ratifizierung des allgemeinen
c>a*0

'̂ itetnnt - '̂"mtnens sowie dem Beitritt Frankreichs zum Stän -
Ätr ,

Statiii 'oriaIen Schiedsgerichtshof im Haag . In der Aus-
rUt'9f ber rj . -auth ® r » a ix b das Wort und erklärte : Die Ra-
^ »id öinbli.«

^ chied^ gerichtsabkommen sei sicherlich eine wage-
?' ^ ^ antreich dürfe aber den Ruhm für sich in An-

erste Macht zu sein , die der Organisierung der
- ' ' In,! e b j »

' sustnmne. Die französische Regierung habe
n . ^ . ^ ' cherheit Frankreichs aus dem Auge

I «et0:®lRot habe noch nie die nationale Verteidigung
i,
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„Ich

em
^ Kriegsminister und dem Marineminister habe

hi«t?i!;
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«nfie DOn ^ hnen nichts, was die Sicherheit un-
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^ ftn
5 ' n ihrpv «m ,m kommenden Jahre in Genf vereinigten , so

N^ .
" eger. der Welt^ Vertrauen einzuflößen.

PrtX " u v i u st u Ii ^ ? i v ii | v
ß ' tt beS a?ül , ^aß Frankreich alles tun werde, um den

^
.̂ ebun. "/rbundspaktes durchzuführen. Frankreich habe in

'tau ® lebe ((-,?», ? ,t9 Deweise seines guten Willens abgelegt.
i
'e|it , \ Es N °" h?it wahrgenommen , um seine Rüstungen her-

»iS Ra 'e ine w - ri.
n Militärdienst um zwei Drittel herab-

> kdx «i (5q g •ftuftungen zu Lande und zu Waffer eingeschränkt.
(J* L ^ in ir. im kommenden in fifiPttf nprpttttrtfi »« Srt

»03 h
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o eter °,üröcn ihre Pflickt nicht oersäumen.
S 'l-n -

" e. aiJ ?* Land von ihnen erwarte. Wenn sich die Mög-
iDiirho <t internationale Sicherheitsfragen wieder auf-

Frankreich diese Gelegenheit nicht vorübergehen
ungen Briands , die mit großem Beifall auf-^ / «u?d?-UMbr

des Senats für feine Präsidentschaftskandidatur zu ge-
Winnen . D : r Außenminister sei sich darüber klar, daß die Neuwahlen
im Jahre 1932 eine parlamentarische Zusammensetzung ergeben lönn-
ten , die sein Verbleiben am Quai d 'Orsaq möglicherweise erschweren
würde.

Kritik Vanderoeldes
am Bersailler Verlrag .

T.ll . Brüssel, 6. März. Bei der Beratung des Haushalts des
belgischen Außenministeriums erklärte der Führer der chri>tI .ch .'N
Demokraten, Poullet . in der Kammer , daß die Ausführungen des
Außenministers Hymans über das belgijch - französische Militäraolo iu
men seine Billigung fänden. Er wandte sich daraus der Abrüjtu gs-
frage zu ur.id sprach sich gegen die einseitige Abrüstu ig Balg ens « AS .

Der Sozialistenführer Vandervelde erklärte , es set tvan«
schenswert, das französisch belgische Miliiärabkommen aufzuheben,
um Mißverständnisse in der öffentlichen Meinurg zu vermeiden. Er
sprach sich jedoch für «ine Zusammenarbeit der Generalstäbe aus . ou
jedoch nicht ausschließlich zwischen Frankreich und Bs gi 'M vorge>eben
sei und nicht gegen ein einziges Land gerichtet sein durf . e. Als
Vandervelde sich der Frage der Revision der Friedensoertrage zu-
wand !« , wurde er von den latbolischen Konservativen und Lidera ' en
lebhaft unterbrochen. Er erklärte , daß der Versailler Fr ie -
densvertrag Deutschland gegenüber ungerecht sei ,
insbesondere was die Kolonialsvage das Saargebiet, bie Ostgrenzen
und das Söldnerheer anlange. Man habe Deutschland nicht .nur als
besiegtes Land , sondern als Kriegsschuldigen behandelt . Dieses fei
ungerecht und falsch, da Deutschland nicht allein schuld
am Kriege sei . sondern auch andere Regierungen einen Ie ;l ber
Verantwortlichkeit trügen . Aus den Bänken der Liberalen und
Katholiken erhoben sich daraufhin lebhafte Proteste . Vandervelde
gab zu , daß Deutschland Belgien gegenüber direkt l'm Krie >?e ver-
aniwortlich se, . Der Ver 'ailler Friedensvertrag müsse jedoch r vi-

'(ih ' n . . rben ' " it Hill -oritllU llllt - aii . o ^
ü. " [»̂ '" 'rtien

' » •V ,S p aus die beid' n Gesetzesvor !chläge an . diert werden , insbesondere wasdie Grenzziehung anlange ,
" i fi„ n B̂art̂ rc1 / ^ hauptet man , daß die von Briand in i Zur Abrüstungsfroqe erklärte Vanderoeld ? . daß Belgien

^ chnet ^ anaetchlagenen „nationalen Töne" I allein feine Rüstumgen erhöht habe, während die Völker gleichmäßig
leien . die rechtsgerichteten Kreise der Kammer und I abrüsten solllen.
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Wenn das eine nicht wäre . .
8t. Q . Deutschland mag noch so sehr von dem guten Willen , mit

Frankreich zu erträglichen Beziehungen zu kommen , beseelt sein , trotz-
dem werden alle seine Versöhnungsbestrebungen ohne jeden wirk-
lichen Erfolg bleiben, solange als trennendes Hindernis der Ver-
failler Vertrag zwischen den beiden Nationen steht . Die Methoden
der Ungleichheit, der Unwahrhaftigkeit und der Gewalt , auf denen
das Versailler Diktat fundamentiert ist, laffen eine friedliche Zu-
sammenarbeit zwischen den Siegern und den Besiegten nicht zu.
Bisweilen werden uns die Gegensätze besonders deutlich , wenn die
Vertreter der beiden Nationen , wie eben jetzt , in der Oesfentlichkeit
sprechen. In Wien sprach der deutsche Außenminister Dr. Eurtius
zu dem deutschen Brudervolk , in Paris Herr Briand vor der fran -
zösischen Kammer . In Wien die Forderung nach Gerechtigkeit, in
Paris das starre Festhalten an dem Machtstandpunkt des Siegers.
Was nützen alle schönen Worte Briands über die Notwendigkeit
einer deutsch- französischen Annäherung , wenn sie nach einseitigen
Grundsätzen und unter Aufrechterhaltung des Versailler Unrechts er-
reicht werden soll ? Was nützt es, wenn er eine moralische Ab -
r ü st u n g propagiert , die er nur von uns und nicht auch von sich
selbst und seinen Landsleuten verlangt? Warum appelliert ' er im -
mer nur an den Versöhnungswillen Deutschlands und nicht auch
an den seiner eigenen Nation ? Wir sind doch die Vergewaltigten ,
die vergeblich auf ein Zeichen aufrichtiger Friedensbereitschaft von
Frankreich warten , während wir selbst in den zwölf Jahren seit dem
Kriege unter unsäglichen Opfern den Beweis unseres Versöhnungs-
willens erbracht haben? Herr Briand aber kann sich aus der Ver-
strickung des Versailler Diktats , an dessen Zustandekommen er durch
seine Geheimabmachungen mit Rußland im Jahre ISIS mehr als ein
anderer Staatsmann beteiligt ist, nicht freimachen. Und doch muß er
eines Tages hinter sich werfen , was er vorher anbetete , wenn er
wirklich zwischen Deutschland und Frankreich ein gutes nachbarliches
Verhältnis, das die Voraussetzung für eine friedliche Politik Europas
ist, herbeiführen will . Auch er wird umlernen müffen , wie es vielc
seiner Freunde getan und offen bekannt haben ? Die Schärfe, mit
der er sich gegen deutsche Forderungen in seiner Kammerrede ge -
wandt hat . läßt erkennen, für wie aufrüttelnd er den Widerstand
Deutschlands gegen das Unrecht der Bersailler Bestimmungen
empfindet. ^

Es war wohlüberlegte Absicht von ihm. daß er sich in seiner
Rede mit der A n s ch l u ß f r a g e , die er als Kriegsgefahr bezeich-
nete , die allmählich geringer geworden fei . fo ausführlich beschäftigte .
Wenn er damit versuchte , auf die Auswirkungen der Wiener
Reise des deutschen Außenministers einen Druck auszuüben , dann
hat er sein Ziel nicht erreicht. Denn die Kundgebungen, die bis zum
gestrigen Tage in Wien stattfanden , waren von einer Herzlichkeit ,
wie sie noch selten zwischen den beiden Brudervölkern zu verzeichnen
war . Das Wort , das der österreichische Außenminister Dr . Schober
im vorigen Jahre in Berlin prägte , daß Deutschland und Oester «
reich „Ein Volk und zwei Staaten" bildeten , wurl^e erneut durch
die Versicherung unseres Außenministers unterstrichen, daß die Deut-
schen im Reich und die Deutschen in Oesterreich durch eine tausend-
jährige Geschichte zu einer Schicksalsgemeinschast zusammengeschweißt
seien und daß Ziele und Methoden der österreichischen Politik sich mit
denen der Politik des Deutschen Reiches decken . Das Echo, das den
Worten Briands über die Anschlußfrage aus Wien folgt, wird ihn
darüber belehrt haben , daß der Wille zu staatlicher Einigung d-r
beiden Länder niemals stärker sein konnte als jetzt und daß ihre
Uebereinstimmung auch in der Gesetzgebung immcr größere Fort-
schritte macht . Vielleicht wird es ihn auch daran erinnert haben, daß
eines der wichtigsten Ziele der Kriegführenden die S e l b st b e st i m -
mungder Nationen war , die nicht wie Schachfiguren hin - und
hergeschoben werden, sondern sich ihre Zugehörigkeit selbst wählen
sollten. Wcnn Herr Briand den Kampf gegen den Anschluß , wie
aus setner letzten Rede hervorgeht , weiter führen will , dann muß
er sich darüber klar sein, daß er durch die Verteidiguno des Unrechts
und durch die Vergewaltigung der beiden Länder , den Aufbau der
Brücke verhindert , die auch der Annäherung Deutschlands an Frank -
reich hätte dienen können . Zwei Nationen können nur dann mit-
einander in wahrem Frieden leben, wenn das Recht den verbin -
denden Kitt zwischen ihnen bildet und wenn sie auf der Grundlage
der Gleichberechtigung, die Dr. Eurtius in Wien von neuem gefor¬
dert hat , nebeneinander leben. Solange uns die Gleichberechtigung
vorenthalten wird , kann von einer aufrichtigen Annäherung Frank -
reich? an uns nicht die Rede sein .

Ebensowenig aber können wir freundschaftliche Gefühle zu
Frankreich hegen , solange die Kriegsschuldlüge zwischen uns
steht . Dr. Eurtius hat in Wien gegen die falsche, von dem Kriegs -
minister Maginot wiederholte Kriegsschuldthese protestiert und man
hätte erwarten sollen , daß Briand angesichts der Erregung , die die
Erklärung Maginots in Deutschland hervorgerufen hat , in dieser
Frage aus Gründen der Rechtlichkeit und politischen Vernunft zu -
mindest geschwiegen hätte . Er hat sich aber im Gegenteil die Auf¬
fassung Maginots zu eigen gemacht , indem er erklärte , Deutschland
versuche die Schuld von sich abzuwälzen. Er hat nicht den Mut, der
Wahrheit die Ehre zu geben, aufgebracht, den sein früherer bel -
gischer Kollege Vandervelde gestern in der belgischen Kammer
bewies. Vandervelde scheute sich nicht , in aller Oesfentlichkeit den
Versailler Vertrag als ein Unrecht Deutschland gegenüber zu be-
zeichnen , insbesondere, was die Kolonien, das Saargebiet, di« Ost-
grenzen und das Söldnerheer anbelange , und hinzuzufügen, daß die
Belastung Deutschlands mit der Kriegsschuld ungerecht und
falsch sei, da Deutschland nicht allein schuld am Kriege habe, son-
dern auch andere Regierungen einen Teil der Verantwortlichkeit
trügen . Wir freuen uns, daß hier ein neuer Zeuge gegen das U-nrecht
des Versailler Vertrages, das immer mehr in der Welt anerkannt
und als Hemmnis einer friedlichen Zusammenarbeit der Nationen
gewertet wird , aufgetreten ist. Wir sehen darin ein weiteres An -
zeichen dafür , daß die Aufklärung über die UnHaltbarkeit des Ver-
failler Diktates unaufhaltsam fortschreitet und da $ wir in unserer
Abwehr der Versailler Bestimmungen nicht nachlassen dürfen . Dann
wird eines Tages auch Herr Briand einsehen, daß schließlich das
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Recht stärker ist als die Macht und daß nur dann eine Annäherung
zwischen Franlreich und Deutschland und eine Befriedung Europas
möglich ist , wenn das Eine , das als Hindernis zwischen uns steht ,
nicht wäre : Das Unrecht des Versailler Diktates .

Dr . Cmtius aus Wien abgereist.
TU . Wien, 6. März. Reichsaußenminister Dr . Curiins und

Staatssekretär P ü n d e r empfingen am Donnerstag >n den M t»
tagsstunden Verlreier der reichsdeutschen Vereine und anst»licß nd
die Vertreter der Oesterreichisch-Deutschen Arbeitsoemein '

chait . des
Oesterreichisch - Deutschen Volksbundes und der Delegation für t>. n
österreichischen Wirtlchaftsanschluß. Darius gab der deutsche Ee-
sandte ein Frühstück , an dem auch die Vertreter der östcrreich schen
Regierung teilnahmen . Am Nachmittaa begaben sich Dr . Curtius
und Staatssekretär Pünder aus den Zentralfriedhof . wo sie b:im
Heldendenkmal in Vertretung des Heeresministers von General
Knau « emif^ naen wurden.

Die Gräber der deutschen Gefallenen wurden besichtigt und ein
Lorbeerkranz mit den Schleifen in den Reichsiarben an den Krieas-
gräbern niedergelegt . Dann besichtigten die Herren die Kup '

crstich-
sammlung Albertina und traten um 18 Uhr 20 Minuten die Heim -
reile nach Berlin an . Zum Abschied hatten sich Vertreter der öfter-
reichjjchen Regierung und der deutsche Gesandte Graf Lerchenfeld
auf dem Bahnhof eingefunden .

Im Laure des Nachmittags empfing Dr . Curtius eine Abord-
nung der Großdeutschen Volkspartei , darunter Bundesminister Schürifund die Abaeordneten Wottawa und Zarboch Anknüpfend an die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Deutschen Volksparreiim Reich und der Großdeutschen Volkspartei fand eine Aussprachestatt , wobei eine Reihe von Anregungen erörtert wurden, um die
Zusammenarbeit der Parteien enger zu gestalten.

Wieder in Berlin.
* Berlin, 6. März , lFunksprnch. ) Relchsauftenminlster Dr.Curtius ist am F ' eitag . 8 .56 Uhr von seiner Wiener Reise wiederin Berlin eingetroffen . Er wird dem Reichspräsidenten » nd demKabinett sobald wie möglich Vortrag über den Verlauf der Reifehalten.

Sozialpolitische Enlschiieszungen .
Arbetlsve » miNlung und Arbeitslofenunterstüyung

im Ausschuß .
* Berlin, 5. März. (Funkspruch.) Im Haushaltsau » .

schuf; des Reichstages wurde heute bei der Weiterberatung desHaushaltes des Reichsarbeitsministeriums das Kapitel über die
Arbeitsvermittlung und die Arbeitslosenversiche¬rung angenommen . In einer mit 13 Stimmen der Sozial,demokraten und Kommunisten gegen elf Stimmen angenommenenEntschließung wird die Regierung ersucht , . für die Zusammen «
iroL u. * fl «

*, Cr Krisenfürsorge und der Fürsorge für
-Wohlfahrtserwerbslose in einem Gesetz Sorge zu tragen.Eine angenommene Entschließung der Sozialdemokraten ersucht die
Regierung um die Vorlegung eines Gesetzentwurfes, der die Be»
Nutzung der öffentlichen Arbeitsvermittlung und die Anmeldungoffener Stellen zur zwingenden Vorschrift macht .
. .. . Annahme fand auch eine Entschließung die die gesetzliche Ein»
fuhrung der 48 - Stundenwoche einschließlich des Berufsfchul-Unterrichts für jugendliche Arbeitnehmer unter 13 Jahren, Verbotder Nachtarbeit , der Sonn, und Festtagsarbeit und Arbeits «
ich luß um 2 Uhr nachmittags an Samstagen und Tagen vorFesttagen verlangt. Für Jugendliche unter 13 Jahren wird einMmdesturlaub von 21 Tagen , für solche bis zum vollendeten 17 . Le«bensiahr ein Urlaub von 14 Tagen gefordert . Ein Vertreter des
Reichsarbeitsministeriums wies u . a . darauf hin . daß der Entwurfdes Arbeitsschutzgesetzes eine starke Einschränkung der Kinder ,arbeit vorsehe . Es sei aber verfehlt , von der Einschränkung derKinderarbeit eine Entlassung des Arbeitsmarktes zu erwarten weildiese zahlenmäßig eine sehr geringe Rolle spiele. Auf dem Gebietdes Bau a r b e » t e r f ch u tz e s seien gerade in Deutschland großeErfolge erzielt worden . Dieses Gebiet sei gesetzlich besonders gutgeregelt .

Angenommen wurde
schließung , die von der N
entwurfes verlangt, der zur Entlastung4 0ständige Arbeitswoche vorschreibt. Zum Lohnausgleichsollen für den Ueberaang die freiwerdenden UnterstützungsmittelMlt herangezogen werden. Ueberstunoen sollen allgemein verbotenwerden . Soweit sich in zwingenden Ausnahmefällen Mehrarbeitals notwendig erweise, seien Beitragszuschlage auf Arbeitslosen -
Versicherung zu erheben . — Eine angenommene Entschließung desZentrums ersucht die Regierung durch Gesetzgebung Ueber «
st u n d e n aufs äußerste zu beschränken .

Zum Wohnungs - und Siedlungswesen wies Reichs-arbeitsminister Dr. Stegerwald darauf hin , daß es wegen derFinanzlage nicht möglich gewesen sei . öffentliche Bauten in dem
Umfange wie in den letzten Jahren herzustellen. Es müsse nun -
mehr geprüft werden , wie die kurzfristigen Anleihen , mit denengebaut worden sei, in langfristige Darlehen umgewandelt werdenkönnten. Wichtig sei auch die Frage, wie auf dem Kapitalmarkt
zweistellige Hypotheken zu beschaffen seien . Die Lösung dieserFrage hange wieder davon ab, in welchem Maße die Gesamt«
sanierung der Reichsfinanzen gelinge . Den kinderreichenFamilien werde die Regierung mit allen Kräften zur Seite
stehen , ebenso werde sie ihr besonderes Augenmerk auf die Förderungdes ländlichen Wohnungswesens richten.Eine Entschließung ersucht die Regierung für den Wohnungs -bau im Jahre 1931 öffentliche Mittel mindestens in demselben
Umfange wie im Vorjahre — tni- —
wurde auf Freitag vertagt.

einzustellen. — Die Weiterberatung

Trauerseier slir Pliischow .
Buenos - Aires ehrt den Flieger von Tslngkau.
m . Buenos -Aires. 6 . März . (Eig. Drahtbericht der „Bad. Presse"

.)Die sterblichen Ueberreste Plüschows und Dreblows kamen gestern anBord des Dampfers „Asturiano " in Buenos -Aires an und wurden
um 5 Uhr nachmittags unter großer Teilnahme der deutschen Kolonie
zur Einäscherung ins Krematorium des Kirchhofes Chacarita über-
geführt . Unter anderem waren anwesend der deutsche Gesandte v.Keller , als Vertreter des Marinemimsteririms Fregattenkapitän
Leporace, sowie Vertreter des deutschen Klubs und der Flugoer.bände. Aus allen Kreisen wurden schleisengeschmückie Kränze nieder-
gelegt . Probst Reifenrath wies mit ergreifenden Worten auf den
mutigen Geist Plüschows und Dreblows hin . sowie auf ihre Tätig»
keit als Forscher, und hob he' vor , daß sie doch vor allem stets
Deutsche gewesen seien . Anschließend sprachen die Vertreter d-eutscher
Verbände in bewegten Worten über den Tsingtauer Kämpfer.Wann die Ueberführung der Asche nach Deutschland vorgenommenwird , ist noch nicht bekannt.

? andenkämpse im Berliner Norden.
* Verlin, 6. März. (Funkspruch.) Im Norden Berlins in der

Kastanienallee kam es in der vergangenen Nacht , wie es dort in
letzter Zeit üblich geworden ist. zu einem schweren Zusammenstoß
zwischen zwei Banden Juqendlicher . Es entwickelte sich eine große
Schlägerei , an der etwa 30 junge Burschen beteiligt waren . Hun-
derte von Menschen sahen dem Kampf zu . Die Besitzer der umliefen -
den Lokale waren genötigt , ihre Betriebe zu schließen und die Roll -
laden herabzulassen. Die Polizei trieb die Kämpfenden schließlichauseinander. Ein 25 jähriger Arbeiter wurde durch einen Messer-
stich in den Bauch lebensgefährlich verletzt .

Vertreter Sachkens beim Aeichskamlsr.
Verlin, 6 . März. lFunksxruch.) Der Reichsk ^N ' ler empf' ng

heute vnrmittaq um 11 Uhr im Beisein verschiedener Rcssortm nnisterdie sächsischen Regierung ? - und Wirischaktsverireter . die chre Wünsche
zu : Besserung der Wirtschaftslage in Sachsen vortrugen .

Nachklänge zum Weltkrieg :

Zerstörung einer Geheimleiiung
Wie tschechische Spione arbeiteten.

er . Prag , 6 . März. ( Eigener Bericht der Badischen Presse".)
tschechoslowakische Postverwaltung hat in diesen Tagen den Aus -

trag zur Zerstörung jener denkwürdigen Fernsprechleitung gegeben ,
die im Jahre 1914 zwischen Wien und dem Kriegsministcrium in
Die

Berlin zum persönlichen Gebrauch Kaiser Karls gelegt worden war .
Aus dieser Linie haben dann

im Lause des Krieges wiederholt Gespräch « zwischen
Kaiser Wilhelm und dem alte« österreichischen Kaiser

stattgefunden .
Die tschechische Presse hebt jetzt hervor , daß mit dieser Leitung

ein weiterer Beleg lür d ?n Haß Oesterreichs gegenüber den tschechi -
schen Führern verschwindet . Während man nämlich von Wien bis
zum tschechischen Sprachgebiet » nd auch aus reichsdeutscher Seite die
gewöhnlichen Fernsprechleitungen benutzt habe, wurde der Draht im
tschechischen Siedlungsgebiet unter den arößten Vorsichtsmaßnahmen
geheim auf zahlreichen Umwegen durch Walder und unbewohnte Ge¬
genden geführt . Die Angehörigen des Telegraphenregiments , die mit

dem gelang es schon nach kurzer Zeit der Präger tschechil^
nären Maffia, den Draht in Böhmen aufzuspüren . wo ° !u

die Gespräche zwischen der Wiener Burg und
Berliner Kriegsminifterium jahrelang von tlajcajii

Spionen abgehört und nach dem Ausland verra»
werden konnten. Jetzt mußte zur Zerstörung der Leitun«
werden, da sie sür den praktischen Gebrauch unoerwenooi»

er pkwann das Graste Los ? ^
Das Große Los Ist diesmal » -«DZ . Main

gefallen. Ein
aus dem Ried

Loses >41 328 spielten mehre«
weite Viertel wurde von einer ganz

Frau gcspielt, die sich vor Freude kaum zu. f
«l»

fassen wu»««'
le Viertel » a '

t,f

dem Legen die ' er Leitungen betraut worden waren , wurden belon -
ders ausgesucht und zu strenger Verschwiegenheit verpflichtet. Trotz-

die Nachrichl von ihrem Glück erhielt . Das dritte Viertel «» t jti»
Hand eines Geistlichen, der erkläne , er werde die Gewinni» ^ t#
Kirchenbaufonds zuführen . Das vierte Viertel schließlich ^ 1#
zwei Freunden gespielt. Diese Männer werden nach &etyt ^ . ft»
turter Zeitung " heute die glücklichsten Ehemänner von
denn ihre Frauen halten ihnen das Spielen verboten.
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Der Schullerror in Polen
TU . Warschau, 6 . März. Nachdem im polnischen Senat am

Mittwoch die Generalaussprache über den Haushaltsplan abge-
schlössen worden ist . begann am Donnerstag die Aussprache über die
einzelnen Haushalte . Der deutsch« Senator Utta aus Lodz nahm
z>u dem Haushalt des Kultusministeriums das Wort und stellte u . a.
fest, daß in dem vorliegenden Haushaltsplan keine einzige Position
vorhanden sei , die die deutschen Schulen in Polen berücksichtige. Das
Ministerium scheine sich demnach nicht zu dem Grundsatz bekennnen
zu wollen, daß gleiche Pflichten arch gleiche Recht« erforderten .Der Redner k 'agte die Regierung , besonders das Kultusmin sterium,an , daß ihre Schulpolitik gegenüber den Deutschen nichts anderes als
Entnationalisierung des deutschen Nachwuchses
anstrebe. Ferner wandte er sich scharf gegen die Veksuche der Re-
gierung . durch Bestechung oder Erpressung deutsche Lehrer von ihrem
Glauben oder ihrem Volkstum abzubringen , um zur Entdeutschungder Schulkinder gefügige Werkzeuge zu erhalten .

Dann gab Senator Utta einen Ueberblick vom Stande des deut-
schen Schulwesens in Polen . ? n Kongreßpolen gab es im Jahre
19IS noch 564 Volksschulen . 9 Mittelschulen und 1 Lehrerbildung ?«
anstatt . Heute sind nur noch 98 Volksschulen übriggeblieben , in
denen auch noch zum größten Teil die polni '

che Unterrichtssprache
vorherrscht. B« inahe sämtliche Schulleiter sind Polen . Von d ->n
fünf noch bestehenden Mittelschulen besitzen nur zwei das Oeffenntlich-
keitsrecht. Beinahe 8g v . H. der deutschen Schuljugend in Kongreß-
polen ist aezwungen, polnis^ e Spulen zu besuchen. In Posen und
Pommerellen , wo die deutschen Schulen besonders seit dem Jahre
192g einer Vernichtungswelle ausgesetzt sind, gibt es jetzt kaum
noch 280 öffentliche Schulen , gegenüber 557 im Jahr ? 1924. Ucber
45 v. H . der Schulkinder im Pcsen ' s<5en müssen den Unterricht in
polnischen Schulen genießen. Im Korridor erhöht sich dieser Satz aufüber ('6 v . H . Die zahlreichen Klaaen des de^ ts^ en Volksbundes
beim Völkerbund beweisen , daß auch in Obcrschlesien die deutschenSchulen mit allen Mitteln unterdrückt werden.

Neuer Staatsstreich in Peru .
Ein Fnfaulerieregimenl meulerk.

TU. London. 6. März. Wie die . .Exchange " aus L 'ma meldet,ist es dort zu einem neuen Staatsstreich gekommen . Oberstleutnant
Gustavs Iimenez hat die Junta abges « t-t und sich selbst zumPräsidenten gemacht . Im Namen der Garnison von L ma ha; ereine Kundgebung an das Land gerichtet, in der es heiß' , daß den
politischen Kämpfen zwischen dem Norden und dem Süden des
Landes ein Ende bereitet werden müsie . Dem Staatsstreich voraus
ging eine Meuterei des siebten Jnfantertie -Rea ments . Die Meu «terer besetzten verschiedene strategische Punkte , von denen aus sie dieStadt mit Maschinengewehren behorchten.

Meldungen aus Lima bestätigen d -e Absetzung der provisorischenJunta . Es wird jedoch bestritten , daß Oberst' eutnant I menez sich
zum Präsidenten gemacht babe. Vielmehr srll der frühere Diklator
Sanchez Cerro im Triumph nach Lima zurückgekehrt und in seinaltes Amt wieder eingesetzt worden sein .

Neue Umsturzbewegunq in Lissabon ?
TU. Madrid, 6. März. Von der portugiesischen Grenze treffen

Nachrichten ein, daß in Lissabon eine revolutionäre Bewegung aus«
gebrochen sei.

In diesem Zusammenhang gewinnen Äußerungen des portu-
giesischen Politikers Costa anläßlich seines Aufenthaltes in Spanien
« •> Bedeutung . Costa hatte damals eine baldige Erhebung gef.en 1
die Diktatur vorausgesagt . Die portugiesische Diktatur hatte vor *

«i
Entnationalisierung des deutschen Nachwuchses .

mehreren Wochen den Versuch gemacht , eine Zusammen ^ f
den alten Parteiführern und deren Anhängern ^ *3^ t( t +
Versuch scheiterte aber an den übermäßigen Forderung ^ in
teiführer . Das Ausscheiden von drei Ministern aus £>«• .(
und ein stärkeres Anziehen der Zügel durch die Diktaw (

V( ll Uiltll VVtVIl - yb» ,
Versuch scheiterte aber an den übermäßigen Forderung^

ixt
Folge. Es hat nun den Anschein , daß sich diese
mit gewissen anarchistischen Elementen zur Durchsu ?
Pläne vereinigt haben.

Die Türkei nimmt an
Avlwort an den Dölkerduad auf die Etnl»

zum Europa -Ausschutz
T .U . Genf, 6 . März. Die türkische Regierung bat

se?retär des Völkerbundes eine telegraphische Note u ' gaOtJ«'
der die Türkei die aus der Ianuartagung gleichzeitig ^

die Türkei gerichtete Aufforderung des Euro?
ihm« an dem weiteren Arbeiten des Aus chu > i6 rCW«i^- — 4 Die türkische Regierung weist jedoch

land und
zur Teilnahm«
behalt annimmt . —
darauf hin . daß die Souveränität sowie die völlige ^
berechtigung aller im Ausschuß vertretenen Staaten 0»
Grundlage jeder Europäischen Union bildet , und daß ~ : Ätei<
einen anderen Staat oder andere Staatengruppen
pierungen innerhalb der Europäischen Union zmassig <

Weingartner darf nick, ! nach Frankre
, QiitP r

TU . Paris , 6 . März. Wie aus gut unterrichtete ''
lautet, ist dem bekannten Dirigenten Felix Weing #

nächster Zeit in Paris zwei Konzerte geben sollte,
sche Einreisegenehmigung oerweigerr

in
zöstsche t
Grund wftd angegeben, daß, Weingartner sich MehN»«i ^ Kufi
feindlich geäußert und das bekannte Manifest der deu ^ w;'
weit im Jahre 1914 mitunterzeichnet habe. Die sraw .
liche Meinung sei so stark gegen ihn eingenommen, .frf ^utt
schenfällen vorbeugen müsse. ^ Felix Weingartner jt
nischer Staatsangehöriger. tio^ eV»

Unter den Vorwänden , unter denen die Pariser J^ nep
'
1',
'

Presse gegen das geplante Gastkonzert Felix Wem a ^
gelaufen ift , spielt auch die Behauptung eine Rou ^ . igtuy
kürzlich in Straßburg „vor elsäffischen Autonomlstei «
In Wirklichkeit hat es sich um e ' nes der regelmäßigen
konzerte des städtischen Orchesters im Straßburger •• t 1
gehandelt . Di« Blätter hoben damals einstimmig den
begeisterten Beisall hervor , zu dem der Dirigent 0 * (j
gerissen hat . Die Straßburger franMsite Tageszeu .
d 'Alsace" berichtete am Schluß einer ausführlichen
des Lobes über den „Sturm von Bravos" , der^

nach 1» ° .^ v»
losgebrochen fei. „Ein Fest wie wir es eben nicht 01 fl
nannte die Straßburger „Reue Zeitung " den Abend.

Grippe , Erliällunoskranl > ft^ >
werden mit den hervorragend bewährten Togal TablcUe 8j<
bekämpft. Im Anfangsstadium genommen, verschwi » . .y ■.
Hcits -Erscheinuiigen sofort Uber KlM notariell begw ^
Gutachten , darunter viele von namhalten Professoren
Kliniken und Krankenanstalten Überraschende Erfolge .
die Krantheitsstosfe auf natürlichem Wege. es löst die V t»cn t,
Sie Ihren Arzt Macl>en Sie noch heute einen VeM>w ' ^c\i ,
erhaltlich Mk . 1 .40. 12 .6 Lilh . . 0 .46 Chinin.

pfi'
'

tel innerhalb der Reichsg re,lZ
^ ^ |ii

von dem restlichen Drittel *

ein Drittel in ^ wsrl^
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Sehnsucht nach dem Norden / Don

El ich K. Schmidt (Palermo ).

IN " ' sutldeti «̂ fvr ^ fUlv uut von juiuigci vysy
^ es Nacht.' Ä eI, P er Verlockung Untertan.
Ii4 .

' et ino oAt-L ,m kühlen osenlosen Raum , schwimmt
^ i«t ^ en . ^ „

°2enen. Flug «> wi« «in Kranich, empor zu nö . .
"t ?! Lurch die. <?.. x!^ llches Erwachen einen ehedem beglückte ; es
ItÄQ? Sturms ori ulff schwirren, und im Wehen eines unwirk-
PiJ ' i hfl L »

°*Ö)Qujjfin biß fip.fiTimpn hoc ttnrStlrfiotiiin0c r lu fmq #t1: V7 öu, uno IM Ä^eyen eines unwill -
dg die lieblichen Bilder des nordischen Früh -

!>>h die »!£" S$ ten> unter lebendigem Brausen orgelnder
§»f.t fällt hi . 5? ' 9 * Wandlung vollzieht. Die Scheidewand der

Europa - schmelzen zusammen, im südlichsten
Wunder h„f e ' ch- in Gedanken nur . doch vibrierend stark,

V den nut! b ' e. heimatlichen Gefilde befällt . . .
^ ten Uf

' n der deutschen Berge schmilzt der Schnee die
A«. Felde ? .! 1°^ ?on Eiszacken starren , gurgeln zu Tal , die

Seert . ir^>> -en tabakbraun , die Wintersaaten leuchten wie
% " $ ü

'
t«Ä e,ne* Morgens klingeln von allen Wesen

^ " ? er Anemonen, auch^ erste gelbe Prii
l»«,.fernen '

bukI * . m ' rö .
bunt , die Weidenkätzchen strei

sen die
rimeln

wird bunt , die Weidenkätzchen streicheln
~iv Stauen % otchen einen lichtblauen Himmel, über den , nach

W°ie ^ äumo ^>̂ der gelbe Wolkenballen wandeln .
sich !„ Md voll ungestümer Knospen, die begierig daraus

V klatsch? uÄ Sonnenwärm « iu entfalten . Im Dickicht der
!>>>» ,.^ en j?. , ' « ter Schnee verstohlen von den Zweigen. Sing -
ro ti

n>) nieder t r-̂ eü Frühlingslieder . Von vielen Hohen grüßen
A ntue _ i ^ /l «n Stämme der Birken , sie tragen gleich-

^ fie Haut , von ebenholzdunkeln Sprüngen durch -
Joi# J1 faüen ™°et!0 ' onS noch stärker strahle, und über den

eine» f schwingenden Zweige wie rötliche Haarsträhnen
?>«!,,,

' 'Qnfe hi„ J u,!I8e ,LF tnu - 3ch sehe wieder vor mir . auf einer
'"ito. "etf

'
ari, ». ' " 'de Virkengruppe , die sich gegen Abend zärtlich

i"ix »S Kotten , .»'• menn ^ei Wind sie sanft umhauchte , von
'Wtt,

®e8 führt, klingen schien. Ich nannte sie die Virkenorgel ,
den ov, nahe vorüber , und wenn ich sie sah,».'oem Gottes geheimnisvoll durch die Berge gehen .

Des Morgens jedoch, wenn die Sonne stell dem Zenit entgegen-
schwingt , wird es in den braunen Furchen alter Aecker lebendig.
Unscheinbar steigen , mit flatternden Flügeln , die Lerchen zum großen
Gestirn empor ! sobald sie dem Geruch der Schollen entwichen , be-
ginnen sie selig zu singen , urewige Lieder entquellen den winzigen
Kehlen, indes sie wie an Schnüren aufwärtsklettern , sie trillern
Morgenlieder im hohen Himmelsblau , sie üben schmelzenden Früh -
lingsgesang. es klingt wie Psalmen in der Luft — man steht , den
Kop ? zurückgebeugt , im Tiefsten gerührt , verzückt und erdentbunden,
bis die Lerche senkrecht niederfällt noch immer jubelnd und schluch -
zend , über der Erde flatternd die Flügel bewegt und irgendwo
zwischen den Schollen versinkt , um bald danach von neuem singend
aufzusteigen . . .

Tief in der Waldesbucht, am verwunschenen Teich , wo in den
Winkeln noch bestaubte Schneehalden liegen, beginnt unterdessen
sich mystisches Leben zu regen. Zahllose Frösche enttauchten den
Schlammgründen, und nun , da die Sonne das Gewässer trifft ,
fangen sie an, dem Eattungstrieb zu folgen. Von allen Ufern
blicken einem die klugen Aeuglein entgegen, an der Oberfläche des
einsamen Gewäsiers wimmelt es von verketteten Pärchen , indessen
in sonniger Bucht der Laich sich zu dicken Haufen ballt . In tausend
durchsichtigen Kugeln hängt das neue Leben , ein schwarzer Punkt ,
bereit zu wachsen und wiederum den stillen Teich zu durchrudern,
bis in milden Sommernächten ein tausendfaches Gequak den ver-
lassenen Waldeswinkel überschallt . Vorsichtig muß man die Frösche
umschreiten , denn sie spüren nichts , als daß der Frühling sie mit
neuer Lust erfüllt . Nur die klugen Aeuglein drehen sich dem
Wanderer vertrauensvoll entgegen — dem Wanderer , der am
Himmel und auf Erden , in Baum und Strauch und Bach das
Mysterium der ewigen Erneuerung wie eine große Gnade sich voll -
ziehen sieht.

Zwischen den weißen Kelchen der Anemonen, auf wintergelber
Wiese , hat die Sonne einen Stein schon warm gemacht . Ich setze
mich , beglückt und müde , nieder, ein Fink ruft , auf einem Weiden-

äweig
mir zu Häupten , in die Berge hinein , ich wünsche mir ein

slötenrohr, um einzustimmen in das selige Lied des Erderwachens,

| aber nur mein Herz klopft fröhlich zur Feier des Frühlings in
vertrauten H^ matgefilden . . .

Hier wo die Bäume Immer grünen , die Blumen durch alle
Jahreszeiten blühen, die Schafe und Ziegen auch im Winter weiden,
ist der Frühling kein Erwachen aus tiefem Schlaf wie in nört»
lichen Landen. Unverändert hängen die geschweiften Wedel der
Palmen über dicken Stämme » , die Agaven und Opuntien stehen

Jahr hindurch voller Fruchte schimmern . Immer neue Blüten
drängen aus dem fruchtbaren Boden, Formen und Farben lösen
unaufhaltsam einander ab. Sähe man nicht da und dort die kahlen
Zweige der Platanen und Rotbuchen, man würde sich überhaupteines Wechsels in der Vegetation nicht bewußt. Nur wochenlanger
Regen und Kühle in den ungeheizten Räumen erinnert einen daran
daß auch der Süden seinen Winter hat . Unendliche Wolke,«scharen
ziehen über die westlichen Berge heran , die Sonne wird viel seltener
sichtbar , als man im Norden glaubt : noch lange nach dem kalender-
mäßigen Frühlingsbeginn sehnt man sich nach ihrer Wärme . Und
wenn sie endlich von einem wolkenlosen Himmel niederstrahlt , dann
beginnt sie bald so heftig aus die Haut zu prallen , daß man sich
mitten im Sommer wähnt .

Der richtige Frühling ist eine Gnade nördlicher Zonen, wo sich
die Natur , unter großem Jubel alles Lebendigen, neu entfaltet .
Der Mensch hört auf zu schätzen , was er stets besitzt.

Nun , da ich schon lange fern bin der Erde , darauf ich erwuchs
— ist es nur die Erinnerung , die mich lieblich umwallr , oder nenne
ich Sehnsucht, was mich bewegt? Ich weih es nicht , mag meinen
Gefühlen keinen Namen geben . Aber ich sehe die Berge im Süden ,
mit fremdartigen Kurven und Zinnen , die Mondlicht bespült ; die
Türme der Kirchen , darinnen die Priester nächtliche Messen zele»
brieren ? und ich erblicke im Norden das silberfunkelnde Tyrrhenische
Meer , darüber ich wandern muß , um die ferne Heimat zu erreichen.

Ich blicke, inmitten der Nacht , unendlich lange über das Meer .

^ine „Well" bricht zusammen.
Schöpfer einer „Welt" — und öoch verzweifelter Einsiedler / Von Georg Loeser.

brausten auf den Kontinenten passiert. Ungebrochen bleibt sein Geist
bis zur Stunde des Todes. Im Golf von Galveston, vor der Florida -

Rieten,eltini« . .Worw". dt« ©rünfcutw
Polevh P » liver , die noch vor lpentgt»

utinmüL oIkr amerikanischen Blätter marschierte,
. »i °banto?̂ ^ i,ebro« en . Die Schicksale wreS ^ riinöers sin»
hir »laa

ft6et der wildste Abentouerrrroman .
tl"1 Sah?.' j' -ifl ' 1 ' armseliger Bursch , Deutscher aus Budapest,

A 'J te I}t )tlüf
e
, die Piers von Newyork. Er ist erst siebzehn

ti ' liin n fiber Aeelenallein dem Ansturm des amerikanischen Le-
S 'xi l® 3« it ist für Einwanderer nicht günstig . Der
i- ' tat ' ' "den » Nordens gegen die Südstaaten rast. Arosit ist
k

,ff . er ,
" ^ etn Wort Englisch , keinen Taler in der Tasche . . .

bijr wird greif , er nach dem ersten besten , was sich
in ^ den defnecht bei einem Kavallerieregiment

ein . vermehrt
u

' W
'
S"1 i*n

T
&^ - l'etne.a' t öet einem Kavallerieregiment und macht

« S' lfe e l867 trifft er in St . Lous ein . verkehrt
ilSnv re i [cn der Stadt und will , ohne viel Erfolg , zur

AUirfjT ^ .
' eine »roße Chance. Die dortige deutsche

ir 1 9). totiii ? VA . redigiert von dem berühmten Karl Schurz,
«"il »U»rter > unb einem dritten Deutschen namens Willi # , sucht

5« W '11'$ Pötzer den beiden anderen zu jung ist ,
CS , «>i« [einem Vorschlag . Pulitzer flu engagieren , durch .

nick , Jerzählt Pulitzer später . Und trotzdem
w!" i'.tn Sjimii 1.0? der Traum erst begonnen hat und ihn bis in

>ib.. " Ü» 1rr„/ > eiten der Welt führen wiild . Er wird im öffent-
(î v 'auü v 19 bald eine Machl. siedelt schließlich nach New-

?^ on "World " und ficht seinen berühmten Kampf
et NiA . öcn Entsender Stanleys nach Jnnerafrika .

^ >beglich kennt er jahrzehntelang als pausenlose Arbeit ,
[f . ßur'u,, I ® ' Pfel des Erfolges , sich den Genüssen der

schm », p^ lkt ihn die Hand des Schicksals aus dem
C * »><>/ Weit t !?t .^ u8enlciben überfällt ihn. Er . dessen Wort das
!«t. Zeit blind . Ein Nervenleiden macht ihn

' -in.
°dler « ewit « schon immer menschenscheu gewesen —

tfNb 5 ^ eben ?
^ l^chtling. Und nun hebt die phantastischste Epi -

kretären un1> Vorlesern, die Ihm das Augenlicht ersetzen sollen . Aber
im übrigen ist die Welt , die er immer noch aus seinem selbstgewähl -
ten Grab heraus regiert , tot . An sein großes Haus Chatworld in Bar
Harbour baut er einen mächtigen Ti rm aus Granit an den die paar
Leute, die ihn bewohnten, de» ..Turm des Schweigens" nennen und
der dazu bestimmt ist . durch eigenartig konstruierte Wände und
Zwischenwände allen Lärm fernzuhalten . Aber noch immer dringt der
Rhythmus der Welt in dies Grab . Da übersiedelt er in die Stadt ,
nach Newyork. Auch hier versagen trotz aller Millionen — Pulitzer
wird auf 500 Millionen Mark geschätzt — die Architek en . Abermals
entschließt er sich zu einem neuen Vau . Dieses einstöckige Gebard ?
wird auf besondere Fundamente ges tzt wie ein seismot,raphisches
Institut ! es hat doppelle Wände , zwischen die Eisenwolle gepackt ist.
Die Fenster werden mit dreifachen Scheiben versehen . Die durch den
Kamin geführte Ventilation wird durch vorgespannte Seidenfäden
schalldicht gemacht . Drei Türen sperren den kurzen Gang zwischen
Anbau und Haup gebäude. Der Fußboden ist federnd, um die ge-
ringste Vibration zu vermeiden. Hier endlich findet der Unglückliche
Ruhe . Aber auch hier kommt nicht der Schlaf . . .

So flüchtet er endlich verzweifelt aus jedem Menschenbezirk .
Wie der fliegende Holländer sticht er in See . wandert jahrelang von
den Wogen und den Stürmen geschaukelt , taucht mit seiner luxuriösen
und wie ein« Märchenpracht glitzernden Pacht ^Liberty " bald hier ,
bald dort auf . an der Riviera . in den norwegischen Fjords — be¬
neidet von allen , die nur den sabelhaslen Luxus sehen , der ihn
umgibt , nicht aber die Tragödie dieses Einsamen , den der Tod noch
viele Jahre lang nicht sterben läßt . Einmal in dieser Zeit wagt
er sich an Land , kommt nach Berlin , haust in einem Palais Unter
den Zelten . Da trifft ihn die Nachricht vom Tode seines Bruders
Albert der in Wien an sich selbst Hand gelegt hat . Erichütier . wendet
er der Alien Welt den Rücken zu . Wieder geistert die ? acht mit ihrer
gespenstischen Fracht über die Meere , dieses schweigende Schiff , aus
dem niemand ein lautes Wort von sich geben darf wo nur Licht-
signale flackern und wo ein halbes Dutzend Sekretäre dem Halb¬
toten und noch immer Wissenshungrigen flüsternd vorlesen , was

Küste , nimmt ihn endlich im Jahre 1811 der ewige Tröster zu sich .
Irgendwie ist das Schicksal gerecht . Es hat die schwere Schuld

dieses Deu schen , der sich wie kaum ein anderer außer ihm am
Deutschtum in der Welt vergangen har , gerächt . Pulitzer ? . .World"
stand an der Spitze der Deutschen - Hetzer im Weltkrieg. Daß manches
so gekommen ist. wie es kam , ist auf sein Konto zu buchen. Um
G . schüft hat er seine Seele verkaust. Um Hearst zu schlagen , der
schließlich doch über ihn triumphiert hat . verkaufte er fein eigen Blut .
Nun . da seine Söhne gezwungen sind , um den lächerlich geringen
Preis von fünf Millionen Dollar das ju verramschen , was von
seinem Riefenkonzern übrig geblieben war : nun . da von den drei
Riosenblättern . die er gegründe. und zu ungeahnter Blüte gebracht ,
zwei völlig verschwinden und das dritte in ein fremdes Unter-
nehmen übergeht, ohne sein Gesicht zu bewahren . . . erst jetzt vol -
lenoet sich das tragische und schuldbcschwert « Lied vom Leben und
Glück des Joseph Pulitzer au- Budapest ganz.

„Tag , Ed« — du machst wohl deine Hochzeitsreise ?"
( Humor des Auslandes . London Opinion . )
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verschiedenes

Unterricht

Verloren
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■» oonajc vrene / Aveno-'Ausnave
nein , nicht an den Baum — vorbei — runter — Kopf zurück, fest -
halten — djüs Sternfahrt — 'djüs —

Äuck — wir — nein , nein — ein Wunder — ein Wunder ! —
Wir sitzen fest . Hängen mit dem Vorderwagen im Graben und fitzen
irgendwie fest. Aber es hat gekracht — um Eotte? willen die Ach.e ?
— Raus aus dem Wage >>. Vorsicht , Vorsicht ! — Nein , die Achse ist
ja heil ! Aber einen Meilenstein hatten wir halb ausgerissen. Und
der hielt uns mit drei Zentimetern seiner Oberkante an den Stoß-
fä/.gen , im Boden wurzelnd wie ein Backenzahn . Außerdem saß die
Motorwanne auf . Ectt — sei — Dank ! Juchts passiert.

Nach stundenlangen , jedes Kältegefühl verscheuchenden Ve -
mühungen, brachte uns Menschen - und Motorkraft wieder auf die
Beine .

Mein weißer Latz —
Nächte .

Alles , was die Natur an Hindernissen zu bieten hat. schien sie
dafür aufbewahrt zu haben . In etwa - reichlich bemessenen Do'en .
Schneestürme, wie wir sie in der Ardennennacht erlebten , gehörenin diesem Ausmaß zweifellos zu den seltenen Genüssen der Auto-
touristik. Wilder weißer Wirbel schien Himmel und Erde in ein
tanzendes Chaos zu reißen . Sicht — keine drei M .' ter . Es ballt
den Schnee in Minuten zu Wehen knallt ihn in dicken Lagen gegenden Windschutz . Der Scheibenwischer sagt Adieu- Stumm quittiert

Kapplers Spirale

vorbei . Irgendwo hinter Bacharach hocken drei Raben .
f(.nfoiiM

Niemals wird sich feststellen lassen , ob sie , als wir Y
in ein seriöses Gespräch etwa über den unterjchlediloi
von Streichholzköpfen verwickelt waren . Oder ob ihnen .
eriiftbaftes Thema zur Diskussion stand. Ob | ie uoery jw

lOUkuts 7locdpaC =1l = !Eoot
med q &pamect .

Ein Bräuli am von 94 Iahren .
t .,

DD . Newyork , 6 . März . In Trenton ( Ontario )
94 Jahre alte Samuel Harrow zum vierten Mal«. A < 33Bräutigam besitzt bereits sechs ledende Kinder , 47 r 'VJ fycw«enkcl und 5 Ururcnlel . Die zahlreiche Familie war bci1. ' fyf '
vollzählig versammelt . Der „ junge" Ehemann hielt bei " stu(f ^
schmaus einen Trinkjpruch, in dem er seiner Hoffnung 0<>
lieh, daß seine Ehegattin sich seiner sorgfältig annchw
wenn er einmal alt sein werde. |

Durch Gasvergiftung tödlich verunglu ^
TU . London, 6 . März. Bei unterirdischen Arbeiten an

leitung wurden am Donnerstag zwei Arbeiter im Alter ^
37 Jahren getötet . Sie befanden sich mit drei anderen Aro ( |ä .
in einem Raum nur fünf Meter unter der Straßenoberita ^Gas, wahrscheinlich durch Selbstöffnung eines Ventiles . ^Druck herausströmte und sofort den ganzen Raum am
einem der Arbeiter gelang es , sich zu retten . Zwei faiP 'jdurch schnell herbeigeeilt « Rettungsmannschaften mit 0i >
halb bewußtlos aus dem Raum herausgezogen. Erst $'•'
Zeit gelang es mit Hilfe von Seilen die Leichen der ve <.
isn Verunglückten an die Oberfläche zu bringen .^ ^ ^ ^ ^ M .

MilN « MI
Finhrt■ Stellung sucht die Bekannt - 1 J ' .bildeten jungen Dame Protest . u . ,, . . re in» " wbis ca . 22 Jahres . zwecks ©«• HM1M - 80C -M ■«■« ., I ,

ä , Theater , u . Konzertbesuchs . ßaman . Shllmnf « rt I ™
:tne8 , heiteres Wesen , tadellose llsMSn JHUmpii t uw « n, j
nd nur beste Familie . Zu . l! gmzn »8e !llüoltk K!ichtbild . welches zurückgegeben " am3n

^ cniupi « , ch» err
(

,
unt . Nr HZ Bits an die Ba - Damen - Slrünmfe „ o -i-r « A V
Ä ^ nsali - Kemdm ffjSXt - ,

Das ll -Boot „Nautilus ", mit dem der Polarforscher Sir Hubert
Wilklns im Sommer zum Nordpol vorstoßen will , erhielt jetzt einen
Stahlpanzer , der die dünne und leicht verletzliche Haut des
Schiffskörpers bei einem etwaigen Anprall gegen das Eis

schützen soll .

Wer unseie Ausstellung der

TU » ' -,mit vo
tung u
mögen .

Fast neu «

Sinqer-
Nähmaschine

verfenw . . pr ?w , zu vk .
Müller . Yorkstr . t3a ^ V

1Ü2 ssinvel ^ {fl. w-empfiehlt

Ludwig
Schweisgut

Erbpiimenstraße 4
beim Rondtllplaiz

von Handwerksmeister
sofort ober später zumieten gesucht . Preis -
ang . unt . Nr . » » 1
an d , Badische Presse .

Verlobungs - und Vermählungs -Anzelzen
Danksagungskarten , Geburts -Anzeigen ,
Besuchskarten usw . liefert schnellstens
In moderner Ausführung sehr preiswert

Gotd -
Ulli > Nrlllantwaren
zu » och nie dage -
wesenen billigen
Preisen . Besichtigen
Tie meine ?luZIag .

M . Euaelberg .
Ubrmncher .

28 Kaisersirake 28
neb . Hotel Cxzelsior

Buch - u. Kunstdruckerei , ? el. 4050— 4C54
Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe

Fleisch -
Verkauf .

Morgen Samstag . » .8 Uhr ab wirb jiarl -
Will >elmstr . KS priina

lPfund
Dose. Od fic § das 1.

zum Gerzen
Das kommt ganz a "'

j
such an. In jedem >
als kleine Anzeige sL

glückliche Paar . zU
^
a.

Der Erfolg der k | L'

liegt in der hohen Be
Badischen Presse v"

höchsten aller badi*c

begründet .

Wochenrate » . — Vertreter gesucht Angeb .unt . Nr . M 2l » an dt « Badische Presse .

y bringt
6[amins

Haus.
»IT nn^A'WVT

mit od . ohne Bad , auf
l . April zu mieten ge-
sucht <ketn Neubau ) .
Offerten mit Preisan
gäbe unter H .D .KlLS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Sonnige 2 bis S Zimmer -Wohnung(#. oder 4. Stock ! von Dauermtettr
lBeamten ) gesucht . Stadtteil neb^ n-
sächlich. Offert , in . Preisangabe u . Nr .HG 6107 an d. Bd . Pr ., Fil . Hauvtvost .
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tu ftiJf bem evangelischen Kirchenleven .
°"besuch. Zugend und Kirche . — Gottesdienst und

Der Sternhimmel im Monat Marz .
Siund,rnk .

Die Sternkarte ist für den 1. März , abends 10 Uhr. 15 . März ,
abends 9 Uhr, und 31 . März, abend? 8 Uhr. für Berlin — also für
eine Polhöhe von ö2 lA Grad — berechnet .

,
'^t über v ? Evangelischen Oberkirchenrat herausgegebenen

ier
"h i» 1 1930 abgehal .enen Bezirkssynod. n geht

- . ® ot ♦ ,Cn Verhandlungen dieser Synoden an erster Stelle

lötl?
1

OMf\ .
® e"P auch niy: geringe Abnahme festzustellen , die

' •ii% niri. i 115 ^ onto der Männer und der männlichen Jugend

^ p - v - -y»n#»uwiuiiym uii
ist st besuch besprochen wurde . In den meßten

ben T: "vn uuu, et
ij 'fc än (t»^tau? n bemerkt wird . Die an ^christliche l' nd tirchen -

all - w noni° oer Alanner uno der manniilyen .>ilg . no
den -! ^2 da und dorl auch ein Nachlassen des K .rchen-

« lî i «oitr. *
r̂auen bemerkt wird . Die an ^christliche rnd tirchen -

* iiu»r * heftiger und rücksichtsloser am Werk und die
^ Ai-nÄ ' wirke stärker als bisher auf die Ge .

L . s„s i nh zurück und erschüttere die innere Freudigkeit des
V ®Potthe+

e
- u öur Kirche . Die Gründe des Rückga . gs sind

. ^ >eb der Jugend , Feste und Veranstaltungen .
ht '°® ie Li m ^as kirchliche Verjagen der intellektuellen
Ä?. ter ^ erhetzung der Arbeiterschaf, durch die Propa-
>»> Und als ni>-ct ' ^ l5 Heilmittel gegen einreißende Unkirch-

t
'1 ®!ätfun tte ' ';Ut Sammlung bzeichnei der Lberkirchen -

fefir „ die V^rlebendigung der Gemeinden,
in - chiedene Beurteilung findet zur Zeit noch der

^ K ncn sfo
' T 1 Bedeutung und seinem Wert für die Kirche.

^ folgten »» ^ ln eine Konkurrenz ja sogar eine Gefahr für
?^ . ^ fn,si„ ' , e ander . n im Gegen eil ein Mittel zur Weckung
Ci, es wciko Kemeinschasr . Der Oberkirchenrat ist der

. »k ^ h«
"iv ^ rt . wenn man es ablehnen würde , auch den

l »enn ü, ,
der Kirche zu stellen , aber eben 'o verkehrt
durch religiöse Feiern im Rundfunk her » e-

11am n woll - ■£' " lm Eotte-Haus abgehaltenen Eot . esdiensten
i 1*. wird t „

": ®le persönliche Gemeinschaft , die im Gottesdienst
Un*> " ' chts zu er etzen .

n ficfJÜeu ta - marn t dann davor , eine Hebung des gottes-
m. k t , u.n') eine Belebung der Gemeinde durch Ver-

| W }
' ' *«& qi - h

R2 Ve riebsamkeit herbeiführen zu wollen und

/ — ' 3 ,_~ i
:

j v .- 5
. . X

* f 2
•> •t

o * A »

iS .' itdilirfr/ 1'
«? ." der konfirmierten Jugend sei nö . ig . r den

üĵ n * ' n Körpershaften soll e die latträf ige Förderun

die Jugend heute unkirchlicher sei als früher .
Ki

"och mehr am Herzen liegen.
!i "ib L ' 'cht; « ? ci et

.̂ , n UlUgeteiit. dag beim Abendmahldie
»>. .^ aus , ,/ ^ ch^ ' iffer auf ihrer bisherigen Höhe geblieben

djx j
'
m

r Swg ; der Beerdigung von Selbstmördern er-
Äi , ^ !>d dob 19-5 ausgesprochenen Grundsätze iveiter-
^ l>! s„ !̂ hen » ere Regeln , wie sie in der katho . ischen

Standpunkt der evangelischen Kirche aus
>!>? ' °

SIich
° " den können .

nur no$ hervorgehoben , daß die A r b e i t s l o s i g-
f\ QtUm . ®

.iri Waftlic^c sondern auch eine sittliche , reli-
^ ie 1 , kirchliche Rot darstelle.

X ^ mim öer höheren Schulen .
!i>

^Ä̂ !üen b
«
er. Ueberfüllung der höheren Schule ist zu

u"
. ii5„'

-v' FFert irf,
It

. ?,er Zeitungen geworben. Wie immer bei
!»?» ii. ",r ^ t Kritik über das wahre Maß hinaus, und

I . Kleiner Bär P = Polarstern , 2 . Großer Bär , 3. Drache , 4 .
Bootes A — Arktur , 5 . Krone, 6. Herkules , 7. Leier W — Wega
8 . Cepheus , 9 . Schwan D = Deneb, 10. Cassiopeia , II . Andromeda
N — Nebel, 12. Perseus . 13. Widder , R Fuhrmann C — Capeila
15 . Stier A — Aldebaran . PI = Plejaden , 17. Orion R = Rigtl ,
B = Beteigeuze . 18. Zwillinge C — Castor , P = Pollux, 19. Klei¬
ner Hund P — Prokyon 20. Großer Hund S — Sirius , 21 . Wasser¬
schlange 22. Löwe R = Regulus , 23. Jungfrau S — Spica, 24. Rabe ,
25 . Haar der Berenice . 37. Eridanus .

Z = Zenit. Mond : 1 .—5. und 21 .- 31 . März.
Planeten : Mars und Jupiter .

Die Sternbilder find durch punktierte Linien verbunden und mit
einer Nummer versehen. Die Buchstaben sind Abkürzungen für die
Eigennamen der hellen Sterne. Die Stellungen des Mondes sind
voll zwei zu zwei Tagen eingetragen . Das Datum steht unterhalbdes Mondbildes . die Pfeillinie zeigt die Richtung der Mondbahn an.Am 21 . März verläßt die Sonne das Zeichen der Fische undtritt in das des Widders ein ; sie hat dann den Schnittpunkt ihrer
Bahn mit dem Himmelsäquator erreicht und veranlaßt dadurch die
Tages - und Nachtgleiche , die den Frühling in astronomischem Sinneeinleitet .

Die Mondphasen fallen auf folgende Tage : am 4 . März istVollmond, am 11. Letztes Viertel, am 19 . Neumond und am 27.
Erstes Viertel .

Wenn der Sternenhimmel infolge der Herrschaft von Orion und
Sirius auch immer noch ein winterliches Gepräge zeigt, so beginnt
doch schon ein Umschwung sich bemerkbar zu machen , der uns auch hei
der Betrachtung des Firmamentes das Herannahen des Frühlingsverkündet. Denn im Osten erscheinen jetzt in den späteren Abend-
stunden die ersten Frühjahrsbilder: Bootes , Krone und Herkules.
Weiter zum Süden finden wir das charakteristische Viereck des
Raben — ein zwar unscheinbares, aber seiner Form wegen bemer-
lenswertes Sternbild. Daneben leitet uns die Jungfrau mit der
hellen Spica zum Großen Löwen, der jetzt bald seine höchste Stellung
erreichen wird . 2m Westen sind Eridanus und Walfisch bereits
untergegangen , und auch Stier und Orion verlieren infolge der
Nähe des Horizontes täglich an Glanz. Die Milchstraße führt uns
von Süden durch die Sternbilder Großer und Kleiner Hund. Orion
und Zwillinge . Stier und Fuhrmann hindurch zur Cassiopeja —
einer inter. ssanten Konstellation , deren Sterne ein gro>;es lateini-
sches W bilden. Von hier bildet der Cepheus die Verbindung zumKleinen Bären , dessen hellster Stern der Polarstern ist . Hierher
scheint die Achse unserer Erde zu weisen , um diesen Punkt scheint sich
das ganze Himmelsgewölbe im Laufe eines Tages zu drehen Zu
erwähnen bleibt noch der Große Bär , der am Ende des Monats
hoch zu unseren Häuplen seine höchste Stellung erreicht.

Von den Planeten sind Mars und Jupiter immer noch fast die
ganze Nacht sichtbar : der erstgenannte durchwandert den Krebs ,
während Jupiter im benachbarten Sternbild der Zwillinge dank
seiner Helligkeit leicht aufzufinden ist . Ende des Monats versuche
man . kurz nach Sonnenuntergang den sonnennächsten Wandelstern
— den Merkur — am noch hellen Westhimmel aufzufinden : die Ge-
legenheit ist auch Anfang April ganz besonders günstig. Am Nkorgen -
Himmel nimmt die Sichtbarkeitsdauer der Venus weiterhin ab. Da-
gegen erscheint der Saturn bereits eine Stunde vor Sonnenauf -
gang. Mitte März ergeben beide Planeten gemeinsam mit der'chmalen Mondsichel eine sehenswerte Konstellation , deren Betrach-
tung ied ^r unserer Sternfreunde seine Aufmerksamkeit entgegenbrin -
gen sollte.

!-» l> ii, m i)t W -a ' Wle •"■«■' " i uoer ojs wahre Mag hinaus , uno
>;kW H b ' e wirklichen Ursachen . Wenn es auch

*1"
leih«. Ui 'ch€ Volk an einer Ueberfchätzung der , Be-

"li . brit ;
Uni) daß manche Stände ihre Vorbildr.ngsan -

% tu,
" 9 des e ' m "Ien Fassen durch die Rücksicht auf Besoldung

\ J;*t n
l alle », mu & doch imm .-r wieder betont werden,

<h> laiu wirtschaftliche N o t ist. die Eltern unÄ
Ml «Hd!

b!e gute Vorbildung , d . h . im allge-
die von -, 5 ,1U Icflcn - Die wirtschaftlicheRot
" " f t 'i » *1' 2ahr immer größere Scharen von

vO ftj « j °
.5ctcn Schulen treibt und die die Gesa nttahl

'• ' *>ie ipb?°^ *n- 3" Berlin bilden von den 3861 Ober-Jt im Examen stehen , die Mädchen schon ein

■;j . •<)( (!
e in aüt Donnerstag ereignete sich Ecke Zirkel und

^ nttttriin? mmcn 'tc& zwischen einem Lastkraftwagen und
3

hext dessen Führer durch Nichtbeachtungdes Vor-

Die Dreiqroschl ' N-OpLr
als Tonfilm in der Schauburg.

Erst wenn man diesen Film gesehen hat . weiß man . wie sehr
einem die „Dreigroschenoper" noch im Kopf herumging. Wie sehr
diese „Balladen "

, diese Songs , diese Moritaten . .eingeschlageil "
haben. Bert Brecht hat zwar einen großen Prozeß angestre gt
um sich von seinem Geisteskind in der TonfiimoerkleiÄung loszu-
sagen . Aber selbst der Tonsilm bezeugt ihm noch, daß ihm einmal
ein ganz originales Stück Theater gelungen ist.

Die Dreigroschenoper war von ihren Vätern Bert Brecht und
Kur , W e i l l . nicht zu vergessen den trefflichen und w tziZen John
Gay . der vor zweihundert Jahren in Englai d̂ mit seiner ..Beggars
Opera" die Urform schuf — sie war gedacht als unbekümmertes, ent¬
fesseltes Theater , das sich von aller Tradition lossaate , das sich
parodistisch gegen Hobe und pathetische Kunst wand . e , das dem ge¬
spreizten Opernstil einen tödlichen Stich versetzen wollte. Eben
deshalb , weil die Frechheit, die Satire dieses Siückes sich zum Teil
gegen das Theater selbst wandle , war eine Loslösung vom Theater ,
eine Uebertragung auf den Tonfilm , so sehr natürlich der Gedanke
an dieses breiteste Kunstforum der Zeit gerade hier sich nahelegte
mit Schwierigkeiten verknüpft, die dem Kern der Sache ge 'ühruch

SBerlpt
1' " ®et Führer des Personenautos erlitt eine

.V 'Jt , -Mung im Gesicht.

Uns rt auyiei vurcy ^nHioeaaiiunk oes ^>or-
sqj

'
Jall_ verschuldete . Es entstand ein Sachschaden

% Vi at " wcslcyt.
'!|it T 5än ^f

CtDetle^llr,fl : Vergangene Nacht wurde ein
'< 9}

" ^e teti I? ^
. von hier in einer Wirtschaft in der Südstadt

V ' fo» [oVf1' wit einem Messer im Genick erheblich ver -
_ 10> hrrtl öhiort otrtrtM ST? m^ ^ >t»? Die t .W Torti ' J im \2Jtnia oec-

fcNeii jilt . m Verletzten einen Notverband an und
Hftf t rÖr^ flUNO ine; ßtrtihf fPr«

lÄ ( . ? ^ ° nge.
% t; . ^wei San

« ^wässerte Mlch als Volllmilch in den Verkehr

^ ^anersiag wurden der̂ Polizei in Karlsruhe
KSK

. ?Lezeigt . Zwei andere Fahrräder wurden her-
HNo . ^ hltArf , i Ie 'ch en eines in Durlvch. — In letzter

ii'5 iiR ' "te rin . - 2namos Don Fahrrädern gestohlen . Am
i « ^«»»^ Fübrt ». I 2ahre alter junger Mann eines Dynamo-
% »e^ nten L °°" den .

^ net am Donnerstag im ganzen 11 Personen
Itraf&aiet Handlungen , darunter einer wegen

SWg «yn >>? , des j
£ .

r
53 cigcn der Veranstaltet ]

. '
Zur FeierSo » il-

^ cft$ K
ö a « lör« lict fJiflnncttnrtiuctetttg.

ei»
nf veranstaltet der SJf. T . ii. a « diesem

" Ufir,.' ,,; ' uii !k>„ ms - - ch>nttur »en . bei dem alle Vtbteilun
Entwickelung und die Fruchte einer

nie ermüden -
der !vt . T . B .

ischen Arbeit zeinen werden . I » mt ' erafidentumbcaeifterten Männern , dient

werden konnten. Man hat festgestellt , daß im Film die Dr . îgrojchen .
oper sich sehr weit von ihrer ursprünglichen Form entfernt yat , daß
sie hier selbst fast das geworden ist . was sie eigentlich der Lächerlich-
keit preisgeben wollte : große Oper. Aber man muß gerecht sein :
was konnte dem Tonfilm gerade an dieser Auseinandersetzung mit
Theaterlradition und Opernpathos liegen ? Was sollte er zum Bei-
spiel mit dem Schluß anfangen , mit dieser herrlichen Parodie aus
das plötzlich , m >t Hilfe eines rvitenden Boten des Königs herein-

. .. si .7Z.iV" jh 'w ocr^ rorvertKycn irrrucyllgung I brechende happy end der Oper samt Arien und Chören in geheili ^-
ö̂ m ^ Ä '

neb^ '
Kifl

'
cn ter Normung ? Allenfalls hätte der Tonfilm da seine eigene, allzu

nnffjRt und meistert. Da der T .
Unbekümmerte Neigung zum gleichen Effekt , zum happx end . ver-

% >1 turm'l0V.Ä 0 unb Freunde bat . werden Viele I Ipo . ten können — und er tut es sogar bis zu einem gewissen Grade ,
F . ®.e® ' iL>utt̂ Pe!ntW «ng | wenn der Moritaten'änger , der die einzelnen Etappen der B .tll ' de

von Mackie Messer erläutert , die glückliche Wendung durch Frauen-
list ankündigt , die man sich nicht geträumt Hätte . . .

Im -übrigen natürlich — und das bedarf doch keiner Rechferti-
?l?Ä «

e
a.Ä gung

, ^ nimmt sich der Film, was des Films ist : Mackie Messer
^ cn uhi .il t Tie Harrnonieknrellx wird dazn bei- I und lerne Bande der Bettlerkonrg Peachum und die vo •' ihm orga-

: 1y « tunden zu erwarten stub ^ I nisierte Darstellung des menschlichen Elends . Londons Einlvai .derer-

« iifi rV,LVuoiwums --
w ! oi?Sn tu?^ " ,uwd die (j
;f>[

's . 0(1 ^ kUb̂ urnerlschen «rbei
WVxH iSrve in Ki0/;Urn^£öeifienci ! Scannern, otcitt Oer alt; lz . A
Dl L'.' t Ä .d btflAtV ifr ^ ^ dt »er Turnerei im Sinne ihres Ald
■N vtulft° 6e ?eei ibun« .. tol,c 5 Bllite und Ansehen . Wie allen'

t.. alz »Ä . pticgen . fiel auch dem M. T . V . eine be-
K » 'M ..̂ ?̂ iege der , kürverlichen ^ Ertücht igung
1 "

UNTurnens betraii> gewitz mit Befriedigung
^ .. .. . . . „ ..mten . Der M . T . Ä . da>tj '" '«'Drift die Cbrvnik über sein SO jähriges Be

SS ? „<5! »m B .
.. . .^ a m s ta a. 7. B! ä r , abendsBvckbierfest in bekannter Arl statt.

viertel Soho mit seinen verrufenen Häusern, Speichern und Schlupf-
wiilteln — dc: nn aber auch der Krönungs ^ug der Königin und leine
Störung durch die Demonstration der Bettler — das alles i |t mit
einer erstaunlichen üetei.öigieii und Etnoringlichkeil gemacht . Älan
spürt bis in die letzte Einzelheit die ^ leister^and des Reg . sf>. uls
G . W. P a b st — uiid zugleich den ^»tillioi ênauiwand , der offenbar
einer ganz repräsentativen Leitung geopfert weiten sollte . Bot
allein der erste Teil enthält Szenen (z. B? das Tintenftichhoie )̂ . in
denen das Zuiammensptel aller Tei . e in allen Svenen des Bildes
geradezu bewundernsweri ist. Hier ist eine Regie der Bilditese , wie
man sie nur ganz selten zu sehen bekommt . Ausgezeichnet ist dabei
die einheitliche Bildstimmung im ganzen , die gejchiaten Abbildun¬
gen uno Uebergänge : man spürt da sehr viel künstlerisches Fe .»
gefühl und Mfai -sreiche fitm .iche Erfahrung . Und das gleiche gilt
vom Dariieüerijchen. Die Tarsteller gehören alle der eisten Schau-
spielerreihe an. Rudolf Forst er macht den Mackie Messer , for,ch
und mit der Gebärde einer gloßarligen Pseudoeleganz: Eaiola
Neher ist die Polly , mit dunklen , tiefen Augen : Fritz Rasp
spiell den Bettlertönig Peachum — hier spürt man eine sennmenial -
verdürgerlichende Tendenz, die der Film auch sonst manchmal ver
krc>f .genialischen und anlidürgerlichen Brcchtiade aufpfropft . Man
euii .nert sich im übrigen bei diesen drei Gestallen gern der ganz
famosen Darstellung bei der , Zeittheater " -Auflührung im Landes,
lheater durch Alfons Kloeble, Elizabeth Bertiam und Hermann
Brand. Der Tiger - Brown von Reinhold Schünzel , ferner
Valeska Gert , Lone Lenja . Wladimir Eotolow sind zu nennen.

Ein Hauptstück der Dreigroschenoper bilden die „Balladen "
, die

Songs . Sie haben im Tonfilm ein« Sichtung, zum Teil eine U >>-
stellung erfahren . Die Hauptjache: sie sind famoŝ und wirkungs-
sicher vorgetragen und deutlich verständlich . Die „Schauburg" war
mit Erfolg um eine tadellose Wiedergabe des Tones bemüht. *JL>

Leichte Schneefälle .
Unter dem Einfluß des nordeuropäischen Hochdruckgebietes hatten

wir am Donnerstag größtenteils wolkenloses Wetter . Rur
der Süden des Landes erhielt zeitweilig Bewölkung, auch ist es dort
heute Rächt zu leichten Schneefällen gekommen , da ein«
südlich der Alpen liegende Störung vorübergehend auch auf das
nördliche Alpenvorland übergegriffen hat.

Eine kräftige Zyklone , die Freitag früh über dem Baltikum lag,
hat jetzt Kurs nach Südwesten genommen . Für unser Gebiet kann
ihre Annäherung zeitweise Schneefälle dringen . Im allgemel-
nen wird aber der hohe Druck seinen überwiegenden Einfluß aus
unsere Witterung behalten.

Wetteraussichten für Samstag, den 7. Marz 1331 :
Zeitweise wolkig und kalt bei nordöstlichen Winden . Ver-

einzelt leichter Schneefall .
iveiternachrichtendienft de , bad Landeswetterwartr Kar !» rul>e .

Slatto»ri>
S>uftxrti (>in
JKrerrS.
>j; i»cau

Tem-
HCTOtur

C »
(Rrftrtwr
f>8(f>ft.BJÄrnif

Wiffcrfrttfr
Temncrnt.nachts

S^ ncc »
höhr
cm

Okttti

WerttikimnanitftufiiSntlSrulif
Sininomt«»» yiirrfictm
ei . Wlotirn
®o#cnroeittt
Kcldber«»

758 .2
758 3
7574 _
7oB .O |

754 .9 •
626 .7

- 4- 7- 5- 5- 6- 6- 3- 2- 1

4- 133- 1- 2
12- 3

- 5- 7- 6- 7- S- 11- 4- 3- 3

t ticke nb-
lürfend.1717

60
260

OftlCfJI
wolligbrociti
wollig

2a»ieelav
bedeckt

Schneelall
Wasserstand des Nbcins .

Waldshnt. fl. Mörz , morgens R Uhr : 853 Ztm, . gef . 10« Ktm.
Basel . H. Mär », morgens 6 Ubr : 194 Ztw . . gef . 111 3tm.
Kehl. 6 . Mä « , morrns 6 Ubr : 472 3tm ., gest . (W Ztm
^ iarau . 6 . März mor . ens 6 Ubr : 816 Ztm .. « est 83 Ztm .
Mannbeim . H Mär, , morgens ö Ubr : 491 Ztm . . gest . 8 Älrn .
Caub . 6. März , morgens (i UHr : über 200 Ztm .

Die richtige Mischung richtig aufgießen
Wir verraten es! Wählen Sie:

Ut ^ Ccheim " is " nes guten Tees .
Messmer's grüne Packung, 50 Gramm HO Pfg .oder die blaue Packung, 50 Gramm nur 95 Pf <*.

Quvlitätsmarke

Gutschein Nr. 824
Sie erhaltengegen Einsendungdienes Gut-
Scheines und Beifügung von Alessmer-
Tee- Umhilllungen der Originalpackungen
von zusammen
4 Pfund 1 echtjapanisdie Teevase oder

1 Teekanne
l ll>Pfund 1 Teetasse oder

1 Sahnegießeroder
/ Zuckerdose

14 Pfund das vollständige Tee-Service
porto- und verpadeungsfrei durch

Ed . Messmer G. m. b. H.
Frankfurt a. M.
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SildwestdeutscheJndustrie-undWirtschafls-ZeifuiHI
Das Ausland kauft wieder , die Börse liegt fest .
Die anregenden Momente dringen durch . — Starke Entspannung am Geldmarkt .

Geld- ond Devisenmarkt
Slerllu . ß , Mär, . i ^ unfivruch . t Die Auslandskiiufe . die infolge der

nn . nvolitiichcn Lag « für einige Tage ausgeblieben waren , lagen beute
vieöer vor , !o ' daß die Vörie in freundlicher Haltung eröffnete ,'̂ ie feste Newoorker Börse insbesondere die Beschäftigungen deutscher
>oi ds und der Z)ounganleil >e sowie die starke Eittjvannung am diesigen
Geldmarkt regten an . Außerdem ging von dem Aöiailuh der Linoleum »

^ rbandlungei ^ die unter Wahrung der deutschen Jnterenen zu Enj >e ge»
lbrt word . n sind , ein stimulierender EiniluK au » . Die vorvörslich zur
iiiickl iiluing mahnenden ungünstigen Bericht « aus der Industrie wie

er weitere üUickgnng des Kaliabsahes und die erhebliche Äte >schlechterung
i! Rnlirkohlenablan wurden hierdurch ausgeglichen . Auch über den er -
ichternden Bierteliabresbericht des Instituts für Konjunkturforschung

tilg man bald zur Tagesordnung über . Der in dem Bericht festgestellte
. svuukt der Krise lästt für die Ankunft eine Besserung erwarten . Der
!nwei ? auf die Bodarfsstauung und die Möglichkeit einer Mckkehr von- oitalflnchtgcldern sind Momente , auf dt« sich auch die Hoffnungen d«r
örk gründen . Die Dividendenermäßigung des englische » Cdemietrusts
ninte die Stimmung am Karbenmarkt nur vorüdergehend beeinträch -

igen .
Nach den ersten Kursen traten Steigerungen von

etwa I Prozent ein . Zalzdetfurth gewannen 8 Punkte .
Hödere Londoner Kursmeldungen und weitere Auslandskiinfe lösten

im Verlauf neue Befestigungen aus . Außerdem erfolgten D «ckn » .
gen der Plai ' soekulation . Salzdetfurth gewannen 6.7.V Aschersleben 2
und besten gel » 3. Bemberg waren aus schweizerische Kauf « 5.25 höher .
,Trt i'lfit splus Ä.5 ) bemerkte man den Berliner Plat » als Käufer . Miag
gewannen auf den Sebteh -Defries -BorsiAng 2 , Tchfffalirtswerte l .S bis
1.75 . Montanwerte durchschnittlich 1 . Karstadt gewannen 2, Rütgers S.W.

Am Renten markt erhöhten sich Neubesitz ans 5 .80 iö .321 und Alt -
besitt auf 55.W (54.75). Staatsanleihen gewannen bis v.!>, Borkrieasobli -
gationen den gleichen Zok . 7 Prozent Pfandbriefe etwas riaivlassend .
Liquidatioucrfaildbriefe befierten sich um 0.25. Deutsche wertbeständige
«kleine Stucke » gewannen bei R «oartierung der Nachtrage «.5. R «ichs -
bahvnorzul ' sl ' ktien erhöhten ihren Gewinn anf v.87

Die Börse schloß gut behau vtet . wenn nch auch dt« höchsten
Kurse itir^ t iiberall holten konnten . Bon Elektrowerten waren tkbade ins .
gesamt Ii Pnnkte höh« r . Auch die übrigen Elektrowert « waren weiterhin

•'{
'
in chb 0 rßlIch war die k>,iltuna wieder etwas fester . Man

hörte 104 .23 . warben 149.6 . Aku 79 , Bemberg 33.5 , « Ion » 71 .87,
Savaa 89.75, Talzd '' tfurtb 212.5 Gel « . Otavt 86, Reichsbank 255 . neu «
Reichsbank 160.5 , Berger 251, Neichsbabnvor,ilgsakticn 81.12, Neubcsttz
5 .90. AlibelT ' 55.90.

Auch Frankfurt meldet feste Tendenz .
«Frankfurt 8 . März . iSIgenberlcht . l Dy Börse eröffnete allgemein

befest gl . Stark anregend wirkte die Entscheidung ü'ver dl« Unterbrin ung
der Hcilnerfchen Bestände von Deutschen Linoleum - Aktien . d-ren Auftei¬
lung inzwischen unter einer schwedischen und holländischen Kruvve er -
folgt ist Deutsche Linoleum zogen auf dies« Zatiache hin 3 ' i Prozent an .

i^arbcn eröffneten 1»4 höher . Rütgers % . Jim lklektromarkt waren
Siemens stark hervorgehoben . Tie eewannen » . Tchuckert 2H , AE «Ä.
(« esfürel 1 '4 . Auch Montanaktien freuiidt ch, besonders Rheinstahl . die

gewinnen konnten . Ruhiger lagen Bankaktien b .' i meist unv ränderten
Kursen ? lncfi der Kaliaktienmarkt zeigte nur knaov behauptete Kurse .
Alkersleben waren sogar Vt niedriger . Man verweist hier aus den Rück-
gang d ' 3 Kaliabfaöe ^ . Am Kellstofsmarkt konnten AicherSleben sich nnge -
fähr behauvten . Von Warenhausaktien Karstadt iniolge »er festen N/m -
»orker Börse l 'A Prozent höher . Auch Kunstseideaktien bei stark erhöhte »
Auslandsknrsen allgemein befestigt (Aku vlus 2^ ) . Am ZchiskghrtSm .̂rft
nannte man Llond V. höher . Von sonstigen Bcrkehrs7verten Reichsbahn -
Vorzüge V. gebessert . Von Cinzelwerten Holzmann und Wanß ^ >> re » tag
gut behouviet . Daimler Vi Prozent höher . Nach wie vor erhält die Ten -
den « eine Stütze durch die fclh ' feste Saltnna der sestt>« rztnSlichen Märkte .
Auch AnslandSrenten gebessert . Türken bei 4*4 gesucht . 4 '1-ia« Mold ,
rumänen 15, Anatolier 13?t . Zm Verlaufe blieb die Stimmung der Börie
freundlich . _ _ _ _ _

H . Manndei « . fl. MSr, . (IflgenUftKöt . ) Tendenz gut behauptet .
Zement Heidelberg 79 . Datmler -Benz 27.75 , Farben 14». Knorr 15, !. Süd -
deutsche Zucker 126.5 , Waoß u . 3-reotag 44 . Zellstoff Waldhos 105.5 , Psäl -
ziiche Snvothekewbank 184, Rh «inisa,e Hypothekenbank 187.5 . 8proßentig «
Mannheimer 89, 4L vrozentig « Rheinisch « Hyvotheken - Liauiöationspfattd »
biiefe 90?4>

sich auf
gegen Paris

_ « cilin . 8. Mal . «Suntivr » -». , Tagesgeld entspannte
4.75—8.75 Prozent . DaS Pfund lag fest geae » Kabel 4.8579.l24 .02 -̂2. Ter Dollar war mit 4.2fi68 zu hören .
, "Ler ^ r 1 kont blieb bei kleiner Nachfrage unverändert4. <5 Prozent . Devisen waren wenig verändert .

Berliner Devisennotierungen vom 6. März 1931

SUCH. AI ,
Kanada
>ftaituul
Aapan
Kairo
London
Rewyael
Rio de A.
Ilrugua »
Amfterd.
Athen

S Mär ,
Geld Briet
1 .Z9S 1 .3? ?
4 .203 4 .211

2 .081 2 .085
20 .93 20 .97

20 .416 20 .456
4 .203 4 .211
(V45 0 347
3 027 3 033

168 44 168 78
— - 5 .445 5455

» r . .flnt « 58 .575 58 695
Bulareki 2 .499 2 .5C5
Budapest 73 .27 73 .41
D - nzig 81 .64 81 .80
Hellings. 10 .57710 .597

6 . 41 ärz
Geld Briet
1 .396 1 .400
4 .203 4 .211

2 .082 2 .086
20 .93 20 .97

20 .415 20 .455
4 .203 4 .211
0 349 0 351
3 027 3 03 ^

168 .44 168 78
5 .44 ^ 5 .455

58 .555 58 .675
2 .499 2 .505
73 .26 73 40
81 .60 81 76

10 .576 10 .596

5. März
« et» Brie "

Italien 22 02 22 .06
tugaflara 7388 7 .402
Soroiia 41 .99 4 ? .07
Socenlmn 112 41 112 63'.' iisad- n H .83 18 .87
Ctu > 112 42 112 .64
■Cnri« 16 .458 16 .498
Uran 12 .449 12 .469
^ i)latm 99 11 92 08R' ga 80 90 81 06
^"'weiz 80 .855 31 .055
Sofia 3 " *3 3049
Zpanien 45 28 45 >8
Stadl . .«' " 112 .57 112 .79
«eoat 111 94 112 .16
Wien 59 .06 59,18

8 Mär ,
Geld « riet

22 .015 22 .055
7 .383 7 .397
42 .00 42 - 8

112 .40 112 .52
18 t)4 18 88

112 .41 112 .63
16 .455 16 .495
12 .449 12 .469

92 .10 92 .53
80 .89 " ~
80 .87
3 .017

810
81 .03
* 053

London :
Kode!
Paris
» riigel
Ams-erda«
Mailand
Madrid

c - l.

Lerllnor lZevIsennotierunxen am Llsancenmarkt .

45 .10 45 20
112 .55 U2 .77
III 94 112 16
59 .045 j ? 165

Berltn , Mär , IffanHrruttl .» Amtlich « Pr °dnk .- ° °^

193.75— 193 .50, Juli 198—195. fester ; Gerste : Braugcrnegtwji
und Jndiistriegerste 195—211 , ruhig : Hafer : Mark . } v r . Ke ! j, <
bis 159 .50 Geld , Mai 189.25 u . BriefsZuli 177.5« . festtr . . ^ «»
34 .50—40.75 . ruhig : Roagenmebl 24 .7(̂ - 27.70, beseitigt . *•
bis 12 .40. fester : Roggenkleie 10 .75—11 .15 , fester .

Sonstig « Märkte . I II
Mapdeburg . 8 . März . « 5eihzu <ker leinschl . Sack und

für 50 Kilo brutto siir netto ab Verladeitelle Maadeburi
Tagen — RM . März 28 .40 RM . Tendenz ruhtg . , , Kilo
Weißzucker iinkl . Sack frei Tccfrtiffseitc Hamburg für ^ S . "; jjMär , 8 .80 B , 8 .50 G : April 8.80 B . 6 .55 G : Mai «-»

z
"

August 7.05 B , 7 G : Oktober 7.25 B . 7 .20 G : November
De,ember 7.45 B . 7.40 G . Tendenz ruhiger .

Vrcmc » . 8 . März , « avmwo 'le . ZchliißknrS . American_ - — —
.« I Dolliirf
Baumwoll -

1
Bremen . 8 . März . Baumwolle . Schlii «knrs . ->nicr, ^ . " .

Stg " ?>ard 28 , mm loeo per engl . Pfund 12 .38 Dollareniis . ,^««tit
o«" - .." « lieunksvriich .» BoimiroU -i " 1"

, 1' -
März 11 .62 « , - B : W « »Jh ' Utt

Bremen . 8. März .
. 11 Uhr in Dollareentl : März 11 .82 m , — B :
Äuli 12.14 W , 12 . 19 B : Oktober 12 .4Ö G . 12 .47 f '
12 .88 B : Januar 12 .71 G . 12 .73 B . Tendenz abgeschwa « '-

Kv
^

» l,age»

b . z .

M .
12 .12
92 .73
45 .35
18^16V.
18 .16

8 . 3
4 .8579
124 .02

34 .85 ' «
12 .118
92 .74
45 .35
18 .16V«
18 .16

Kabel Newyork :
Filii «
Amsterdam
Warsaiau
Berlin
lägiTtoci »

"
W .>„ at»qri»

5 . 3.
5 .194 ">

2 .49 ' »
892 ' «

4 .2067

6 . S.
5 .194 »,

2 .4946
8 .92 5»

4 .2068
5 ' » 7Wio 4 »i«- 6V <°

Ncichftbaiikdisloni ab S . lv . S % .
ZOrlcher Devisennotierungen vom 6. März 1931 .

fniloitoon
iHcioijorl
Belgien
ItalienSpanien
Hutland
Verl, »
Wie»

s . 3
20 . 34 ' i.
25 23 '/«

51945
72 40
27 .20 ' «
55 .75

208 20
123 .46

72 .99

8 . 3.
20 . 34 ' ,
25 .23 ° ,

519 .50
72 .43
27 21
55 25

208 17V*
123 49

7300

5. 3. 6 . 3.
Stockh . 139 . 15 139 .' .,
Cola 139 00 139 .02
Kopenli 138 90 139 .02
Sofia 3 .76 "» 3 .76 ' >
Prag 15 .38 ' ... 15 .38 ' -
Warfch. 58 .15 58 .15
Budap . 90 .57 ' . 90 .57 '/s

5 . 3 6 . 3 .
9 12 .70 9 .12 .70
6 .70 6 .72
2 .46
3 .08 ' 4 ZÄ »»

13 .05 13 .05
1 ' ., i »»
1 .72 »« 1 .72 '/*
2 .56 % 2 .56 %

Belgrad
Athen
JtanfMMi
Butaresi
HclNngs

S uch »«
Aap»»
Cff .XUi

Dreimonatsgeld 1W Pro ».Täglich Geld 1W Proz . Monatsgeld Vt Pro, .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 8. März . IFunksvruch . ) Ter Versuch Rußlands , größereMcngeu Roggen ans den Weltmärkten unterzubringen und die damit zu .

lammenhängende Schassung eines erheblichen Lagers in volland hat über »
raschend mit Wirkung vom 8. März ab die genieldete Erhöhung des dem -
leben Rogenzolls von 15 auf 20 RM . für den Doppelzentner gebracht unddamit zunächst einmal die drohende Invasion verhütet , andererseits abeiauch die Ausmerksamkeit der niederrheinischen Müolen auf da * heimischeMat «r >al v«ritärkt . Die hiervon ausgehende stütze der Preise löste Verl »
steigerung «n von rund 3 RM . aus . ledoch blieb im Verlauf der heutigenBör -se die Tendenz nicht immer gleichmäßig behauptet ,ichwachte nch vielmehr diu unH wied r leicht ab . Weizen wird mitge .
zogen , lonst lassen sich Anregungen für eine Befestigung nicht anführen .Kursmäßig ist unter Berücksichtigung der Vorragebriefkurfe hier ein Plusvon rund 1 RM . zu . verzeichnen , pafer find « ! nach der Küste Unter -komme » . Hier hat uch der Konsum aus den bisherigen Andieuungeuversorgt und hält zunächst zurück . Lieferung stellte sich etwa 1 RM . ses . er .Roagenmebl wird mehr begehrt , dagegen ist Weizenmehl weiter ruhig .

Schlachtvieh - und Nutzviohmärkta. ^
Berlin . 8 . Mä « . «Snntivruch .» ^ SchIa » toicdm - rki . ^ .

Ä

Cdjitii 475, Bulle » 148 , » übe und Karlen II« ». Kalber r
Schweine II 078 . Verlauf : Rinder zivmlich flfflrt , » ? ' tj
langsam . Schweine ziemlich glatt . P re 1 ie je 50 » 0 . Vi k i '- Wj
a 49—51 , 1) 48—49 , c 43— 45 , d »ö— *0 : Bullen a 1 <1
bis 41, <1 37- 38 ; Kühe a 33—40, b 27—32, c 24—26. d -
a 43 —47, b 38—42 : » reffet 35— li ; Kälber a — b 08—??'
bis 42 : Schafe u 2 48—« 1. b l 43 — 17. d 2 37—40 , . ?
Schweine a 50—52 . b 50—52. c 49—52 , d 45—50, e
Reichsmark .

Hamburg . 8 . März . lDrabtbericht . i B «bmarkt
nnd ivnrd ' n ie 50
a 54 — 55, b 57 —58,
schlepp« »« .

Haue »
43 —4«,

ßf§ WJSS331lUM. u »a « wtmii . i O . IUMIMUI >- ,, .
Kilogramm Lebendgewicht aedanveu -
e 51—52 d 43—45 Sauen 40 —40

A

Metall -Markt.
» etlin . fl

bürg . Bremen
Berlin . 8 .

Mär »- lSnnkivrnch . i ^ lektrolutlnvler 6
oder Rotterdam ie 100 Kg . 101 .— RW (,
März . iKunkivrn « .» Metall notier, ?»gen
iluminium . 98 bis 9t' Prozent in Blockes1 '
Trabibarren . 99 Prozent 174 3iM .. Vitt n <«<

^ »!■
J}., Antimon -Regulus 50—53 RM . , o-e " " '

gitf '
'̂

Berlin
"

e
"

Mär ». «Sunklvrnch . l Metall,erminnotlernngea - tt
Mär , 88 » , 88 Br . : Avnl 87.50 G . 88 .25 Br . : »Jnni 89 .50 4) , 89 .75 fei . ; Juli 90.75 G . 91 Br . : AugU » ^

81 .25 ® , 81 .50 Br . %a ^ ' l
ht . ; September 90.75 G . 81.50 Br . : Ok
Br . : Dezember . Januar und » edruar 81 .!»., ,•» , . . . ..
Blei : März und April 27.50 G . 28.50 Br . : Ätai W H
28 G . 28.50 Br . Tendenz still . — Zink : März 25.2 . '«5
25 .50 G . 28.50 Br . : Mai 28 G . 28.75 Br . : Juni
Jirli 28.50 G . 27.25 Br . : August 28.75 G . 27.75 Br . : „fSX jv . r
27.50 Br . : Oktober 27.25 G . 27.75 Br . : SioticmlK ^ V. ^
Dezember 27.75 K . 28 .25 Br . : Januar 28 G . 28.50 Br -, »
G . 28.50 Br . Tendenz stetig .

Prämfensäf3C

der Bankfirma BACR & ELEND
i« > ! Z,r M-il « l -.läpr Mai

Danaida »! 4 6 ' v 8 ' v JranSraSii .
DD.-Bai» ? >9 4 5 Kelseiilirdi 4 5' .- /
Reich »ba„ t 5 7 9 darpener 4 5 ' v /
A.E .G 4 fi 8 Manne«« 4 5 ' L 7
Licht Kraft 5 9 Salzdelsurlt 8 11 14
Ges .f.ti .Unl 5 9 ^ .'esteregeli. 6 y 12
Schultert 5 9 > . Sorben 4,, , / 9
ZiemHol «!. 6 ' * 9 III ' ... Beniber« I 6 ' -i 7>* 9l *

Karlsrojjf lf(j{

x . ffreSi
r . VinaiiU »-
Sarfiadt

?e1iiSa >d».

161 o.flu»!

Anleihen .
Reicb ond Staat .

5 . 3 . 6 . 3.
65 .37 55 60

5 .75 5 .75

92 92
- 1175

98 .90 98 .5
84 90 85
87 .25 87 .25
75 . 10 75 .75
94 30 95 .1
100 .4 100 .5
77 .5 77 .5
fy ??
83 83
99 99
92 .25 92 .25

2 .20 2 .20

« ltbestt,
Rcubefltz
6 Wert ». 23
fi „ b. 1000
6 „ 1- 5 $
7 RcI » S 29
5 Reich « 27
3 „ Schal,«
» aunganl .
«! PrlUf, . ^8
7 ., Schayll
6 Baden 27
6 Bö«. 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 2fi
ti Reich «?. I
fi „ II
Schutzgcb.
a ) tfffenti . Kürpersch .
Pr .»!ande«pfanddi ..Anft.

> 99
» 75 99 .75

100 100
100 .5 100 .5T5 if5
'5 .5 96 .5
7 97
3 .5 93 .5

izreah . Aentralftabtschast
»iRkihe 5, 7 101 ' « 101 .5

. !!. k, I» 93 98
» . 9 93 98

d ) Indii ^ tri «.
5 Rh M G. 68 .25 63 5
7 Stahl« .öS 84 .2 84 .20
6 Sinferlreli . 87 .5 87 .5
6 Darbend. 96 96 .75
H .vpoth . -Pfandbripfe

« ordd. Nruntlreditdanl
»% ffm. 21 100 .1100 ",
8' i E»>. 22 100 ' . 100 .

ffm. 24 100 .5 -
8% 13 <U 94
8 ' i Som . 23 95 95
Pr . Centralboden -Credlt
10% Gold 100 «. 100 .5
8% „ 1927 100 .5 100 ".
8% „ 1028 101 101
7% „ 1926 94 .5 94 .5

„ 1927 84 84 .25
4H i' iqul .2fi 89 .5 89 .6
8>? » om .27 94 .75 94 75
8 Toi » 28 95 .75 95 .75
7<! „.« am A! 87 87 .1
7H .. Em. I 99 99
7 ^> Kam. I 96 96

Prent Psandbrtefbanl
8 Reihe 47 100 100
8 „

"iO 100 8 100 .8
8 „ Rom.20 94 .5 94 5
Rhein ..Wes. I.Bodenerc»
m R . 2 100 .6 100 .6
8% R. 4 99 .75 99 .75

Raggenrenten
8 Said 1- 3 98 .25 98
8,4 - 6 18 25 98 .75
5 , 1- 2 76 .75 76 .5

»Bd .L Kahl. 16 .50 —
6© r .SrTOli . -

Ausländsanleihen .
6 Mex. abg . 12 12
4 Mex. a<>g. — —
4M. CI«.? t . l4 39 38 .87
4 . ® oli 24 .5 24 .6

vom 6. März 1931
5. 3 . 6. 3.

4 6sl .Sr «nen 1 .15 -
4V4 . « IIS. - 2 .35
4 liirf . HS. — —
4 . lvagd . I -
4 . . II - 4 .25
4 . Kall - 4 .15
Türlenlafe 9 5 -
4^ . ll » g. 13 16 62 16 .62
4tt . 14 - 19 .75
4 . Bald 19 .7 -
4 , firon . 1 .15 1 .15
5 Tehuant , — —
4% . - -

Verkehrwwerte .
« K .verleh , 52 .62 53 .5
Allg . Lolald. 127 123 ' .
Baitimare 77 77
«k-nada 22 .87 22 .75
D .Eisenb.v . 50 50' Reichst,.« ». 90 90 .5Sa »ag 68 .5 69 .37
Hamb. Hochb 69 .75 70
5amd . .Sü » 129 'n 130
bansa 106 108
Wtptun — —
N »rd L,- ,d 69 .62 71 .62
Dchi .Dampf.
Süd .SisenI,. 85 .62 85 .62

Bank -Aktien ,
« de» 95 .12 96Bad . Bant —
Bank Cfl.BJ . 102 104 .5Braudanl 117 118 ' .
Barm . Bl ». 100

» eeditbl. 49
Ba,r . HI,» . 128 .5

» creiiisb . izg izg 5
Beel. Hdlg. 125 124 5
Cammerzbt . HO 109 » .
DanzigPri ». gg 5 gi
Tanntbt . 14g 14 ,
It . Asiat. ZZ zzDD .Ban « 107 ". 107 -1.
GolddiStant Igq « , 109 »',®t .6W .» r. 138 138 5
- Urtetfee 74 .75 74 75Dresdner 10 / i 07 5Lux.^ nter. 3 .20 3 20

W!rin .t >iit>0. 153 .5153
Mit «. Baden 200 200Rord .Grmid 154 153 5
Test.Credtt — —
Pr .Bad .Cr . 132 .5 13 ' .5
Retchsb« ,,t 255 > 255 5
„ neu . abg . 159 ' » 160 .5

RI,. Hyvath. 137 137
Sächs .BdEe . 144 .5 144 .5
Schies .vod . 133 ' !« 132 .5
Züd .Boden 142 141 ".
Wien . Bl ». - 9 .62

Indastrleaktlen .
117« eeumulat .

« dlerPortt .
„ HütteGia » 68 .25
« ieranderw 18
Aifeld.Tell 34 .5
« tu . 77
« .« .» . 102 .5
fl Ifen . ,Sem. 120
« mmendPa » 90
Jinh .Slotil» —
« lchaffBräu 127
„ Zellstoff 74 .75

« ugsb .RM . 67 .5
BachmVadcn 80 .25
Catr & SItii « -
BaiileMafch . ho 5
B»md Mti , 111 .
BaraxWai , 29
Balatt 25 .25
BMW . 7325
Ba ».S »Ieiet

^Beinder,

119V.
33
655

103 ' .
120
91
56
128
76 .5
§7 62
79 75

110 .5
III ».
29
26
73 5
30 .75

Beeger IfS .
Bergm . ffl .
Bl .Gub .Hnt
, H- Iz
„KatiSrJnb .
„Kindl
, Mgfch .
„ . 'lieurade
Bertb .Mess.
Bet.Moniee
BöSp.Walz
BeauNIIrnb .
Bubiag
Brschni .ilobt
BremBestgh.
Beem.WaNe
BrownB »» .
B »deru4
Busch avt.
, Aaeger

v »«.« ulde»
? a» ita « lei »
Carlshütte
CtXtrl .Wass.
Cbari .Hiitt»
A.G.Chemie

50** ie ».
tlh .Buifau
, Heyden
» Telfent .
, Albert
„ Schnfte,

Cftade
C.ane.Berg
, Chemie
» Spinnerei
ContGummI

Li » oleum
Daimler
Dt.Atl.Tel.
. « sphalt
„ ConiG «»
. Crdäl
. Jute
„ Ladet
, Linoleum
. « °«
, Schacht
» Spiegel
» Strinz .
, Telefan
, Tollflein
. Wolle
» Cifenh.

Dortm . AN .
, Unionbr .

DbdChram »
, Sardine
, 1'pz.Schnell
Düren Met.
Dpckh.Wdm.
Dhn .Nabel
Sgeft.Sal ,
Ctlenb .Katt .
Einte . Brk.
Cif .Spra » .
EifenbBeri .
Elelt .Deetd .
EI. Liefe «.
EI .LichtS».
EngelhBril »
Enz .Unian
Erdmann »» .
Erlang .Brg .
EfchweilB».
Hahlb.Li «
Gallenstein
^ ae- dit
Z .S .Karbeii
pfeldmühle
!?elten(?aill
üordMolor
griedrHlltte

5 . 3. k . Z.
250 251
120 122
149 ' . 149 » .
24 .25 24 .25
54 37 5 ».87
378 330

r 75 .5
41 41 .25
127 .5127
117
220 220

- 58
139 .5140 5
80 .5 80
51 50

_

43?5 4375

94 .5 89
352 352
169 ''. 170
169 169 .5

47 .87
| | .7S

Ii
298 300 .5
59 5 59 .25
20 20 .25
37 36 .5
119 119
111 .5 113
27 .87 28

66 65 5
121 '/. 123 »«
61 .25 ? 5

Ith *
*

17 25 17 .25
81 82
64 .75 6475

85
7
25 85

79 .25 79

42 62 ^
166 5 168
196
72

196 .5
72

,0 .87 50 5

102
79 .5

76 .5
45 .5
lü8
20 .25

149 ' /s 148 .5
154 154
127 -.. 126 .
120 124

37 .5
102

8 .5
76 .5
45 .5
124

142

^ 1 .5
75 5
193

142 .5
62 .5
22
75
196

35 .12 35 12
78 5 76

987 9 .87
1411 » 143
116 116 ».
86 .87 87

öl iS

Heister
GeiiingC ».
Gelfenderg
Gen' chow
v>eem .C.em .
Gerresh .Gja

5 . 3. 8. 3.
105 106
20 .5^9 .5

4
i
8 .5

20
80
53 .5
82
79

Messürel 122 .5123 ' .
Nildemeister " —
Wirme« ? ». 81 80
« ladb.Wolle 115 115
MlaSSchalle 121 120
NIauz. Au«. 54 .5 52 .5
« lückausB». 132 .5 132
Gliedhardt 110 .5110 .5
Galdschmidt 40 75 42
(HirUSMui . «4 84 .25
« ritiner 34 .25 34 .25
GroßhWeb« ? 3 .75 96
Grohmann ,

~
® tfln Bilf . 159 163
Geuschwift
Wnanoni.
Gundlach
Haberm.A.
Hailethat
Hageda
HalleMafch.
Hamd. lkl.
Haimnerseii
Hann .Mslh.
Haepener
Hedwig«h .
Hemm.Ae« . 122

46 45
44

^
25 44 .25

76 75 .75
60 59
93 .25 93 .25
70 70 .25
Uli « 111V«

7§
_

7575

122
» Up" ? .

84 .5 . 12 .5
HindlAnsfei
» irfch » npf . 121 ». 124 .5
« Wchbg .S-rtM |

4

5 ^ 5 52 .5
47 .5
8

9 .5
105
65

110

H -esch
Hvssm .St .
Hohenlohe
H»lzmann
Horchwrrle
Hatelbete.
HntaBresl . - -
C .Hutschenr. 4d .5
Laren, .. 62 5
HtitteKahse, 125
Alse Ber, 170
d». Benutz
Aesertch
Andel
Annghin »
LahlaPoez .
LaliChemie
„ Äscherst.

Karstadt
« töilnee
C .H.itnoee
Köhtm. Strt .
« olbZchüIe vv
Kollm .Aourk 26 .5
» öln« eness ? 3
» öln.Ma »
Körting
KraftThür .
Krausj^ C ».
Kronprinz . -
» nn,Treibe . 4?

96 .5

90
9 .12

10 ,
65
45
64
125
173
110 5

KüppcrSb.
fthffhSnfer
Lahmeper
Lanrahlltte
Leipz.Rieb.

Landlr .
.. Plan »

LeonhaedBt 134
Leopoldgr.
Linke« Ei»
Lindström
LingSchuh
Lingnerw .
« .Loren,
Lüdenfchei»
Magd .Ga»

Berg
Magiru «
Manne «m .
ManSfcld
Marie Caiif.

115 5 H7
32 33 .75
26 2o .o
100 SS
136 5 139
65 bb75
60 .25 6i .7o

lf 75 S
28
73 .5
4o .3
32 .5

67
29
52
«6 .5

r
67

*

129 .5 129 .5
33 34
102 .5 102 .
76 .5 '<>•»

7 25 / .2o1 134
30.25

IV« 153 ^ .368
55 25

153V
374
55
74 .5

32 .25 32 .5
34 34 .25
13 13
73 .62 75
40 42
19 .5 -

5 . 3. 6 . 3.
MarltSllhth . 120 '/. 121 .5
MaschStarle 4 5
Maschb.Unt. 39 .75 40 .75
Buitan -W. 93 96 .75
M . « appel 12 11 .75
Mar .H»tte 138 138
Mech .Linden 43 12 47 .87

„ Sarau _ — —
„ Zittau 35 33 .5

Merl -Wolle 97 99 .5
Metallges. 78 5 78 .5
Mep kallffm 19 .75 19 .75
Mez75 75

615 6 25
212 ' . 214
42 5 43 .25
105 105
1( 15.5105 .!

70 .25
&
59 25
147 5
148

25 37

Miag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
MirSene «
MoiiteeatinI 47 .5 47 .5Mot .Teutz - 49 .5
Müth .Berg 82 .5 83
N . A.S . 7 6 75
Reilarwerle 113 .5113 5
« LansSohte 113 121
« ord .Ei» 70 .5
„ Steingut 136
,. Teil », -

Wolle 68
Nardsee.H. 146
« ordwKrafi 148
Cbnbedatt 33 .2—
Lblok« 76 7«. 7
dt ».Menutz 70 .75 70
Lrenftein 49 60 25
Lftwerle 145
PHInir « a. 58 .5
„ Bräunt . 53

Pinifch 129
BittlerWl, . 127 129
PI »»en « ard 59 5 / 75

Tüll 28 .75 28 .7o
Polyphon 162 162 ' /«
Pongsspinn . — -
Preutzcnge . 111 III
Radkb.Cxp. 150 k 150 5
RaSguin
RathgeberW 73 73 .25
RanchWalt . — -
Reicheibriu 183 .5185
RetcheltMe». 24 .75 25
Rheinfelde» 136 138
RH.Braunl . 166 ' . 159

Ciellra 115 - , 1
^

7 .5
Metall
MSde!

,, Stahl
R .W.E.
R .W.Sa »

, , Spreng
RichterDa» .

/ 4 .26 76
133 132 .5
58 58

/ 3 72
Rieb .Mant . 83 .75 84 87
Raddergrube 60J bÜJ
Rofenthai 57 61
Rtillforth 5b 58
Rüiger « 52 .25 53
Sachsen» . 82 5 85 .5
Büchs .Gütz

Thiir .PI , 55 5 55 .5
Webstuhl 44 .!, 44 .25

Sachtleben —
S .Saizung - 86
Salzdetfurth 206 5'« 211 .5
Sangerhau « 53 .5 84
Sarotti 92 .87 93
Schering 2yj ^93
Ichlegelbr . 130 129 .6
Schlefifche _

Berg . Ain, 36 .5
B .Benth .
vellulofe
EI . B
Leinen
Porti ,
t ' i ' il

SchneiderH .
Schönebeit
Schölt H
Schub.La !, .
Schuckert et.

/ 5 .5
38

36 5
/ 6
38

117 -1. 119 5
« 8 . 75

84 .76 - 5
10
71 .5
25
23
156
129

9 .87
71
25
22 75
159 .5
129 -,«

Schultheiß
KchwelmEif.
Segall Str .
Seid .Raum .
EiegSoling .
Sieger »d .
SiemeiiSSI .
Siem .Halle
SinneeA .G.
Statzf.Chem.
Stein .Sohn
Sto ^ Co.
StöhrKamg .
Stoib .Aint
Stollwertl
Stralf . Spiel
Süb .Jmmob
» Zuiler

Svensta
Tail .Coneab
Tafelglas
Thörl Lel
Thür .Blei» .
. « la» Lpz.
Tie» Köln
TranSradi ,
TuchAachen
Tüll Nöha
Unger Neb«.
Union chem.
. Diehl

Bar,in .Pap .
BerBant .cn
„ Böhleeft.
, chem Chart .
, Dt.RtSel
» Manschen
, Sianzst »sf
. Sothani »
, Ante B.
, Laus .« !»»
„ Märk .Tuch
n Methallee
, Pinlei
„ Schimisch .
„ Schmirgel
, SchB. enei«
» Smlien »
» Stahl
, Zhpen
„ Thür .Met
Biltoriaw .
Bogel Tel.
BogtlMaslI».
, Vorzug
„ Spitze»
„ Tüll
Boigt tiüffn
Wanderer
WaffNtelfenl
Wegelinhüb
Welideroth
Wefte regeln
Wcstf.Draht

Kupfer
Willing 3«n.
WitznerMet.
Witten .vwtz
Witlopptiel
Zeitz .Alo»
8ei ».Masch.
Aellst .Ber .
, Waidhoi

5. 3. S. 3.
172 5 175 ».
9° 96
10 .25 10 .5
36 37
13 10 .5
52 .5 5175
86 .5 86
172 ' . 177
86 86
37 .25 38 .12
26 25 5
76 -
76 .5 78
48 25 47
52 .5 52 5
16 ^ « 164 .523 75 2i 5
129 5 125 .5
<?63 266
91 .25 qI
89 .5 89 .5
50 51 .5

143 ". l49

W !W
iS ;6

U3

35 25 36
31 31
24 2112
17 .5 17 .5
92 75 92
25 .25 25 .25
20 .25 19 .76
118 .5 llb .5
60 .25 61 .75
118 118».
36 5 38
42 .25 41
48 .5 48 .75

65
46 .5 6 .75

45 47 .5118 118- 44 .75
57 .5 57
143 »!. 145
71 .5 70 .25
33 .75 35
56 .75 55 .5
49 .25 50
32 5 32 .5
87 :5 ö/A

8 41,75
104 ' . 105

VerMlcherungen
« odiTOünch 890 890
Alli Stuttg 182 182
!?avag
Lpz .^ eue, 192 191
Magd . „ -
Mannheim 25 25
« ordstern - 185
Thuringia 715 715

Kolonialwerte
It . Cliafr 62 64 .5
Reuguiile » 180 180
LtaviMine 35 .25 36 62
Schantung 94 95

* Ziehung
8 repartiert
+ eicl . Dividend «

Berliner
Verkebrswerte .

5. 3. 6 . 3 .
« « Berlehr 52 75 54 .25
Allg .Lolalb . - 128
7Reich «b. lgz. 90 .12 91 .1 ?
Hapag 68 .25 69 .62
Hamb.Hachb 70 .25 '
Hamb.Süd 131 .5 132 .5
Hansa 106 .5109 .5Rordlo »» - 70 .37 71 .87

LtwiMine « 35 .25 35
Sanken .

Ade . 95 .75 95 .62
Broubaul 118 1 ? 0 5
BarmerBl ». 100 100
Bav .Hppo . 129 128 .5
, Berel» »». 139 139
Berl .Hdlsg . 124 ' . 124 -'n
(- ommerzb. 110 .5 110 .6Danatbl . 140 .5141 ».TD -Ban » 107 1« 107 .
Tr -Sdnee 108 108

Terminichlußnoaer ^ i ;
Indnstriewerte .

5 . 3 . 6. 3 .
Alu 76 79 .25
« E « . 103 104
B .M .W. 72 .5 73 .75
Lemberg 77 82 .75
Bergm . El . 121
Berl .Mafch. 36 .37 38 .25
Buderu « 50 50 5
ffharl .ro «*. 94 .75 89 .75
ffhabe 297 302
ConlGummi 119 118 .5
Daimler , 27 .75 27 87
Dt.ffontGa « 122 .5 124
„ Erdöl 69 75 70 .12
, Linoleum 109 .5 112
Dun.Röbel 70 -
EiLiefee . 126 .5126 .5
, LichlKeast 121 5 124
Sorben 141 \ « 143 -s
^ eidmühte 115 ° , 114 .5
FeltenMuill . 87 25 87
Gelsenberg
Gesfürel

80 .25 80 25
121 »« 123

5. 3 . 6 . 3
G»idschmidt 42 .5 42 .25
Hamb.EI.
Harpener
Harsch
Hol,mann
Hotelbete.
Alse Berg

III .
75 76 25
66 .75 67 .5
89 91
106 106 .5
173 177 .5

SaiiAfchersi 134 .5 141
Karstadt
« lÖMTCt
KöinReue*
Mannesm .
ManSseid
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mitteistahl
Moutecat .
« ordwolle
RordseeHoch 145
Lberbedarf 33
Lberlol « 76 .25 76 .75
L renstein 50 . 50 .5

65 67
60 .5 61 .5
73 .-- 74
73 .12 7- .75
4 .̂ 42 .75
39 .62 40 .8 /
79 .5 79 7j
61 .5 615

47 .75 47 .75
59 5 60 .5" ' 146

Phgnil ®-
Paiopä' »

,
Cflel« » ,

1iilth.fl«1"

j
1? I

ädiicf.fi' i i)?>v

sicn ' H"
StöV '

p

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

Dt. rorrtb
C Reichsant.
Zchatzanw.Ä
Bad . Staat
6*2 Heis .B- INA.
Aitbesttz
Re» drsltz
Schutzgeb . 14
1 Bagd . I
4 „ 11
Z- lltürte »

Mex. Inn.
5 . » utz.
3 , Silber
4 Irrigation

4 <

7
~

IV'

5 .
Ade » 95
41ad.Banl
« raull . 118
Bah ? odeulr 130
, Hypo. 128t
Lcel .Hdi «, .
Danatbl .
DD .Baal
Dresdner
!? r«nliurte «
, Hhpoth.

Slsilt -Anleldea .
6 Bert . 24
6 Tarmft . 26
7 Drc»d. 2« 78 .50
? Isranif . 26 82 .25
6 Heidelb. 26 77
8 Ludniigsh . 26 -
8 Mai » , 26 —
H Maitnh . 26 90
6 , 27 72

8 Psorzh . 26
1 Sirmas . 26 83 »«

Saebwertnnleihen
(ebne Zins ).

8 « ..« ad . 26 87
6 „ Hol, . 24 16 .50
>Badenw .. Kohle>Z 16 50
>Pfandbr Gold 2 13
6 Grohl Mhm 23 14 .4

Heff .BallS .Rogg. 6 .25
6 Mhm .St .kohl .2S 13 .35->Pfälz . Hqp. 24 2 .3
5 Rhein . Hhp. 24 2 .6S» chf. Ragg . —°> Aiestwertb . —

Pfandbriefe .
7« ad .Kom .G»td26 85 .75
Pfölzifche Hupothelenbant
8 Reihe 2- 6 98 70
8 . 8—• 99 .50
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
? ' - l - 2Z 100 « r«am ,
1 , Sold II 95 .50 ,. P,ar,h
6 , n 86 Schwar»
4H Liquid . 0. 9? .E0 . ffichb .ro .
4V4 . w. 26 .8 . Walle

6. 3
Hlhetn . Hhpolheteudanl

8 Reihe 5- » 99 .75
i . 18- 25 99 .75
8 , 26- 30 100
8 . 31 100
8 . 35 101
8 Gold » . « . 4 94 .75
7 Gold Jt . 10—11 94 2o
7 Reihe 17 95
6 . 12- 13 86
1!4 Liguid . 90 .84
roiirtt . Hhpothelenbanl

8 Serie I 100
8 Serie ll 100

Württ . ffreditberein
!() Reihe 2
8 . 1
8 . 3
1V>j Anatolier I
4»j Analaiier II
3 Salon Monasttr

Tehuantcpee
Bankaktien .

3. 6. 3
96
136
12J
130
128

140 »» 141 »
107 ' . 107 ' .
108 107 -i«
90 90

Hhpoth. 146 ». 145
.. Pfandbr 146 ». 146

Lux. Baal 3 .37 3 .42
cest.Ziredil 27 .4 27 4
vfälz .Hiipo 134 136
Iieich« ba » l
« hcill .Hpp ». 137 ' ,, 137
Süd .Bode» - —
Wcfti >ai;l 83 83
Wiener Bt » 9 .50 9 5
Wtd.Role» 134 134
l ' rsn ^ portanstalten

B- d.Lolaib.
Rcictisb.Bz.
Hapag
»rideib .V».
Lloyd
Saltimore

Induntriesktien
Löwenbrt « 179 177

58 .26 69 .9

69 50 71
- 78

90
104
110

90
104
110

Abt.iZebr .
« . E.G.
Bad Masch .
« ag .Spteget
Beegm.EI.
Brem . .Bef.
Bown -Bo» .
Bürste .ffri .
Cem .eieidlb.
Daimler
Tt . Erdöl
.. GaldTilt .
, Linoleum
, Berlag
Dylerh .Wid.
EI.Lichllrisl
, Lieferung
Emag
En, . -Nnion
Etzl .Masch .
Ettl .Spinn .
^ aberötScht.
? »hr
A.K .^ arbe»
Kctnm.Aett.
,
"sclt.&0>niu.
Stf . « a«
, Hof
» Masch.

Geiiiug
Welfürel
« oldschmldt
Mritzner
» ritt. Bi»
Hasen,llühle
Haid&Rru
Hammerfen
«,01,(1» .Sit *.
HesserMasch .
Hilp. 'irmat .
HirfchKupf
Hachtief
Holzmann
!<» ag

unghan »
Kammgarn

Kaiserei .
KleinSci «IN
Knort ff .®
KoibSchüie
Konl .Brann
» rautzlol.
Lahmaiier
Lechwerle
Ludwig : » .
Walzmiihle

Mainlrastw
Metallges.
Mel .Knodt
« ez A G.
Miag
Moenul

5 . 3. 6. 3.
11 11 .103 °» 104 ».
114 114

1 * >
49 56
81 81_
79

"
77

28 21 „- 69 .50
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82 81
121 122
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35 .50 37
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99 160
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Vereins

Elsaß -Lothringer Keimalabend.
Die Ortsgruppe Karlsruhe im Hilfsbund für die Elsaß-Loth¬

ringer im Reich , e. 23 ., feierte am samsiag , Den 28. Feoiuar , in
Den Räumen des „Mnftlerhaulcs " einen Heimatabend . Der
Andrang hierzu war so groß. Du » eine Stunde nach der Saaloff -
nung der Zugang xur weitere (öufle leider geipern werden m . ,ß . e .
Sa ; on am Saaleingange wurde man durch E . jäfser Müschen und
Burschen in ihrer tlewsanien Tracht empfangen. Das ganze Pro¬
gramm war darauf eingestellt, dem Zuhörer die Schönheile» eläs -
sische-deuischcr Kunst zu vermitteln - , zu zeigen , welch große ur-
deutsche Kulturwerte drüben in Gefahr sind , vernichtet zu werden,
wenn nicht alle, die dazu berufen find , mithelfen, diese Werte zu
erhallen .

Das Programm war recht abwechslungsreich zusammengestellt. In
gewohnter Liebenswürdigkeit halte sich der befreundete Männer »
ge ângoerein „Freundschaft" unter der meisterhaften Siabführung
von Thormeister Arno D u r st zur Verschönerung des Abends zur
Verfügung gestellt . Alle Chöre woren eigens für diesen Abend ein-
studiert und wurden ganz ausgezeichnet zu Gehör gebracht . Beson -
dere Erwähnung verdient der 8- stimmige Chor : „Der unerbittliche
Hauptmann " von W. Moldenhauer , sowie das „Siraßburglied " von
W. Kienzel.

Als Solist lernte man Herrn E . Kappler kennen , der mit
schöner Danionstimme ein Lied brachte : „Sei gegrüßt du mein blü¬
hendes Elsaßland" (Text von dem hier begrabenen elsäffischen Hei -
maH>ichter Christ. Schmitt , dem vor zwei Iahren hier unter
Mitwirkung der Ortsgruppe ein prächtiger Gedenkstein auf seinem
Grabe errichtet wurde) . Als Solistin stellte sich , wie immer, Frau

terta
Götz in den Dienst der guten Sache , mit zwei Liedern von

ans Pfitzner . die sie mit herrlicher, volltönender Sopranstimme ,
die auch die höchsten Stellen ohne Mühe meistert, vortrug .

Die vorgeführten lebenden Bilder , — nach bekannten Gemälden
und Stallten , Motive aus Etiaß -Lolhringen darstellend — . wurden
von jungen Damen und Herren des Vereins gestellt . Es ging ein
leides Heimweh über die Bilder , die in den schönen heimatlichen
Trachten prächtig zur Geltung kamen . Besonders gefielen : „S " ©äwie«
liesel "

, „Der Hans im Schnokeloch" und „Conserits ".
Auch zwei Straßburger Künstler, Frau Maihilde Adler und

Hrn . Gg . Maurer vom Elf. Theater Slraßburg waren zur Mjt »
Wirkung gewonnen und erfreuten durch Dialettvorträge , die besonders
bei den Vorträgen von Frau Adler dröhnende Lachsaloen hervor-
riefen. Den Schluß des offiziellen Teiles bildet« ein lustiger Schioank
von F . Bastian , „ D ' schwarz Kaffee "

, der eine lustige Verwechfelungs-
gefchicht « mit den obligaten komischen Situationen brachte , und der,
unter der Regie von Carl Oberle , von den Darstellern Frau ®.
Rothmaier und den Herren I . Rothmaier jr . , Aul. Manius
jr . , Alb. Schulz , mit wohlgelungenem Talent glänzend gespielt
wurde. Reicher Beifoll wurde allen Künstlern und Darstellern
zuteil , die außerdem durch Blumen und klein« Geschenke geehrt
wurden.

Auch die Hauskapelle, unter bewährter Leitung von Hr. W.
Deichelbobrer . paßte sich ganz in den heimatlichen Rahmen ein.
Den Schluß bildete ein Tanz . Es war ein glänzend gelungenes Fest ,
für dessen Durchführung der Ortsgruppe und ihrem Vorstande be»
sonderer Dank gebührt , und bei dem nur eines zu bedauern war ,
daß leider lange nicht alle Einlaßsuchenden hineinkommen konnten. M.

Vereins - Wochen -Anzeiger
vllr Oftctnc etmfltiotct Zeilcnprct«.

Freitag , den 6. März 1931 :
NaturwissenschaftlicherVerein. 8 >5 Uhr im Ehem. techn. Institut de :

Techn . Hochschule: Vortrag von Prof . Dr . M . Querbach über
„Die Wirbeltiere des Schwarzwaldes".

Samstag , t!en 7 . März 1931 :
Marine -Verein Karlsruhe . 8 Uhr im Darmstädter Hof : Monats¬

versammlung.
Sonntag , den 8 . März 1931 :

SDTJI .B . 3 % Uhr in der Festhalle : Jubiläums -Schauturnen ! abends
8 Uhr in der Eintracht : Festbankett der Mitglieder .

Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche iiber See. 8 Uhr abds.
im Saale des .Hotel Germania " : Konzert.

Montag, den 9. März 1931 :
Arbeiterbildungsverein . Vortrag von Dr . Hugo Schiff : „Menschen -

schicksal im Spiegel der dichtenden Legende" . 8/ « Uhr .
Koloniale Arbeitsgemeinschaft. Abends 8 Uhr im großen Hörsaal

für Chemie in der Techn . Hochschule: Lichtbildervortrag .> »il t0 Pl)e rirf, . ;
"

c ' !*• ste IN ? ,den oder wenn es sein muß in
8, wnbeln zu können , bedarf es des Einblick-

Äln . raqa fiL ?W die sie erzeugen. Dafür war der erste
&rW ? rg !on

Schnee und Wächten b stimmt. In der
In* '' n : t,? 3 " '' flfraujod), lieg das . .Laboratorium " des' «s Wächten, die der Wind In unermüdlicher

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Der Karlsruher Turnverein 1846
1 hielt am vergangenen Samstag abend in Schrempps Gaststätten,

Waldstraße, seine Hauptversammlung ab die sehr zahlreich
besucht war . Der erste Vorsitzende Herr Direktor E i ch l e r , be-
grüßte die Mitglieder . In seinem Jahresbericht entrollte der Vor-

I sitzende ein umfangreiches Bild über die gewaltige Arbeit, die im
j verflossenen Jahre nicht allein in allen Abteilungen , sondern auch
I im Turnrat und geschäftsführcilden Vorstand geleistet wurde. In

Zahlreichen Sitzungen erledig e der Turnrat die verwaltungste .h-
nischen Angelegenheiten nach innen und nach außen. Am Schlüsse
seines mit großen Beifall aufgenommenen Berichtes dankte der
Vorsitzende allen Turnratsmilgliedern für die rührige Unterstützung.
In warmen Worten gedachte der Vorsitzende der im verflossenen
Jahre verstorbenen Mitgliedern urtd der im Felde Gesallenen.

| Zum Zeichen des Gedenkens erhoben sich die Mitglieder von ihren
Sitzen.

Obetturnwart Landhäuser erstattete sodann einen ausführ -
> lichen Bericht über die Tätigkeit der im Verein bestehenden 33 Ab -
t teilungen auf dem Gebiete der Leibesübungen und Jugenderziehung .

Im besonderen seien die überaus zahlreich errungenen Erfolge der
einzelnen Abteilungen bei Wettkämpfen und insbesondere beim
Landesturnen in Mannheim zu erwähnen . Aus dem Bericht war
zu ersehen , daß Vieles geleistet wurde und daß trotz der schlechten
wirtschaftlichen Lage der Verein eine bedeutende Zunahme zu ver -
zeichnen hat . Der gedruckt vorliegende Kassenberich .- wurde nach
erfolgter Aussprache genehmigt. Räch dem Bericht der Rechnunĝ .
Prüfer wurde die Kasse in bester Ordnung befunden und dem lang-
jährigen Haupttassier Henninger und Kassier Rjemz , sowie
dem Turnrat Entlastung erteilt . Die seitherigen Rechnungsprüfer
Kupferschmidt und Fütterer wurden wiedergewählt .

Der aufgestellte Haushaltplan für das Jahr 1931 wurde nach
einigen Erläu .erung . n des ersten Vorsitzenden einstimmig genehmigt.
Die eingebrachten Än ' räge mutzen zur weiteren Verwertung dem
neuen Turnrat überwiesen.

Der erste Vorsitzende Herr Direktor Eichler dankte vor >er
Neuwahl des Turnrats allen seinen Mitarbeitern und insbesondere
dem Oberturnwart Landhäuser und dem Haupttassier Henninger ,
für ihre im Interesse der Turnerei und Zum Wohle des K .T . -ll . lolb
geleisteten Arbeiten . Die einstimmige Wiederwahl des
seitherigen Turnrats legte Zeugnis ab von dem -Jet «
trauen und Interesse . An Stelle des von seinem Amt« infolge
Krankheit zurückgetretenen stellvertretenden Vorsitzenden HJiaj
Schmidt wurde Ferdinand Schwanker ! einstimmig gewählt . _Der erste Vorsitzende verlas ein Schreiben vom Oberburger nelfter
Dr . Finter , worin derselbe dem Verein den Dank ausspricht über
das großzügig angelegie in der Festhalle zu Gunsten der Rolgeine:n-
schaft veranjtalte .e Schauturnen , von welchem der K .T .V. 1816 rund
1000 Marl ablieferte .

Heber den zu errichtenden Turn - und Spielplatz mach.
' e der

Vorsitzende einige erfreuliche Mitteilungen . Nachdem noch einige
Wün,che von Seiten der Mitglieder zum Ausdruck gebracht waren,
schloß der Vorsitzeilde mit Dankesworten und 3-fachem „Gut Heil"
auf den K .T .V . 1816 mit anschließendem Absingen des Bundes -
liedes die von echt turnerischem Geist getragene Hauptversammlung .

•V 1 C v
' ^ damnf. 1er ^ Einwirkung des Wetters , der fchmel -

Si hn .
n Sonnenstrahlung am Tage , dem Ge -

*i A et < unh i? ai ,0n unter der Ausstrahlung nachts. Pul -
'i M 5 'eber >,

® lrÖ
,. SU grobkörnigem Harst und Firn . Neu-

VHe r wacht dieselbe Umwandlung durch

9j m <>i!liA • ~ .
Aai flegen-

VJt i. '^ sesivr m ? urze von dem Schatz der großen Erfahrung ,
!«> ei> CL ? QuItte in diesem „T r o ck e n k u r s" über
Si th ?n ^ ei r ! tt Un '0 fe ' nc Gefahren als Lawine gab, nur an-

n,,„ vermitteln . Die Anfänger unter den Teil -
) Vi" iim?^ Üflel" ' e.l" er Aufforderung folgen und hingehen auf



Bad!sche Presse / Abend -AusgaVe. Freitag , den 6.

Am 15 . März müssen wir spätestens umziehen . Für die

WIIINIptMaw unseresnw wwi e . w m # »s*»
wegen U'

haben wir , wo überhaupt noch möglich , weitere ganz bedeutende Preisherabsetz
vorgenommen , sodaß die Ware jetzt tatsächlich

In ein paarTagen ist alles vorbei u . dann werden Sie bereut haben , nicht dabei gewesen

Die meisten Preise weit unter
eigenem Gestehungspreis , auch

hochwertige Qualitätswaren .
Verkauf nur Kronenstr

Besichtiaen Sic auch unsere Schaufenster Kronanstr ., Ecke ZShrlngerstr . / Während des Ausverkaufs nur fleßen

für Seit Besuch ron
Privaten für tkarlsruvc , .
dcutschland tei guter » croi
sucht . Offerten » ntcr B . r :
Ervcd . Oc '

.itr . Eitler . (jr "u

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme

beim Heimgang unseres teueren Verstorbenen und
für die liebevolle , aufopfernde Pflege seitens der
barmherzigen Brüder und ehrwürdigen Schwe¬
stern sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank . Insbesondere danken wir auch für die herr¬
lichen Kranzspenden , für die zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte , für die trostreichen
Worte und Kranzniederlegungen am Grabe und
der Gesangsabteilung des Liederkranzes für den
erhebenden Gesang bei der Trauerfeier .

Berfa Kalzenberger
geb Götz

Tilly Kalzenberger
Eliriede Katzen berger .

Reiseblichhan
. .. S : ti ( i«crl sucht für
allgemeine Rcisewerkc

A gente *1 t, f>-
auch für aus,crwi >rttc «U'

^?'

Sode Provision , {citö Ii # '/ '
eeuutc mit S. nctaüc i>> » i c. : '

ty
besuchten Bei usskrcnc
^ V <491 .Sitvrf» 4wl!CÖ ' *

Soeben eingetroffen:
Große frische Italiener -Eier . . stück 11 Pfg.
Tagestrische Trinkeier Stück 13 Pfg
Süße Blondorangen Pfund 18 Pfg.
Halbblutorangen , saftig Pfund 20 Pg.
Neues Hischobst , Ia Qualität Pfund 70 Pfg.
Amerikanische Damofäpfe ] . . Pfund 92 Pfg.
Feinste rote Taieläpfei . . . . . . Pfund 50 Pfg.
Bananen Pfund 40 Pfg .

Erstkfassige Konserven :
Jge . Schnittbohnen , Ia Fabrikat \ Dose 54 Pfg.
Junse Brechbohnen „

'/. Dose 58 Pfg.
Junge Erbsen „ Dose 62 Pfg
Gemüse -Erbsen „ '/. Dose 54 Pfg.
Geschnittene Karotten . Dose 40 Pfg.
Leipziger Allerlei , '/. Dose 82 Pfg .

Vz Dosen entsprechend billiger
Abgabe nur an Mitgliedert

kann jeder , wenn « % irt/i ,anderswo lbe . svielßwene .i
ken usw ., einen Ärtike

,
r

, lu -«, - >
Verbraucher grosieu Wjtli /
feilte » wollen ibc Ädrcsse -jg
an die Badische P resse.

üntenrer «'«1
9 ® s "

auch Kroskifteu . für den - ^ kN
Gcnonenschasten usw . ! .. Lfuri c., C*
Sinti uinarlUcla . ol ue » JL u #.' 1 /
257, ! ^ Bewerbungen crU ' 1 -Ma ,
die Badilche Presse .

ä fttSF "
lui . g aiS sa »'

„ M
l ^ ^ |T in » » r [ (S

feör
, ugr . Gcfl . «

st M« ,

Karlsraho , den 6. März 1931. ( 12393)

Danksagung . — Statt Karten .
Für die vielen Beweise herz 'icher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres liebsn Vaters sprechen
wir hiermit unseren innigsten Dank aus .

KARLSRUHE . 6. März 1931 ,

CefuAt ; nur I . * «
^

mäntel und Srantcttfi crfl ,,

gaben selbständig
kommen in Krag «.
Anfängerinnen st»» '

rulodehaus

Familie Ernst Seeger
Familie Adolf Seeger
Frau Johanna Seeger Wwe .

und Kinder .

| flädiste Woche !
?roßeRo!e "fa
Geld - Lotteria
IS . — 18. Ntri Ziehung !

250000
100000
60000
40000

.Zunge Frau f . Stellt

Matt jedtr besonderen Anzeige Danksagung ,
. Ftr die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme lieini Heimgang
meines l;eben Gatten , nage ich
meinen herzlichsten Dank .

Insbesondere danke ich Herrn
Pfarrer Mordon für die wohl¬
tuenden Trostworte dem Ge¬
sangverein Lassallia für seinen
erhebenden Trauergesang . sowie
der Friseur - Innung Karlsruhe ,
dem 1 Karlsruher Kynologen -
Ciiib . Verein der Vogelfreunde
und dmn OeHtige 'z 'ichtverein für
die aufrichtig gezeigte Tei nähme
und reichen Kranzspenden .

Besonderen Dank auch den■) iakoniss :nnen aus der Mark¬
grafenstraße für ihre liebreiche
i Jflege . | *

In tiefem Leid :

« Hg . u . Nr . FW USttl
an d . Badische Presse .
rtiliolc Wcrdcrvl ' k .

uiu/i uvki JÖ vSui; ri ,
per sofort ges. ( 12514)
Schmidt . flaifetitt . » >.

Am 4. März ds . Js . ging im
00. Jahre seines reich gesegneten
Lebens unser lieber , bis zum
Ende tieusorgi nder Vater . Groll -
vater , Urgroßvater . Schwager

Johann Knierer
Großh . Bad . Hofmusikai o . D .

nach kurzer Krankheit von uns .

Karlsruhe . 6. März 1931.
Die Hinter bliebenen

Mädchen
v . Sense sucht Stetig ,
in einer Wirtsdia .s -
illche, gt . Zeugn . vorh .
Angcb . um . HC NIM
an die Bad . schc Presse
Kiliale Hauptpost .

Karlsruhe , 5. März 1931.Die Beerdigung
Stille stattgefunden ,

hat in aller
I123S0

Slrftftifler Junge , 14Vi
Jahre , vom Lande ,
sucht aus Ostein eine
Kochlehrstelle.

Angeb . » itt Nr .
« n die Bad Pre sse.
Fleiß ., saub .. Mähr .

M .'idehcn
sucht Stelle in Privat -
haush . , um 15 . Mir ! .
iTCftt auch auslv . . ^ u !e
Zeugnisse vorb ' ndn
Off . erw . » . Weiler ,
» ' rl -p" l>d ' chstr 12.
2lIä » rigcZ

Mädchen
wch> auf 1. Avril
ta sllber Slellun « .
Äi 'gcb . uni . 0 .P .<!ll5

ii s c Dresse
Filiale Hauptpost .

FröAlein
S1 Jahre , selbst. , m . i
glitt .. Zcusniss .. sucht
Stelle auf l . cder 15 .
Avril . Geht auch in
ranenlosen Haush I :,Ail ^ed , it .u , ^ .2) 6124

an die Bad . scho Presse
piilwlc Hauptpost .

^hri>iches. flcibigeS

Mädchen
0 Jahre , d . gut dlir-

.'erl ĉh lochen kann,
such! Stellg . in Karls
ûhe per 1. oder 15 .

April . An« , u . 9903
.in bif Bad 'sch' Presse

- UerHauf an Private -
leistungsfähige sann. BetuvfcchefaKriK

Herstellung erstklassiger Qualitätsware
(viele Anerkennungsschreiben vorliegend )

sucht

eingeführtevertreter (innen)
die sich ein gliinzend :*s Einkommen sichern kHnnen .
Nur Herren oder Damen , die Erfolge nachweisen kiSn-
nen , wollen Angebote nur mit Lichtbild »enden unter
A4757 an die Badische Presse .

^ una . r Hiiaun ir
Fiifiretiibein U> ' ulit
etellun « als Wahrer
eirci TreiradS . Kau .
tion 30.1 M kann ge¬
stellt werden . ?lnee -
böte unter f<->28 an
die Vadische Presse .

Wo h n u n g s k u n « 1

das maßgebende Haus für f ° rl

Meine Ausstellung R ' * < e |
neben Tieiz , ist eine Seli e

Um unverbindliche freie Besicht i 9 ljn

Zuverlässiger tunner
Mann sucht Posten alz

Junges Mtirilclt . Kassier
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erer Anfall auf Sem Äeizerfland .
^ 'erbrochene SchnelligKetts
^ üfung des Probezugs .

Dürhölten reitzl dem Lokvmotio h er
unlere Gesichlshälste weg .

'
Seit » «

6* März . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe
IlßfhmJff « -» - cr> e. - - < s .

vf | ' » QJtp wvtjjlltyuitll, »US ^ vljv ( DCOHKiC Vvv
Ii. Mangei aus Untergrombach die Maschine.
I hu. 1!fllC11 Urtfprrirnttifinrh tinh (K^urfttnl nuAttiitic hita
^ ,7 - » Nl j, : Untergrombach und Bruchsal nochmals das
4 »i

* n m »t n , ichwindigkeit zu erhöhen, wobei ihm der Schür -
ViiJ ' sfläii *

aB" ^ t in9 slog , so daß ihm die
*tu >

1[ lon ® -, vollständig weggerissen » ». « .
i, j ' I sofort cr kahrende Probezug wurde in der Station
M,

°5 3ütn ~ .
Snm stehen gebracht und der schwerverletzte Heizer

' ' de» j .
=1?f.

ums S »fpitoI eingeliefert . Dem Schwerverletzten
«iständen entsprechend besriedigend.

Slerbenöer lag im Schnee.
et* Meter vor der Wohnung verlassen ihn die Kräfte .

^ * 5 # |
2n der Nachttälte erfroren .

^ ^ ^ > senbach bei Neustadt i. Schwarzw.
Erheiratete Johann Berger wurde morgens

Ii, ®#b Och* ncr Tönung entfernt st erbend auf g efun -
S

ü
.M tl 1 bald daraus in seiner Behausung. Er scheint

^ 'n ® irn„
C * Äüli « geworden zu sein. Berger war tags

t>. ^ !h IV fiCll lllth hrtffji hi' tt^ Zu a n(l
fltn und hatte den Weg dorthin und zurück im hohen

'•Hin
' Silber» SS /Bn ,* t Offenbar haben ihn auf dem Heimwege,

fctti
' I« da » von der Wohnung entfernt , die Kräfte ver»

>n«Ne.
Nacht bei 15 Grad Kälte draußen

^ T,,» Der Tod im Steinbruch .
^ itu x? ?^ ^ runn bei Eberbach, 6 . März . Der 25 Jahre alte
\ j0

ein6tuchbejt&er8 Ludwig Leonhard stürzte im
S ^ UNMSIich . ^ ^ neben anderen Verletzungen auch

b r u ch erlitt , dem er erlag .

gefährliche Bahnübergänge .
März . Donnerstag vormittag wurde Pfarrer

Wetter
' Eubach , als et mit dem Kraftwagen in Begleitung

^Sana
nac^ Tiefenbronn fuhr , bei dem unübersichtlichen

ft fQ)jt ,
der Bahnhofsrestauration in Eljenz vom

"
- . . ungefähr 10 Meter geschleift . Der Kraft -

Wh . V -viv** !, ö i | tt] i n | i. -t/v*
eise mi t ? t6ei schwer beschädigt , während die Insassen glück -

T,^>. Schrecken davon kamen .
ln Wirlschafts - und Stationskasse .

r ' t 1? i>er 5ich^ hofen, 5 . März . In der Nach: zum Mittwoch'
en

äUm >-® rünenBaum " eingebrochen . Die

Vor Aujlllärung der
Etnacher Mordtal ?

# Gengenbach , 6. März . Die mit groger Energie und Ge -
nauigkeit geführten Untersuchungen haben jetzt zu dem Ergebnis
geführt , daß sich immer stärker der dringende Verdacht der
Täterschaft aus die beiden Handwerksburschen
konzentriert, den am 14 . März 1918 in Straßburg geborenen Arbei-
ter Vogel und den am 7. April 1900 in Waldulm geborenen
Steinhauer Panthee Panther hatte zwei falsche , ihm
nicht gehörende Wanderbücher bei sich , die er sich im Cast-
hos zur Blume in Gengenbach widerrechtlich verschafft hatte , und
von denen das eine auf den Namen Hans Rieder aus Waldkirch
und das andere auf den Namen Wolf lautete .

Die Untersuchung dauert noch an. Es besteht die Möglichkeit, daß
die beiden Verhafteten im Laufe des Freitag auf Grund der vor-

handenen Indizien überführt werden. Bis zur Stunde sind
sie weder überführt , noch geständig. Der bisher erwähnte damalige
Erpresser, der sich gleichfalls in Untersuchungshaft befand, wurde
freigelassen .

Die Toten im Lande.
n ). Obergrombach. 5 . März . ( Beerdigung des Ortspfarrers .»

Am Mittwoch vormitiag wurde der so ra ch und unerwartet ab-
berufene Pfarrer Dr . Arnold zur letzten Ruhestätte getragen,
am frühen Morgan trafen die Geistlichen sowie Angehörigen und
Trauernden in Obergrombach ein. Als die Gebete für den ver-
storbenen Diener Gottes verrichtet wurden . waren 32 Geistliche ai .s
nah und fern anwesend. Herr Dekan W e t t e r e r - Bruchsal hielt
die Predigt und schilderte das Leb/n und Wirten des Verstorbenen.
Dr . Arnold war allein 20 Jahre in Elotterlhal tä ig und wirkte
dann in Schlierstadt, bevor er nach Obergrombach kam . Er stand
im 38. Pricsterjahre und erreichte ein Alter von t>3 Jahren . In
Obergrombach war er nur noch 2 Jahre und 4 Monate tätig . Das
levitierte Seelenamt sedierte Pfarrer Ganter -Untergrombach. Kap-
lan Ber . hold sprach der Trauervetsammlung den Dank aus für die
zahlreiche Anteilnahme . Unter Voranmarjch des Mustkveteins be-
wegte sich dann der unübersehbare Trauerzug aus den Friedhof . Der
Sängerbund sang einen erhebenden Erabchor . Die Leitung der mit-
wirkenden Vereine hatte Haupllehrer Stolz inne . Nach der Ein «
p.'giiung durch Dekan Wetterer sangen die Schulkinder das Klagelieo.
öem eine Reihe von Ansprachen am Grabe folgten.

A Säckingen , >j. März . Im Alter von 84 Jahren ist hier Kauf-
mann Alois Müller - Degler gestorben , der sich um das badische
Feuerwehrwesen große Verdienste erworben hat . Er war Präsident
und Ehrenpräsident des Vadischen Landesfeuer »
wehrverbandes und hat sich um die Förderung und Vervoll-
kommnung des Feuerlöschwesens in Baden in hervorragendem Maße
verdient gemacht .

durch das Fenster in den Wirtschaftsraum und er
|> Ä ^ .

'^ .' choftslane, wie auch die S t a t i o n s f a [ s e der
Ä e!«n r» - ' icI ihnen kein Bargeld in die Händ« . Dafür

'
top ^ on n 0

° ^ ' iten Zigarren . Schnaps und ein Bündel Fahr -
1 r

.mu t? t . dag es dieselben Einbrecher sind , die auch
>n dieser Wirtschaft einen Einbruch verübt haben.

Sinsheimer Fohlenschau .
Auch die diesjährige 2 7. Fohlenschau mit Markt fand

wieder starkes und stärkstes Interesse in der Landwirtschaft trei -
benden Bevölkerung des Bezirks und darüber hinaus . Die Witte -
rung war verhältnismäßig günstig, wenn auch der kalte und eisige
Wind wenig dazu beitrug , die Stimmung zu heben.

In den ersten Morgenstunden galt das Interesse in der Hauvt -
sache der Arbeit der Prämiierungskommissionen . die sich mit ge-
wohnter Umsicht und Unparteilichkeit ihrer nicht leichten Aufgabe
entledigten . Alle zur Prämiierung zugelassenen Tiere mußten dem
kaltblütigen rheinisch - deutschen Schlage angehören und sich im Besitz
von Verbandsmitgliedern befinden. Die Prämiierung erstreckte sich
auf ein- und zweijährige Hengste sowie ein- , zwei - und dreijährige
Stuten . An Preisen standen 45 Geldpreise in einer Gesamthöhe von
100U Mark zur Verfügung , außerdem konnten noch einige gestiftete
Ehrenpreise zur Verteilung gelangen . Der Austrieb dürfte befriedigt
haben , ebenso die Beschaffenheit der Tiere , die zum großen Teile
eine sachgemäße Aufzucht erkennen ließen und den züchterischen An-
forderungen an ein Kaltblutpferd des Unterbadischen Pferdezucht-
Verbandes entsprachen . Der Handel hat , dem Vernehmen nach , dieses
Jahr die Erwartungen nicht erfüllt und sollen vor allen Dingea die
bayerischen Aufkäufer ausgeblieben sein , wodurch sich manche Ge '
schäfte von vornherein zerschlugen . Andere ergaben weitgehende
Differenzen im Preis .

Aber auch im Geschäftsmarkt zeigte sich weitgehende Zu-
rückhaltung des Publikums . Die Ausstellung in landwirtschaftlichen
Maschinen z. B . war recht umfangreich, aber ob die Erwartungen
der Firmen in Erfüllung gingen , bleibt fraglich.

Gegen Mittag wurden dann einige der im Unterbadischen Ver-
bandsgebiet aufgestellten Hengste ( von den Zuchtstationen Kir -
chardt, Kirrstetterhof , Bietigheim , Eppingen und Baiertal ) vorqe-
führt und fanden mit ihrem starken Bau und ihren vollendeten Kör-
performen allgemeine Beachtung. Diese wandte sich natürlich noch in

!, >«. . Gemeinde - Umschau .
'

1^ ' S März . (Ein begehrter Bürgermeisterposten.)
. ^ lim , ,j?en kürznch verstorbenen Bürgermeister finoet am

Hieg^ . f haben sich 10 Kandidaten gemeldet.
März . ( Die Eemeindewahlen von Wulldors

o. tt . B erklärt .) Unter dem Vorsitz von Landrat N e u-
l eine Bezirksratssitzung statt , in deren

. . solgende Vorlagen erledigt wurden ,
nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpariei
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* Entscheidung des dortigen Wahlausschusses,
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' fl erkiii. t ^ureiadewahl den Wahloorjchlag dieser Partei

m - hatte , wurde durch den Bezirksrat stattgegeben
die ^ w ° hlen in Walldorf für ungültig

v i »:?1 ata Wnememl>e Wie ->loch wurde ein neuer Orts '
^ ber KillPPnnet festgestellt . Zu bei neuen Sriaße . die
\ r "«nh ^ en i! « l?cn 20 Meter breiten Durchgangsstraße in
^ C n ©tuni r;Aa6en die Anlieget den auf die Straßenflucht
K dot Itadta ^ ucksteil unentgeltlich zur Verfügung gestellt ,

in ^ ie SZn^ ' nde die Vermessungskosten übernimmt . Da-
^ e>n ^ /^ ltungsarbeiten zur Erschließung von Bauqe-

kan » *
* aIs 'm öffentlichen Interesse liegend er-

toA v " Mm e" Srunbftiitkscigentiiinern eine steuerliche Er -
kn . ^ hurlt - Ndstückstausch gewährt werden.
5 '1e ii^ ? ' 5. ffltöt ». r(»cmeiiiäctateFihiina^kS März , (Gemeinderatssitzung. ) Dienstag nach
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' ' ui^ nt 01.rt^r^ f
eTn Wasser- und Straszend<ruamt Achern auf -

Sw 0"1 ĉhlalg erfordert eine Summe von etwa 1700
»erausschuß genehmigt wurden , der nun die Auf-

I nähme eines Darlehens von 15 000 Mark guthieh. Der daM be-
nöngte Geländeerwetb etfotdett weitete 8000 Matk . so daß das
Projekt auf 25 000 iv^otk vetanjch.agt wutde , wovon d«r Gemeinde
aus Mitteln des W«sthilfesonds 10 000 !dt« rk zur Verfügung stehen .
Das neue Straßenstück umfaßt eine Länge von 3ö0 Meter bei
0 Meter Breite . Bei der Ausführung wird beabsichtigt , die yesamie
Einbahnstraße zu beschottern und zu walzen und u . a . dos Straßen »
stück in R ' ch. unfl Bahnhof zu verbreitern , ivttt den Arbeiten wird
baldigst begonnen werden, zu welchem Zweck zur Zeit der Umrel«
tungsweg zum Bahnhof hergerichtet und beschottert wiod .

— «rm .nendingen, 5 . !lltärz . (Einführung der Bürgersteoer .)
Dem Bürgerausschuß lag am Mittwoch ein Antrag des Gemeinde-
rats auf Einführung der Bürgersteuer zur Beratung
vor . Das städtische Budget läßt infolge der Aufwendungen für
Erwerbslojenfürsorge ein Defizit von rund 18 000 RM . bis zum
Abschluß am 1. April erwarten . Die Einführung wurde mit 43
gegen 20 Stimmen angenommen. Staatspartei . Sozialdemokraten
und Zentrum stimmten dafür , Evgl . Volksdienst, Deutschliberale
Volkspartei , Nationalsozialisten und Kommunisten dagegen. Die
Sozialdemokraten beantragten eine Freigrenze von 2000 RM . für
Verheiratete und 1500 RM . für Ledige

'
und stimmten auf Grund

dieser Kompromisse für die Vorlage . Weitere fünf Punkte der
Tagesordnung iAn - und Verkäufe städtischen Geländes ) wurden
ebenfalls durch Annahme erledixt .

— Singen ( Hohentwiel ) , 3 März . (Errichtung eines Wald -
frirdhofes . ) Im Rahmen der produktiven Erwerbslosenfürsorge
läßt die Stadtgemeinde Singen an der Eottmadingerstraße emen
Waldfricdhof anlegen , für den Professor Dr . Billing in Karlsruhe ,
der Erbauer des Krankenhauses , die Pläne kostenlos ausgearbeitet
hat . Der Kostenvoranschlag des Stadtbauamtes für die Anlage be-
läuft sich auf 105 000 Mark.

erhöhtem Maße dem F e st z u g zu , der in diesem Jahr mit be-
sonderet Sotgsalt ausgeführt wutde und an Reichhaltigkeit und
Schönheit seine Votgänger übetttaf . Alles ttug zu Seiner Gestallung
bei : die Schulen, die verjchieoene Märchenbilder darstellten , die Ge-
werbe, Vereine , bas Jugenostift Sunnisheim , bie Musikkapellen ber
Stabt wie bes Jugenbstiftes . Wo sich der Zug , in den auch die
Hengste wie die prämiierten iFohlen eingereiht waren , sehen ließ,
warteten Mauern von ivienschen aus ihn.

Der Nachmittag brachten den Ausklang des großen Volksfestes:
die Bekanntgabe ber Prämiierung unb die Lotterie .

SchluhprUfung der KreislandwiNfchasisschnle
Bruchsal.

Bruchsal, 6. März . Am Donnerstag Motz die Kreislandw ' rt -
schaftsjchule ihre am 10 . November begonnenen Unierrichtskurse, d .»
insgesamt von 37 Schülern aus dem Dienstb-zirk besucht waren. Der
geringe Bejuch der Schule liegt zum Teil an ^>er sch . echten Lage der
Landwirtjchafl im allgemeinen und der Kleiniandw . rtschast im

. . ..r-j f. _ i; . : u. i (. «r . _ v , .. .. .. . •. tsK/ >.»/>M X<Vi'? trt »r» jyny/y

zu können . Wir bleiben mit 25 Prozent unter dem Durch 'chn .tts »
desuch der badischen Landwirtschastsschulen, der . 47,7 Schüler sür
dieses Jahr verze >chnet , zurück.

Im Lause der Kurse wurden zur Vertiefung des im Unterricht
Gehörten fo.gende Betriebe besichtigt : die genossenscha t̂l che Milch»
zenrrale , die Lager der Firma Psannkuch & Co . , der Steh , und
Schlachthof m Karlsruhe , der Gutsbeirieb der Zuchthausoerwaltung
And die Geslügelzucht Reichenstein in Bruchsal, die Winzergenossen,
lchaft in Flein , Zuckerfabrik Waghäusel und die Umbruchflächen in
Oberhausen und Rheinhausen.

Am 5. und 6. Februar veranstaltete die Schule einen Vortrags »
kurs für ältete Landwitte , det außetotdentlich gut baucht
wat . An die Kurse im Jahre 1929—1930 ichloß sich ein l4,äg .ger
Kurs für Bauerntöchler an, der in diesem Jahre in der Zeit
vom S.—27. März abgehalten wird. — Der Kreis ha . auch in diesem
Jahr einem großen Teil ber Schüler das Schulgelb nachgelassen
U!» b bamit auch ben Bebürftigen bie Möglichkeit des Schulbesuches
gegeben .

Der gestrigen Prüfung wohnten u . a. an : Oberbürgermeister
Dr . Meister als Vertreter bes Kreises unb der Stabt . Landrat
Dr. Bechtold . Hanowerkskammerpräsibent Ifen mann , Re^ ie -
rungsrat Pfeuffer vom Finanzamt , Kreisabgeordn . ter
S ta t h er - Elsenz . Kreisökonomierat Geis - Durlach, Stadtrat
St aider , Oberinspektor Hol ^ scheiter vcm Lanowirrscha ts»
sekretaricat und Math . Berghdfer vom Obst - und Wnnbau »
verein . Von den 15 zur Entlassung kommenden Schülern erhielten
Preise : Ewald Schlindwein » Karlsdorf 1 . Preis , Wilh . Zorn »
Zeutern und Wuh . S ch w a d e s - Helmsheim je einen 2 . Preis in
Form eines Buches . Alle Schüleai aber wutden , einem alten Brauch
gemäß, mit einem Buche (aus Mitteln des Kreises, mehrerer Dienst-
gemeinden und einzelner landwirtichastlicher Vereine ) als Andenken
beschenkt. Landesökonomierat Rösch gab einen Rückb . ck und
sprach die Hofsnung aus , daß :m nächsten Jahre ein Aufschwung durch
stärkere Schülerzahl kommen werde, dankte allen, d e die Schule
unterstützten, ganz besonders aber dem Kreis und der Stadt . Ober-
bürgermeister Dr Meister richtete einen Apvell an die Kreise der
Landwirtschaft durch Werbung und Verständnis für die Schule
daran mitzuhelfen daß wir wieder in die Höhe kommen . MaUhias
Berg Höfe r sprach zum Schluß ebenfalls mahnende Worte zu den
Schülern.

Befserunslsanzeichen in der Textilindustrie .
O Steinen , 6 . März . Die Spinnerei unb Weberei S t e i-

nen läßt in verschiedenen Abteilungen ihres hiesigen Beiriebes
wieder voll arbeiten . Auch konnten einige Neueinstellungen
vorgenommen werden.

P ' e i s
eopig

. . und bis zum 10. Jahre
dürfen Sie für die zarte und
empfindliche Haut Ihres
Kindes nur die milde , reine

NIVEA
KINDERSEIFE

verwenden . Nivea - Kinder¬
seife wird nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt ; sie

, dringt schonend in die
Hautporen ein und macht
sie frei für eine gesunde
und kräftige Hautatmung .

Angenehmes Rasieren durch
NIVEA' CREME
Sie müssen sich vordem Einseifen mit Nivea -Creme einreiben , jedoch'V nicht zu stark , damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wird .
^ ' e " erden dann sehen , dass auch tägliches Rasieren Ihre Haut nicht
angreift Sie werden nicht mehr unter schmerzenden Rötungen und
autgesprungenen Stellen zu leiden haben . Sie werden gleichzeitig
feststellen , dass fhr Aussehen jugendlicher , straffer und gepflegter wird
Zu ersetzen ist Nivea - Creme nicht , denn nut sie enthält das
hautpflegende Euceril , und darauf beruht ihre besondere Wirkung .

Dosen , RM o .20, o30 , o .60 und 1J.0 I Zinntubent RM 0 50und O SO
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Meisterschaften . Die Kölner Rheinlandhalle führt ^ ^
tojab - nb durch . in dessen Mittelpunkt der Titeltampil
deutsche Mittelqewichtsmeisterschast zwischen Hein Dow»
Meister Tobeck- Breslau steht .

Schwimmen . rDie Schwimmer warten an diesem Sonntag mit ei ?
Veranstaltung in Karlsruhe auf . Der dortige ^

'

Der Sport des Sonntags.
Mit der zunehmenden Verbesserung der Witterungsverhältnijsetritt der gesamte Rasensport wieoer mehr in den Vordergrund .Neben Fußball und Handball , die bisher ununterbrochen großen An¬

teil am sonntäglichen Sportprogramm hatten , treten nun auch
Hockey und Rugby wieder in den Vordergrund . Aus den Sport -
hallen melden Radsport . Tennis , Boxen und Turnen noch zahlreiche
Veranstaltungen und auch der Wintersport ist immer noch , aller -
dings mit Ausnahme des Schwarzwäldcr Osterspringens , nur mit
lokalen Wettbewerben in der Terminliste vertreten .

Kubball .
In den süddeutschen Endspielen dürfte es in allen

drei Abteilungen an diesem Sonntag kaum zu Acnderungen im
Tabellenstande kommen . Die einzelnen Spiele sind : Runde oer
Meister : Union Rückingen — FK . Pirmasens , SV . Waldhof —
Eintracht Frankfurt , Karlsruher FV . — Bayern München , SpVgg .
Fürth — Wormatia Worms . Trostrunde Nordwest : SV .Wiesbaden — Phönix Ludwigshafen , Union Niederrad — Rotweisi
Frankfurt , VfL . Isenburg — FV . Saarbrücken , VfL . Neckarau —
FC . Idar . Trostrunde Südost : München 1860— VfR . Fürth .1 . FC . Nürnberg — Phönix Karlsruhe . Kickers Stuttgart — FC .
Pforzheim . FV . Rastatt — Schwaben Augsburg .

K.F .V. — Bayern in Karlsruhe .
Die Parade der Internationalen sür den Landerkampf Frankreich —

Deutschland .
Mit ungeheurer Spannung sieht man dem kommenden Groß -

kämpf hinter der Telegraphenka êrne entgegen , der die in Karlsruye
stets gern gesehenen Bayern M ü n cy e n mit dem K . F . V . zu-
sammenführt . Glückliche Umstände verschiedener Art stempeln die >en
Kampf zu dem größten fufiballsportlichen Ereignis Süddeutschlands .
Es gilt als letzter Probegalopp vor dem schweren Kampf gegen
Frankreich . Der gesamte Generalstab des D .F .B . , der Vunoes -
trainer Nerz , der Vorsitzende des D .F .B . - Spielausschusses , Professor
Dr . Glaser , und der Vorsitzende des Spielausschusses des Südd .
F . u . L .V . Wohlschlegel u . a . m . werden zugegen sein , um nochmals
Generalinspektion zum Zwecke der endgültigen Auswahl der Spie -
ler vorzunehmen . Die Bayern - Elf ist ja bekanntlich die Mannschaft ,die die meisten Internationalen und Anwärter stellt . Bayern wird
sicherlich vor der Höchstzuschauermenge in diesem Jahre alle Register
ihres hohen Könnens ziehen , um nicht nur das für die Süddeutsche
Meisterschaft entscheidungsvolle Spiel zu gewinnen , sondern um
auch zu zeigen , das; in ihren Reihen so ziemlich an allen Stellen
vollwertige und brauchbare Spieler internationalen Formates stehen .
Nicht umsonst haben sich die Münchner Bayern in den letzten Wochen
den Ruf erworben , die derzeit beste Vereinself zu sein . Die
grundlegende Schulung durch die bestbekannten Trainer T o w n -
l t y und Kürschner ist bis heute felsenfest in dem Spieler -
material verankert .

Bayern wird am kommenden Sonntag wiederum mit kom-
pleiter Mannschaft antreten . Auch der kleine Bergmaier , der sich
in Berlin in besonders eindrucksvoller Weise repräsentative Sporen
holte , wird wieder aus dem Rechtsauhenposten stürmen , so das; die
Zuschauer den bereits heute feststehenden internationalen Bayern -
flügel in der geschlossenen erstklassigen Angriffslinie bewundern
können . Das Hauptinteresse konzentriert sich allerdings auf den
Mittelstürmer P ö t t i n g e r , der nach den jüngsten Berichten wie -
derum vollständig hergestellt und im Vollbesitz seiner hohen fuschalle-
rischen Fähigkeiten sein soll. Neben Ludwig und H o h m a n n ,die allerdings erst in jüngster Zeit zu internationalen Ehren ge-
kommen sind , ist Pöttinger der aussichtsreichste Kandidat sür den
Mittelstllrmerpoften in der Deutschen Nationalelf . Auf ihm wer -
den in erster Linie die Augen der D .F .B . - Gewaltigen ruhen . Er
wird sich in diesem Spiel seine endgültige Nominierung erkämpfen
müssen .

Aber noch in anderer Beziehung dürfte das kommende Bayern -
spiel von größtem Interesse sein . Der K . F . V . hat sich durch un -
geheure Vorbereitungen ziemlich viel vorgenommen . Die Erfahr » » -
gen der Vergangenheit lehren , dah die Spiele zwischen dem KFV .und den Rothasen stets zu den schönsten und hochstehendsten gezählt
haben . Abgesehen von einer im Torausmas ; sehr ergiebigen Nieder -
läge des K .F .V . in Karlsruhe haben die Bayern gerade hinter der
TUegraphenkaserne stets den härtesten Widerstand gefunden . Dem
Vernehmen nach tritt der KFV . seit langer Zeit wieder einmal mit
kompletter Mannschaft an . Die Spieler fiebern und brennen daraus ,im Kamps mit den favorisierten Bayern ihre Ebenbürtigkeit nach-
zuweisen . Sie wollen aber auch dem Bundestrainer Nerz zeigen ,das; er ohne gros;e Besorgnis ganz ruhig einmal auf einen Karls -
ruher Spieler zurückgreifen kann , wenn er in der Zusammenstellung
seiner Mannschaft in großer Verlegenheit ist .

Hossen wir . das; dieses Elitespiel in Karlsruhe unter den glln -
stigsten Rahmenbedinqungen vonstatten geht Dazu gehört vor
allen Dingen ein vollwertiger Schiedsrichter , ein tadelloses Spiel -
feld und gutes Wetter . Das Karlsruher Sportpublikum wird seine
Objektivität in jeder Weise unter Beweis stellen .

1. FC . Nürnberg — Phönix in Nürnberg .
Nachdem Pyönix am vergangenen Sonntag eine ansehnliche

Formveroesserul .g gezeigt hat . stößt er nun am kommenden Son »'
tag aus den FC . Nürnberg . Hier wird es sich zeigen , ob die
Sa,warzblauen den am letzten Sonntag begonnenen Spielwieder -
aufbau energisch fortsetzen und damit ihren alten Spielerruhm wie -
derherstellen . Mit einem Siege darf man allerdings nach den k>er -
zeitigen Vorbedingungen nicht rechnen . Dazu ist Nürnberg zu stark
und Phönix zu schwach Zudem sind die Nürnberger auf eigenem
Platze noch gefürchteter als auf fremden Spielfeldern . Es wird sich
für Phönix darum handeln , sich an einen gewissen Grad der Eben -
bllrtigkeit heranzuarbeiten und mit einem möglichst imponierenden
Spielergebnis den Kampf zu beschließen . Dann wird selbst bei
einer Niederlage der Empfang am Bahnhof an Herzlichkeit nichts
zu wünschen übrig lassen.

Mittelbadens Kreisliga .
Der Verlaus der diesjährigen Verbandsspiele hat so manchen

Traum der einzelnen Teilnehmer zerstört . Das Unterste wuroe
nach oben gekehrt und am Ende bleibt ooch im Wesentlichen altes
beim Alte » . So streiten sich heuer die Mühlburger und Fran -
tonen mit gleicher Verbissenheit , wie in vergangenen Jahren , um
die Punkte . Zliühlburg hatte den Vorteil , gleich zu Beginn in guter
Fahrt zu sein und kann ohne große Besorgnis einein guten Ende
entgegensehen . Die Frankonen und Daxlanden kamvn lchlecht ooin
Start , spielen aber heute eine gleich gute Rolle wie in früheren
Jahren . Deshalb wird auch der FC . Mühlburg am kommenden
Sonntag auf der Hut sein müssen , wenn er das Hindernis Dax -
landen nehmen will . Mühlburg hat den Vorteil des eigenen
Platzes und eine Schlappe auszuwetzen , am nötigen Eifer wird es
deshalb nicht fehlen . Rüppurr und F r a n k o n i a haben am
Sonntag glänzende Siege errungen , ob die Stetigkeit der Leistungs -
kurve beiden Mannschaften erhalten bleibt , ist schwer vorauszusagen .
Rüppurr spielt auf eigenem Platze und die Frankonen dürsten in
ihrer Form stabiler sein . Der Ausgang ist sehr ungewiß . Beiert -
heim spielt gegen Durlach und sollte , wenn die Mannschaft ihre
Normalform erreicht , einen knappen Sieg erzielen können . Der FV .Kn i eli n gen spielt gegen Grötzingen . Zweifelsohne zwei
ziemlich gleichstarke Gegner . Die gleichen Verhältnisse liegen in
V r e t t e n vor . das gegen Weingarten spielt . Berzhausen wird
gegen FC . Baden einen sicheren Sieg landen .

Boxen .
Im Mannheimer Kolpinghaus treffen sich am Samstag und

Sonntag die südwestdeutschen Amateurboxer zu ihren diesjährigen
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veranstaltet ein kreisoffenes Jubiläumsschwimmsest . A „deutichland « Elite erscheint Sirfii » hie besondere 930tiW

allmahliü „ V

deutschlands Elite erscheint . Siehe die besondere
Wintersport .

Der in den deutschen Mittelgebirgen doch■ver in oen oeuricyen Milleigeoirgen vom . jn ;,Ende zuneigende Wintersport veranstaltet mit dem © Wn j
»

nationalen O st erspringen aus dem F e l d » —<
nochmals ein großes Ereignis . Das Programm ent
Schleichen Sprunglauf in Reinerz . den Schlesischei
lauf in Schreiberhau und den Brocken -Abfahrtslauf . J

Schw mmoerein Göppingen startet in Kar
'S

Zum „Neptun " -Schn >immfest am Sonntag im ^ ntii
Nach Uebcrwindung zahlreicher Schwierigkeiten . von

0<vtwu ; vivvuwinvuiiv ) wupiv . »y *v •»» •-• . H U'
seitens des deutschen Mcjste ; vereiils SB . GöpplN »
paßte Meldeschluß zum Jubieä » ms >chwimmfest des .. .
Kar . sruhe am So .uuag im Vierordtbad als die unuo gü)
,chieil. ist es d'. m Veranstalter nun doch gelungen , vle ^ (
Sieg eilenden Schwaben nach Karlsruhe zu oerpilichU »-
Teiinehmerzahl von etwa 2.) Schwimmer « werden .-

fast sämtliche Rennen belegen und wohl auch den ..̂
®

iTiaen= ^
Siege mit nach Hause nehmen . Mit der Teilnahme Kopp

das „ Ncptun " - Schwimmfest in den Grad eine^ .. ,
"
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Siege mit nach Hause nehmen . Mit der Teilnahm
nun das „ Ne'ptun " - Schwimmfcst in den Grad e . . .„«wmIr. ab interessierenden Veranital . uvg , bei der aller Bora ^
die Liste der „Drei Besten des DSV ." einige BeränvelU ■

pi | i
ren wird . Besonders ist dies in der doppelten Las

M P l" u(
Wun ch - Köpf im 20ü Meter - Brustschwimmen der Ersten *
Schallen . Schwarz , der über die beste Wendetechnik ^

ren wiro . Be ônoers i |l oies IN oer ooppeiic » *. » »
(6 mal 100 Meter ) bestimmt zu erwarten . . , §<1̂

Alles stellt aber die Neuauflage des Dreikampf

Brustschwimmer verfügt , wird durch diesen Vorteil das
zlZe>"°

vor Wunsch sür sich entscheiden . Auch in den andere ^ ^ ^ ^ ^ist durch das Erscheinen der Schwaben eine große
Gesamtbildes eingetreten , die sich auch in heißen Kämpfe
wird .

An dieser Stelle sei noch bemerkt , daß die im
gelösten Eintrittskarten auch Gültigkeit haben fi>r , „ c
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ab Vt \ \ Uhr stattfindenden
Sport versprechen .

V o r k ä m p f e,

Quiinuveuv »|v uu | g u III 9 i u y , UCII i . jjvuiq 5"" ^ ' '
Einladung sieht außer einem heiteren Familienabenv i

^
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einen Geländelauf und einem Sprunglauf
'
qPa

Verbands -Mann '
chaftskampf im Ringen Miih ' ^o ^

Am Samstag , den 7 . März find >et abends 8 Uhr -im , mpUi 1
Prinz Max der letzte V e r b a n d s - M a n n s ch a l t ^
Ringen statt . Es ist dies der längst angekündigte Ka ^acker — Bruchsal .

BB . « inler vrrt - So «-d»r ?.i»l
den 7. Mär , ve kebrt anlakli ^ lv. .Sonicnufl 2600. Mannheim lab 14 .30) über Schwerins » ! ,^ rg ; t»r>14.88 ) , ftarlfrufe «ab 10 .00) . Cffcnbur « ( an 17 .20 ) 6i » V/rschluft In Osfenburg Ricktung « chwarzwaldbab» . Nuckiaor
abend mit Sonöcnua 4001 . Freiburg ab 20.33 , Offcnburg »
rube an 22.41 , Mannheim an 0.10 Ubr.

* » S 'i r
Im englischen Cup wurde am Mittwoch der

im Wiederholungsspiel von Birmingham mit 3 :0 fl
damit aus dem Rennen geworfen .

Maaobetm - « rell>« ra.
des Ofterlvrittgcns

ge »

Duto-.rr.otarradlieCjUer. UjlederuerH.-.Reparaieure
Großer Ausverkauf

ab 26. Februar bis 31. März 1931
wegen Geschäftsverlegnne . A »f sämtliche
Zubehörteile einen weiteren NachlaQ bis

20 0/o Rabatt
(Bereifungen sind ausgenommen .)

AutozubehöroroBhandlung
R . Fle
Stefanlenstr . 32

ler
Tel . 2728

versuche mit 50pfg .DEINGLÜCK
FROHE KINDHEIT <äfow

Kaufen Sie solche 50 Pfg .-Lose bittebei : Lotteriebank Götz : Kaufhaus
Sibncyei ; WareiJiaus Knopf : Zigar -
reugeschäft Maier . Ludwig - Wilholm -
stralle 20 und der Lotteriegeschäfts -
stelle , Stefanienstjaße 92. 112342

Im Hause (evtl . Führung der SJorrefoon
den, ), oder SBcfcftäfttauna vertraulicher Artoder gnte Vertretung übernimmt älterer Be-
amter a , D . Offerten unter H . L. 618ä andie Vadische Presse Kiliale Hauptvoit .

Geiegenheltshaufi

' kein Kubfleisch )
1 . Qualität , per Pfund 84 Pfg .

bei

EU96II DiStZ , metzgermeistor
(Schu t < Nactito ' ijer )

Lachnerstraßa 20 .

s werden unterGarantl • durch
UCUiat starke B basel -
W C W U % tl 3t Preis M 1.1,

Drogerie C . Roth , Herrenstrnße 26 '28.Droeeric Th . Wnlz . .lollystraßp 17 .
Knge '-Drogt 'rie , Apotheker H . Reichard ,

Werderplatz 44 .
In Karlsr uhe - MöhlburgsMerkur -Drogerie W . Hofmeister .

Massaden
Medi». Bäder

Moniea Herrmann
und Assistentin

Hans -Tad >sslrasie I , I
am Mühlbur ^er Tor ,im K .D .W . Tel 7S.W

(11831)

Kaulgesuche
Gui erhaltenes
Kalkes Büfett

mit Eisbeh t̂lier sofort
^u laufen gekiiiht . An
gebvie uni . Nr . « 229
an d -e Bavilwc Presse

Oos usus Markenfahrrad der Adam Opel A
I

OPEL - B

II
Verlangen Sie Prospekte vom nächsten
Fahrradhändler oder direkt von der Adam
Opel A . G ., Fahrradabt ., Rüsselsheim a . M .

Q/
\ RM . . . in ga

n
j

O \ JDeutschla 11

Ladentheke
Glasschrank

Vit kailsen gesucht . An¬
gebote mit Größe n .Preis uni . D 124» ! a »
die Badis l̂>c Presse.

finöeneinriöjtunn
gebraucht, z» kaufen
gesucht für Obst - » nd
GemüsegeschSit . Anoe-
böte mit Preis » . Nr.^200 - n d Bild . Pr .

Welch eW . Peri.
würde armer Famil .,
welche alles verloren
hat . Mübel » . Bellen
geg ^ n . Entgeld abge
den ? Angeb. » nt ?! >-.
H .W 11804 an b . Bad
Presse Sil . Werde,vl .

Bedürft . Person lucht
vrauchb., schwj . Her» .
Ang. u . Nr . HG 6132
an d . Badische Presse.
Filiale Hauntpost.
Gut erhaltener
weißer Herd

zu kaufen gesucht . An
geböte unt . H .Z .K12»
an die Badische Prefle
Mliale Hauptpost.
Kinderlilmsluhl
zu kaufen gef . Ang. u

Wild ' 2 an d B d
Presse, Mi . Sauvlposl .

WsiS
arosier . kür Waldnünel
sowie Pava « e!enk -isla
(mögl . rundi zu kau -
sen gesucht Angebote
mit näheren Angaben
Preis . Grösie nfw . un -
ter an die Ba -
Michc Presse.

Gut erhaltene
Asbadeeinrichts .
auch ohne Wanne ,»
laufen gesucht .An« , uni . Nr E 224
an d B dislve Presse.

Teppich
2x3 m. »» kaufen ge¬
sucht. Offerten mit
Pre !S unt HI . 6119
an die BadUchc Presse
Filiale Hauüpost .

Teilhaber
für Damen - u . Herr . .
Talon sofort geiuchl .
Günstige Gelegenheit!
Ang. unt Nr G 22fi
an d Badis -be Presse.

Suche sos . v . Selbst« .
1000—1300 Ji
geg . gluie Sicherheit u .
monatliche Rück; big.
Offert, u . Nr . S9876a
an die Bad . Presse.

700 Mark
gegen Möbellicherheii
u . monoll . Ruck?, nur

Sclbstgeber gesucht
Angeb. u . Nr . « 1245«;
an die Bad . Presse.
Beamienmitwe sucht

Darlehen v«n
4—500 Mark

gegen Sicheibeit , mo¬
natliche Abzahlung .
Anaebo-e unt M!>87Sa' n di ^ B,' d 'it -esse

200 Mark
von Selbstgeber gegenmonotl . Rückzahlg u .
ZinS sos zu leih . f« i .
Gesl . Ang . Ii . H £ 6(144
an d!k Badische Presse
Filiale Hauptpost.

uieMiOMuri
Dienstag , den 10. März , mittags 12 bis 3 Uhr im Saalbau

zu den Dreikönigen in Oisenbura .Aus den Markt kommen Weine vus sämtlichen babischen Weinbau -gebieten. — Interessenten werden hiermit ,um Besuch des Biarktes
freundlichst eingeladen . Der Oberbürgermeister .
Neueres , gut erhalten .
4X4 Jimmer -

Haus
ist umständehalber z.Preise von Mk
zu verlaufen . Angeb.
uni Nt . ? an v
Badillbe Presse.

BISmaraNratzc. nahe
Seminaistr ., Hauptpost
i Z . - EtllienliWs
mit grobem Garten ,beziehbar. , u 35 «wv.«
zu verlausen .
Leovold Nirom'Sachrr .ÄricWf*t . 346 . Icl . 358

Nähmaschine , gut er.
zu kaufe ,
Angeliote

halten , zu kaufen ge^' » cht . Anaeliotc an
Äaner . Welfenftr . » .U . Stock. »

wuutc u . ll il ' ljftgcb
2500 Mark

gegen gute Sicherhen
für Banzlvecke . An '«
bole unt . Nr $ 12455
an die Bad . Presse.

EillsW. -övIIS
ll^ artenhau ^ i . Wein -
breunerftrake . mit 7
Zimm . . Kücke . Badez . .
Mädchenz. Zentraltz . .
2 Terra ^ en , a 1. Juli
od , früher ,u verbiet .
Nähere « Wcinbrenner .
str. 12. pari . (12388 )

6eieoenneits -
WeMIad«

4x3 Z . -Wohiui., Bad .3x2 Zimm . -Wohnung ,Einfahrt . sehr billig
bei 8— 10 000 Anzadlg

zu verkaufen.
Offert un, . HE .61I«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

uiirtüchalt mit « «ml
neuzeitlich eingerichtet, sofort zu verpachten

Btouprci Stüttmap -PtlnS.
Lebensmittel-
Groonandiung
in Oberbadcn bietet Herrn mtttl . AI-
lers gute Position , sin Belrachl kommt
nnr tüchtige Kraft aus der Branche ,welche in allen bürotechn. Fragen im
t5'in - und Berkanf . Kalkulation sowie
im Berkehr mit der Kuiidschast durch -
ans vertrau ! ist. Aii ' siihrl . Bewer -
Hungen welche vertraulich beh ^ ndell
werden , besörderi uni . Nr . A 207 die
Badische Presse.

II
mit ko oniaiwaren GesctiBft
in der Nähe t>o » Mannheim gelegen .Preis .// 2H fKMl An,ab ! . H lonni *11
nerkausen Nähe ' es durch M00S
& vo >. Immobilien , jjenobrim a. d. V . Druckerei !> .

Amtliche Anz e '?

SöoiierliffetBM
Das Wasser- und S «ra ^ »^ i'Kc ' £ >

vergib« die Vieftrun «„ u"5ftctn 'Ki s !Avbiir- , Kalk- u » d Sand »
l̂ irus und Feinkies zum T

ö i?
Haltung der « reisstrabei , > ,
amtsbezirk Karlsruhe s» r °>

#fll u ji
geböte, tooju Vordrucke von
meistern und vom Vau « !AI < / ,™ « is owntt an . ir /... . . .. . . .. « Iiw - fsfJl ' »f ' lgkönne» , sind ti ? Montaa . acti^ W
vorm . 10 Uhr . mit « ' 'Ccl ^versehen heim Bauamt eim jm
krikt 4 Wochen .

am

t dornen . — — jgu , .

Die Stadt « « »!»»» ' " vn'f « 4'
-M Montag , den « i>

m . -Vd Festmeter Tannen - / [
"«

j. tit& j;,«M
Tanncn -61 .43 -i .1 v
schntttc l .nI _ 6 (\

6,92 „ Lärchen > j M»
172

" » n* »n J " m "'
0.r,e

"

9u8ii0.ee werden
^ itinmmcirfitiift unt 1»'

Snvvcnbeim !><" «• J
m Der W»»" i" % I.

(» r a t » $ ,11̂

Drucha r ^ JJCf^
werden rasch und i*!*81'



Iris warf den Roman , In dem sie geblättert hatte , weg : sie
war zu unruhig , um lesen zu können .

Warum kam er nicht ? Der Kommissar- mußte den Brief längst
haben. Aber natürlich mußte er sich überzeugen, ob sie es wirklich
war , die ihm geschrieben hatte . Vielleicht hatte er angerufen , und
man sagte es ihr nicht? Das Blut schoß ihr in die Stirn .

„Schwester !"
Ader die Schwester war nicht im Zimmer .
Iris sah sich um und entdeckte einen Klingelknopf am Bett .

Erst nach mehrfachem Läuten erschien das Gesicht eines noch jungen
Mädchens in der Tür .

„Sie haben geläutet , gnädige Frau ?"
„Ja . Kommen Sie doch herein !"
Zögernd trat das Mädchen ein.
Aber was hat sie denn? dachte Iris ärgerlich : hat sie Angst

vor mir ? „Ich möchte wissen , ob für mich angerufen worden ist.
Ob jemand nach mir telephoniert hat . Verstehen Sie denn nicht ?"

Das dümmliche Gesicht des jungen Mädchens zeigte einen
eigentlich beinahe mitleidigen Ausdruck . „Nein , nein, gnädige
Frau . Sie brauchen sich gar nicht aufzuregen !"

Auch eine Antwort . ! — „Ich rege mich absolut nicht auf,
Schwester . Wie heißen Sie ?"

„Schwester Emma, gnädige Frau .
"

„Rufen Sie , bitte , gleich beim Polizeipräsidium an und ver»
langen Sie Herrn Kommissar Kromrey ! Sagen Sie ihm — —
nein , besser, lassen Sie mich telephonieren ! Kann ich nicht den
Apparat ans Bett bekommen ?"

„Nein , gnädige Frau : es ist kein Kontakt da. Und dann dürfen
Sie sich unter keinen Umständen aufregen . Schlafen Sie ein bißchen !"

Mit Mühe unterdrückte Iris eine rasende Lust , diese Gans
anzufahren . „Ich habe Ihnen schon einmal gesagt , Schwester Emma,
ich denke gar nicht daran , mich aufzuregen. Aber dieses Telephon»
gespräch ist sehr wichtig — verstehen Sie ? Wenn ich den Apparat
nicht hierherdekommen kann , müssen Sie anrufen — : Polizei -
Präsidium, Alexanderplatz: Kommissar Kromrey . Ich lasse fragen ,
ob der Herr Kommissar meinen Bries bekommen hat , und ob —
und cb die Sache mit Herrn Ugron nun erledigt ist. Haben Sie
verstanden?"

Schwester Emma machte ein sehr verlegenes Gesicht, schien nach
einer Antwort zu suchen und keine zu finden und ging wortlos
aus dem Zimmer.

Iris war starr . War das nun Manierlosigkeit , Dummheit
oder

Sie klingelte wieder. Niemand kam. Die Uhr tickte. Es war
unerträglich . Sie ließ die Hand nicht mehr vom Klingelknopf.

Endlich ertönten Schritte , und ein Mann trat ein , ohne an«
zuklopfen : ein vierschrötiger Mensch mit grobem Gesicht und einem
graben Schnurrbart . „Was ist denn los ? " fragte er.

Iris war außerstande, sich länger zu beherrschen . „Ich will
Herrn — ich will den Herrn Doktor sprechen !" rief sie. „Rufen
Sie ihn sofort hierher !" Sie erinnerte sich nicht mehr, wie er hieß ,
und es war ihr auch in diesem Moment gänzlich gleichgültig.

„Der Herr Doktor ist nicht da"
, sagte der Vierschrötige phleg-

matisch.
„Dann die Schwester ! Aber die, die heute nacht bei mir war !"

Is auch nich da. Was möchten Sie denn?"
'
.Hat Schwester Emma mit dem Polizeipräsidium telephoniert ?-

„Ja , ja — wird sie schon getan haben."

( Fortsetzung solgt .1

m / L//ahig ton

Copyright 1930 by Avalun -Verlaff . Hellerau.

ihnen nicht wenig imponiert . Run war das aber auch eine Bulle
von Kerl . Sie taxierten seine Bewegungen , seinen Körperbau und
die Blicke, die sie heimlich wechselten , bewiesen , daß sie Hummers
Begeisterungsausbruch nicht für übertrieben hielten.

Der aber fuhr dazwischen : „Wollt ihr mal machen , daß ihrarbeetet ! Hier is doch keen Theater nich ! Ran ! Wat soll n
die Leute denken , wenn se euch hier so 'rumstehn sehn ?"

„Wat soll
'n wa denn machen ?" knurrte einer. „Sind doch

fertich hier !"

„Dussel !" fuhr Hummer auf ihn los . „Du hast woll noch nie
in dein Leben jearbeet 't ? Wenn de nischt zu tun hast , denn tu soals ob de was zu tun hättest ! Dann brauchste nischt zu tun !"

Es war ein klassischer Satz. Dann sah er etwas unsicher auf
Ugron. der leichenblaß war und das Papier in der Hand zusammen-
krampfte. „Was is los. Boß?" fragte er schließlich fast schüchtern.

Ugron gab nicht gleich Antwort . Er überlegte. Schneller, als
er es für möglich gehalten hätte , war sein Trick mit dem Kabel
geglückt : Die Notierungen Hummers enthielten die Unterhaltung
Graces mit einem Dr . Arnau , der sie angerufen und ihr einen
Brief von Iris an die Polizei , an Kromrey . vorgelesen hatte , um
ihn dann zu verbrennen .

Iris . . . Iris . . . Sie hielten sie fest — sie gaben sie für
verrückt aus . Arnau war über alles informiert .

„Ihr habt ein Telephonbuch hier ?"
„Jawoll , Boß !"

Ugron blätterte . Arnau — Arnau , eine Klinik — ? Nicht zu
finden.

„Wen suchen Sie , Boß ?" fragte Hummer ganz harmlos . „Den
Doktor Arnau . oder wie der heißt?"

„Natürlich . Der Kerl steht aber nicht drin !"

„Er hat Lützow 41431 ; wohnt Augsburger Straße 123.
"

Ugron - packte Hummer am Rock , daß er fast den Boden unter
den Füßen verlor . „Woher weißt du das ?"

Der Kleine grinste verschmitzt. „Aufs Telephonbuch kann man
sich doch mit solche Kunden nich verlassen. Da ha ' ick jleich nach
det Jespräch Störungsstelle markiert , und die Telephonziege hat
mir azählt , wat los- is .

"
Ugron riß mit zitternden Fingern ein paar Geldscheine aus der

Tasche und steckte sie Hummer zu.
„Danke , Boß ! Wat soll 'n wa nu machen ?"
Sekundenlang stand Ugron unbeweglich . „Das werde ich dir

sogen ", begann er dann langsam.
*

Seit Stunden hörte Iris wieder das einförmige Ticken der Uhr.
Von der Straße herauf kam von Zeit zu Zeit die Hupe eines Autos.
Sonst war es sehr still . Die Augsburger Straße hat nicht viel
Verkehr.

kt '"•Beter r
e ' n ^ ert Tür zu, den er kannte, aber woher?

$
«ble j , mit einem grauen Spitzbart — ach ja : das war

l»5
e' tauIenh

' ^ uau , dem er auch neulich im Boston- Klub fast
„ nb

a68«ftripst hatte ! Der Gute hatte aber nur Eintausend
3r?n. Qu f t£ ' ne r Karte stand keine Adresse , wie man am

hatte das richtige Kabel glücklich erwischt , als der
T — noch immer in dem alten grauen Anzug und mit

auf dem Kopf,r reine Zufall , daß ick det Ding jekriegt habe? Zuerst~~
_.dct war 'n Masseur oder so wat : und denn 1723,

lifo >> .Z' 'ge, die ihrem Mann 'n Krach ins Büro jemacht
'k j„

' " arjerst mich ! ' hat se jesagt. ,Jck vabitte mir das — I '

bas (i-
CCn un^ häßlich . Aber nu ham wa 's.

"

i ijtDnrr auf der Leitung genau notiert ?"
l* Wi »

' hier !"
> während die Leute — bis auf einen , der am Apparat
unverwandt anstarrten . Hummers Erzählung hatte

Chaiselongue ,
gebr ., neu bez ., ver
itcun.. Dill , zu Verl. *
fcrtfdenftrafic W. IV ,
Moderne . laMcrle

Küchen
weit unt Proii ' ». tff .

iHbbtlldircinetd
S Humboldtttralie 8.

Mder-AngM
Matratzen

sccnr . m , « cii 17 cn
38 .- , 25.- 1 « . « "

24 .00
Kapok

'
rein Ia iC flft

Etwas
für Sie !

I WU I^ W Unsere Neuheiten für
» » I MM WW 1931 aind eingetroffen .

MM ■ MW Sie finden bei uns reich -
M » W ■ ■ WM haltigste Auswahl in

IW > WW > M den Uchtbeständigen
i- , billigen Siedlungstape

s vo n V. den bekannten , geschmackvollen Künstler -
lr » ia N„. Fahrenkamp . Breuhaus . Jaeger . Hard -

, Ä9f Wiin -a i. • I) - K . Die Verarbeitung übernehmen
on

" s,'h mit . (11279)
Mt JLj rt* r . Saison 1930 übriggebliebenen Tapeten

K . ZUtn halben Preis ab .

Elegante
Schuhe

Inh . Riebard Becker .
Kaiserstr . 188. am Ksiserplnts .

bringe ich Ihnen
zum Frühjahr .

Auch meine bekannten

Dorndorf -Schuhe
sind viel billiger geworden
bei der gleich guten
Qualität und eleganten

Ausführung .

X Daueruiellen-Uierbetage v. 1 . Eis 14. msrz
■J Ton 12 .— jt an . Garantie ftr
v \ Haltbarkeit bei langem u . kurzem Hnar.

\ 1 Kopf waschen mit Wasserwcllen . 2.—
f l Nachschnitt -.75 1 Bubikopf -Ondulat . -.75

1 Kopfwaschen - .75 1 Kinderhaarschnitt -.50

tzztz Damen-Fr iiisrsaion Frida Schmidt . HallerItr.100
Ausschneiden und mitbringen .

Jicjjhaar f 1 ft flfl
145 —, 130.— llü . UÜ
« rtllaroffia fii NN
120.— , 92.— wl . UU
Umarbeiten v . 9lo &
haar -Matr . in Spczial
od Schlaraffio billigst
!v- t . . Bettröstk N ? N
24 ._ . J8 ._ , i3 ._ 3 . OW
Matr. Schoner O 7 !l».- ,7 .50,5 .75
Deckbetten . feborbiebf ,
6

32.- , «
"
i - 16 . 50

Zlissen, sederdicht
2 Psd . gllllun « i cn
13.- , 10.- , 7 50
Feder», ia , gereinigt
2.- , 1.G0,1 . 10 0 . 75

reine wß. v . 2 . 30 an
Halb.Daunen £ Jjj
Metall - u . Holz Betten
Chaise- 07 NN

lougue von an
S »'aS . Sessel, Cout -
sch' ii . Veit Et>aiselo»>
gues bill !«st . Eigene
» abrikation Freie Lie .
ferung . Ratentausab .
kommen der B . B .

M . Kachur
Kaiscrstrafte Rr. IS.

Bandonion
mit Kossen gut erb .,
zu vcrfausen . *
Kaisern, . 113. III - t .
Woblmntb - A»» .. fast

ttett, reicht . Zubehör ,
(ehr billig zu verkauf.
Kaiser- Allee 43. I V .

Zu vertäuten :
l Harmonium <Bur-
g« r) . t Flügel <Sla 1in ) .
Zu erfragen : (10663

UnionTtxaler.

Eismaschine
sehr gut erh ., 25 Str .
lassend , wr Hand und
Krattbetrieb . d sewst
bereits neuer Etzl !ng« r

Steltro -Motor
2 PS ., Ircbftrom m .
Anlass . u . Transmiss .
An« U. Nr . HM «137
an d . Babische Presse .
Filiale Hauptpost .

. Betonsockels f. Baracke .^ U452 an d . Badische Presse .

^ugen Loew - Hölzle
Kaiserstraße 187 .

1 Kleiderfchrk ., 1 » um .
mos «, l jivchenschr . u.
1 Bett zu verks . Wald -
vornstr . 34, HI ., r ..ö— « Uhr . • Orößeniteigerung 1V ?

scnaii-
piaiten

1 mod . eichenes
Speise -

Zimmer
dunkel «rebeut ,kurze Zeit im Ge¬

brauch gewesen ,daher noch wie
neu , abzugeben .

IMs Zimmer be¬
steht aus einem
Ki fett mit Vitri¬

nen - Aufsatz , 1
Schreibtisch , 1
Ausziehtisch . 4
Lederstihle zu

niedrigen Preis
von nur Efln

RM. ÖHU . "
Möbelhaus

Schlafzimmer
schwer eiche. 2 m Schr ..
gnnenspieg .. nur 65(1-«

Schlafzimmer
afrikan . Birnbaum , 2
in Schrank , nur

Wohnzimmer
2 m Büfett , mit nilb
bäum polierie » Ttiren .
nur LS0 M .
Dtwan . Plüsch . 90 bt «
13(1 Jt , Chaiselongue
mit Decke 38 M . Ma >
trafen all . ylllluuge » .
billif .ste Preise . ( 11S02

R . HerberSer ,
Am KarlSplatz
<« olvingSauS ) .

durch den
Rundfunkspsiarat
Übertrag . , ist höch¬
ster störungsfreier
musikalischer Ge¬
nuß . - Wenn Sie

keinen Sprech¬
apparat haben ,
verwenden S ;e un¬

ser neues billiges
elektr . Antriebs -
gerät , statt RM
106.—. nur noch
KM . 84.50. Auf
Wunsch bequeme
Teil/ .ahlg . Vorfüh¬
rung unverbindl .
An geb . kostenlos .

Mnsikhans

RSfSÄt

i W ?"<=n5pi^ brt .Ä ? P'^ l u.

WERBEDRICKE
l'Ur Handel und Industrie liefert In

moderner Aunt 'itlirung bei billig *

• ter Kerecliinnig In kltrsester Zelt
Bücher¬

schränke» m
lehr billig bei

I . SIrrmau « ,
Herrensir . 40.

«ll «S '>s

Lrhpriozenstr . 30
Kein Laden . •
StSnd . Lager 100
Limmer u . Küch . Kniserstr . 175.

Bucli -u. HuusIdruckerei . Karlarulie

varum sorge jjt Nerve n ?

Sie den coffeinfreien und völlig unschädlichen
aroße Paket Kaffee Hag jetzt nur noch RM 1 . S2 , das kleine @1 Pfg.
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Meisterrunde

Sonntag , den 8 . März

nachmittags 2 .15 Uhr
K . F . V .- Piat *

iiiiiiiiiinrHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiit

Kami* Ringtennis ■ Club
gegen

stuiigarier Ringtennis verein
Sonntag , 8. März, 10 Uhr vorm.

2 .30 . nachm .
in der Stadt . Ausstellungshalle

r Sportplatz F. C. Rlühiburgi
Sonntag , 8 . März, 3 Uhr

F.v. Daxlanden
> f.c. moniburg

miiiiHiiiiiiiiJiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii
I Frauenverein vom Roten Kreuz |
| f . Deutfche überSee , Karlsruhe |

f Saal des Hotel Germania
E Sonntag , den 8. März 1931, 20 Uhr : £

- zu Gunsten d. Deutsehen Krankenpflege |
£■ in unseren ehemaliffen Kolonien und 5

deren Nachbarländer .
Ausfahrende :

: Margaret * Voigt -SeWwtikert (Violine ) £
| Kugenie BroA -Fischel (Klavier )
: Ernst Esseisgrotli (Gesang ) .
I Instrumentalwerke von Leclalr I
f und C£sar Frank .
| Lieder von Schubert Schumann -, =

Margarete Schweikert .
E Karten für Niehtmitglieder zu 8.- Jl £
i u . 2 -. Jl , flir Mitglieder zu 2.- Jl , 1.50 Jl , £
£ außerdem Stehplätze zu 1.- Jl sind er - £
£ hältl ch bei Fritz Müller . Kaiser - Ecke £
| Waldstraße und an der Abendkasse . £

TcdinUAcHodifdiale
Großer Hörsaal für Chemie .

Montag , 9. März . 20 Uhr :

von Oberstleutnant a . D . v . Bnemcken .
1930 bei den Deutschen in

Angola und Südwest -Afrika
Eintritt : 50 Pfg .

Koloniale Arbeitsgemeinschaft .

Ortsgruppe Karlsruh «

Schneeschuh-
Abteilung

Tamslag Tonniag .
7 .18. Mär » ISA

Skiwanderung
t. H»rniögrinprgcbiet .

Abfahrt Skizug
SamStag . IL Ubr

Sonntag K.Z1 Uhr .
Autoverbindung .

Tresfpunkt Büchenberg

Arbeiterbildungsverein
Karlsruh « c. i \ .,

Eigenes Vereinsheim :
Wilhelmstrabe 14 .

Montag , d . 9 . Marz
lftjl . abend » 8^ Ubr .
i . Saale uns . Vereins -
Heimes

Vortrag
von Dr . Hugo Schlss :

Menschenschicksal im
Spiegel der dichten »« »

Legende .
Wir laden hier, » uns .Miwlieder herzl . ein .Eintr . fret Auch Gäste
sind willkommen .

Der Vorstand .

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

siifttt ,Snlfrrtir . 128 Tel 1(172

Klavierflimmen
sowie Reparaturen

übernimmt
Ludwig SchweiSgut ,
Erbprinzenftraste 4.

Telefon 1711.

DIE NEUESTEN

DAHIEHHÜTE

mod . Filz-Kappe
mit breiter Celophanborde 3 .80

Flotte Stroh-Kappe
zweifrb ., Glanzgeflecht,Bandrand
und Agraffe Mark 3.50
Frauen - Filzgiocüe ji qn
breit. Ceiophanborde u .Randgarn.

"

Aparte Kappe
moderner Noppenstoff , m. Racello
in schönen Modefarben . Mark

FeschesToque
Kopf aus Schottenseide , RacellO'
Rand . . . . . . . Mark

vorn . Damenhut
m . weichem Bandkopf u . Pedalin-
Anitta -Rand . . . . . Mark

iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiliiiiiiiiufiiiififiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

( Großer Gardinen- und leppicnuerKdul S
. in der 2 . Etage

1 Samstag letzter Tag ! |
niiitiimiiiiiiiimiimiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiitiiiiiimmiiimiiiiimiiiiiim

Garage
SBenMftr . 315 zu verm .
(Telefon 4SS) . <12151

Werkstätte
oder Lagerräume zu
vm . Schiificnstr . 42 . 1 .

6 3int . =! oUnwng
Bad , Zubeh ., aucv für
Biiro , wird bergerich, .,
2. od . 3. St . , zu vm
Sosienstr . 47, Haug . *

Lagerraum
ca . 25 qm grob , ebener
Erde , auf 1. Nvr ., Ad -
lerstr . 2k zu vm . Eil »-
fahrt vorbanden , Näh .
im gleichen Haus « bei
Fa . Riwen . Tel . 448.

Ettltngerstr . S, II .,
herrschaftliche , grobe ,
sonnige
k M .-MWllg
Bad . Mädchenzimmer ,zu vermieten . (12196
Näh . Safeluft 4 . Slock .

5 Zimmer
mit Bat , Part .. Stid -
westst ., Verlehrsl ., für
Arzt auf 1. Juli zu
verm . Angeb . uut . Nr .
H . X .U123 an d , Bad .
Presse Ail . Hanvtpost .

ßclKung ! Kriegsopfer
Zu der am Samstag , de« 7 . Mär ». abendZ

8. Ubr . In der ftioethestras, « 4 . Restaurant zur
(̂ oetbelmUe . stattfindenden Mitgliederver¬
sammlung deo Reiebsverbaudes denischcr
Uriegobeschädigier und Ar !egob >nterbi !eb« ner
werden alle unorganisierten Krieg ? ovfer von
jiarlorube jind Umgebung freundlichst « in .

Dergeladen. Vorstand .

KLEINE anzeigen
bade » Den «rS5t « ,

Erfolg in d«r

Badischen Presse

2 Zim -Wohnung gcg .
S—3 Zimln . Wohnung

ZU tauscheu .
Ang >eb. mit . H .R .6117
an die Aadische Press «
Filiale Hauptpost .

Garaqe
w d. SÄdstidt . mit
oder ohn « Pflege jju
vermtet . An« , w. Sit .
FW 11809 an d . Bat ).
Presse . Sil . Werlxrpl

Mieter -
u . Bauverein

Karlsruhe
• e . G . in. b . H.

Wir haben >>us 1 Mai
d . AS . zu vermieten :
a ) BGcrrstr . Nr . 13

1 Laden mit Drei
zimmer « Wohnung ,

Mansarde u . sonst .
Zubebör .d) « iieiliastr . SS . Pari .
1 Dreizimmerwoh¬
nung m . D«chkam.
u ^ sonst . Zubehör .

Bcwerdnngen t>. Mit <
gtied . wollen bis Häng -
stenS Mittwoch , d . 11 .
d . Mis . tm Büro Ett -
» ng« rstr . Nr . 3 erfol¬
gen . — Die Verlosung
findet am Freitag , d .
15. d . Mis ., abds . $47
Uör , daselbst statt .

Karleruhe ,
den 5 . MSr , 19M .

D«r Vorstand .

ff„ Friedrichshof
Samstag , 7 . MSrz , abends 8 Uhr , in sHmtl . unteren Raunten

Großes Bockbier-Fest
Harmonie - Kapelle / Schramme: Orchester / Beilemer Heiner

Ausschank : Sinner Bock - und hell ExoortOler
Eintritt frei ! Erstklassige Wiener KQche

Sonnlag. 8. merz , ab 6 Uhr abends : familien -konzert

Ausverkauf
wegen GeschäHs -Verlegung
Um meiner werten Kundschaft etwas ganz
besonderes zu bieten , habe ich mich ent¬
schlossen , auf sämtliche Restbestände in

Herren-Klriderstoffen. Damen - Kleiderstoffen.
Pale . oi-Sloffen. Mantel-Stoffen
trotz den gewaltig reduzierten Preisen einen Extra -Rabatt von

1O °/0 Ralaatt zu gewähren
Arthur Baer
Kaisersir . 133 bei der Kiemen Kirche, efann Kaiserstr. 193

Wohnungen
4 Zimmer , Bad . Zen¬
tralheizung . per l .
Mai »der spater zu
v« rmlct « n . (12159)

Anfragen Ittel . 658.

Moderne , hrrrschastl .

4 Zim.-WohiDg.
a . 1 . April

zu tKint Htrfcoftt . 160
III .. Näh . G , Mater .
Röinerstr üb. Ztl . 841

Modern « , schön« und
soniug « ( 17173)
3 u. 4 Zimm .»
Wohnungen

mit Mansarde etc .,
nächst. Nähe d . Halte -
stelle in Turlanden ,
zu .0 , 8(i u . 90 .* per
sofort und 1 April zu
vermieten . Näher « S ^ !
Psal »str . 22 , Tel . 3568 ^

Sie freuen S/ch schon auf Ihren neuen

zw . Mantel?
Sie haben recht ! Schön gekleidet lebt
sichs , ,reicher ".
Wissen Sie was ? Ich möchte Sie gerne
putzen helfen Ich hab wieaerso schöne
Anzug - und Mantelstoffe für Sie
bereit, in schier endloser Auswahl
und so angenehm im Preise .

Darf ich Ihnen nicht du schönen Sachen zeigen ?

Herrentuchhaus
'

tÄUiSK
vorm . KRAUJE & BAUSCH
Wa 1 d s t r a ß e 11 . neben der Beamtenbank

Uebtigens wissen Sie schon ? . . . Um auch diejenigen
Herren zu gewinnen , die Konfektion tragen , habe ich
eine Abteilung für Fertigkleidung eingerichtet u . z . wird
alles aus eigenen Alaßstoffen in renommierten Fabrike .i
hergestellt . Sie haben also auch beim billigsten Stüuk
die Qewähr für Qualität . Paßt oder gefällt ein vorrätiges
Modell nicht , wird das Kleidungsstück nach Ihren Maßen
unter Garantie guten Sitzes aus dem von Ihnen aus¬

gesuchten Stoff innerhalb zehn Tagen hergestellt .
Was — außer dem Vorzug eines Maßstoffes — das Be¬
sondere an meiner Methode ist , ist eine seit Kriegs -
Zeiten wohl noch nie erreichte Billigkeit . Die Herstellung
eines Anzugs oder Ulsters einschließlich Futter und
Knöpfen kostet Sie nämlich ganze 15 bis 40 Mark ! ! d . i.
mein Selbstkostenpreis ( äußerst günstig infolge Bar¬
zahlung ) , wobei letzterer Preis einer ganz hohen Kon¬
fektionsklasse entspricht . Mit anderen Worten : Schon
für ca . 40 Mark bekommen Sie einen reinwoll . Anzug ,
und der ziemlich teuerste Anzug oder Ulster , also aus
einem hochwertigen Stoff von 20 Mark pro Meter und
in der genannten teuersten Ausführung kostet nur etwa
100 Mark ! ! Das ist für Kenner unglaublich billig und
weit unter den üblichen Konfektionspreisen . Das kann
ich nur deshalb leisten , weil ich von meinem Stoffgeschäft
lebe , also am Konfektionieren nichts verdienen brauche .
Ich vergrößere durch meine Methode meinen Stoffumsatz .
das ist mein indirekter Verdienst und des Billigkeits -
rätsels Lösung . Also , meine Herren , sehen Sie sich wenig¬
stens mal die ausgestellten Stücke in den Schaufenstern
an. Sie werden — wie so viele andere — mein froher

Stammkunde werden .

Herrschaftlich «
4 3im .- Mnung

Da « *R

xle *
, 0 C>\

Blitzblank sieht die w ° den >

au » jedes Stücic au -- - t>o°e 6
. teht mehr offen
sind auts Praktischste h «
richtet , zum gröiiten Je

«
Straeula uelegt
Emallkühischrank , J-ou
tur usw . versehen .

fl jj
NflCtlS , In verschiedenst . f 9

tönen . Bütett Tisch 2 Hoc (
KUCtie, natur laslert , Bü'ett

Kredenz . Tisch . 2 tetüh • • - ,
Küche, natur lw . m» Pf

i roii Bütett sonst wie ooe

KOCfte , natur las ., mit ^ « flj /
scnönes Moaeli , Teile

^ } »
oben '

mötteiKrflgS
Karisrune . MisersV ^

Grohe (FHISSö )

2 Z.-Wolmung
mit allem Zub «hör
luf 1 . April zu verm

ftrnfte 50, II
Sofort zu vermieten

2 Wne Zimmer
pnrt möbl .. mit JHldbe ,
am Fube des Turm -
beros . scvönsier Lage .
Lsftrt . u . Nr . RS14
an die Bad . Presse .

.Zitiver . Wer . gut
fit . / hat z Zimmer ,
» >ick>« an bess .. allein »
stehende Person abyu »
geben evt . kür gen,ein -
schaftlichen Haushalt .
Offerten unter 84s an
Padifche Presse .
Kl. gut möbl. Rimm.
sofort zu verm . mit
oder ohne Pension . *

^ i Krenzstrake 4 . l T r .
Lrd «

"
u
" '

.
^

q
'uNr

' « «» »• « #« 73 ^ 5« ,
la &rt d rSafii 5 wöchentlich ,ptr To»on oo . Ivarer . . . Stein -verm . (Eiagenheiz .)

ui ,„ vormiiiaas it .
abends nach 7 Nhr b.

« eibnizstrafie 1,
2 Trepp . Telefo n B03 .
Sm 4 . Stock (YH12S9

,u vermieten . Ttein -
ftr . 18 . oart .
Freundl möbl . Zim .
mii el . Lichl zu verm .
Pbilippstr . 11 , V , x.

<FH1S !K>

S-4 3.-ffioS«iiiiiiiW& Ä «.2
IS

'ÄiS iUk 'tf TW
rasen :

Hüdslv

Wm
sofort ^ l

'
ßfr

leeres
vermiete »-

^ rob -. ö5

MW
Miidckc«
"

in

fT
SPtsÄ -
halt
gut « S

SirfÄistrak « 142. II .
Sonnig «

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde ,Loggia u . fönst . Zu .
behiir per sofort oaer
später »u verm . Näb .
jlorliti . 28, I . »

Achtung !
Schöne , sonnige

3 Zimmerwohnung
Si«mt>au , m . Garten ,
anteii auf I . od . 15 .
April zu verm . « nie -
lingen , Tullastrabe -£i .

Zu vermieten:
»ienov . Teilwohnung ,
2 Limmer, bes . Kl>che

Zubebir . 3 . Stock,in gm . Hause / Angeb .
um . Nr . ü) ? t9 an die
Badische Presse .

D u r l a ch.
Schöne '! Z .m . Wohn ,
mit Zubehör (Neubau
Westst -dt ) pit II . Snm .
aus 1. AprlI zu verm .
Ang . unt . Nr . H 1Z4S7
an d . Badisch « 'jjrcffc .

Schöne , sonnige
2 Zimmerwohnung

mit Ballon u . Zudich .
a . 1 . S' »ril biß . zu vm

Durlach -Aue ,
Lindenstr . 8. *

2 gipfie Schaufenster 8 « l{»
, '

(lMf t j 1
Ritter - Und Herrenftras !e>> „ iliil- .
1931 , u vermieten , « ngcbo '
an die Badische Presse . ^ .
Beamter lohne Kinder ) futb'

Dreizimmerwon »
,,;;

mtt Bad und Mansarde ' Kfj
in nur gutem Hause , t" 0S,iacf y
hllrrterinr nhi»r JPSrtllötnOtt. «!. _ Stil.burgerior oder Sauotvoit . ».!>

' ' Fil .
unter H H . 6183 an Bad .

Zu oermieten lofoti Witf <
Shrtl «f »offmann Strafte liJAiitifljL

ps ;
Durlach «er Allee . III . Stock : m

5 Zimmerwobnnn ^ w "
5# '

3 c>immer » oa » " » " . . y „

M 'sLi. . mmaejßiiU© ctminftraft « :

IV
vangelckLft Stober .

TeI «fon 87^

Gemeinnützige Baugenos
' . jf

schaff Hardtwaldsi «01
Karlsruhe e . Q . m . b . H. , /

Wir haben zu vermieten : , J. '
1. In Mehrfamilienhäusern . Dammerstock . 40 jif 1

1- JUi 1931 : . n, i«/
'
/

8 Dreizimmerwohnungen nebst Mansaraeni j|.
m .ete RM . 77.40 bis 85.40. m
1 Vieizimmerwohnung nebst Mansarce » ' p
iniPte RM . 87 .80. . . „ M SiW
1 Ftinfzinmiirwohnung , Monatsmiete tt "
Die Kosten für Fernhe ' zune sind in der
Sämtliche Wuhniineen mit einher . B .ucn «'
und Warmwasser , Fernheizung . . , >/2. Auf 1. April 1981 : k.gW«T
1 . Vierzimmer -Binfamllienhans . Eupen y

e£ i tt etl'
eineer . Küche uud Bad . Zentralheizung . y
miete RM . 95.60.

8. Auf 1. Juni oder l . *Juli : .
Einige 2 M, Zimmerwohnungenstraffe , mit Küche und liad . Kalt - ur - ..
heizung . Monatsmiete RM . 46.— bis
heizuiiKskosten .

3 u . 4 3 .-2Bo(infl.
zu vermieten . Näheres
Aug . Dlirrstr . 3 . 1 Tr . l .

3 Zim .-Wohnung
Neubau , mii oder
ohne Garag « sofort zu
vermiet . Preis «5 Jt .
Maraustr . 44. s . Stock
rechts « tftug . (4üÄ))

"
f " ■# 1Wohnungs - Besichtigung jederzeit nach telefonisfljj

'MICPumpern '4
das Brot von außero*"̂ cl

täglich

machen stielt Sie einen \
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